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DAS HAUPTORGANV DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe , Donnerstag ,

Kr eTs ausgab e Bühl
® tt ® etnnna « w « t1e : . Der WOHter* erscheint
wöchentlich 7 mal als ®Jor «eiMettunfl und »war in Hins
Ausgabe » ! HanptauSgabe ..«SauhauvMadt SarlSruhe '
wr den « reis ttarlSruh « und Pfor,heim — « reiSauS »
gäbe Bruchsal — KreiSauSgab « Rastatt — SreiSauSaabe
Büdl - Ausgab « ..» « « d«r Ottenau - Wr di « « reife
Ottenburg . L<chr und p. cf-L Di « An,etgenvreife
sind in Det i St . gültigen BreiSlifte ftolq « IS vom
1 . Juni 1942 festgelegt Dt « Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt . Kür ssamilienan,eigen gelten
ermäßigt « Grundpreis «. Anzeigen unter der Rubrik
. Werbe -An,eigen ' (daS lind die freigeftalteten 2fval -
tigen sog . Randan,eigen ) « erden zum kertmtllimeter -
preis berechnet . Nachlässe kSnnen », At . ntcb! gewahrt
werden . Di « Anzeigenleite umsaht msgesam , 1« » lein -
spalten von I« 22 »»» Breit « . An, « tgen » chlutz -
Zeiten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens Kür
die MontagauSgabe : SamStag 1Z Udr . Unaufschiebbare
Anzeigen für dt« MontagauSgabe tz . B Todesanzeigen )
müssen biS ISngftenS 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagSliaus w Karlsruhe eingegangen fein . —
Alle Anzeigen « rscheinen unverändert
in der Gesamtattflaae . Vla » >. Satz - und
Terminwiinfche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
li « aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit det
Wiedergabe keine Gewähr Übernammen werden . Er »
füllungSott und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rdein
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SeeftWunll Leros nach zSHem Ringen genommen
3200 Engländer und 5350 Badegliv -Selölllen gefangen - 36 Flak', 120 andere SeschüKe . so Na MS. erbeutet - Neun Zerstörer versenkt

* Sf » S 6cm FSHrerHa » ptq » artier , 17. 9too . Das Oberkomma » do der Wehrmacht
gibt bekannt :

Nach viertägigem zähe « und wechselvolle « Ringen gegen eine » a« Zahl uud Bewaffuuug
überlegene » Feind habe « deutsche Truppe » des Heeres « « d der Lastmasse « « ter Führung von
Generalleutnant Müller am 10. November de« englische « Seeftützpnnkt Leros genomme « .

Die beteiligte « Streitkräfte der Kriegs -
marine und Luftwaffe schufen durch ihre » ent -
ichlosiene « uud wirkungsvolle » Einsatz die Bor -
ansfetznngen für die Landnng , indem sie de«
feindlichen See - und Lnststreitkräste « schwere
Verluste beibrachte » . Sie erzwange » trotz des
starke« Abwehrfeners der Küstenbatterie « die
Landung a « f der Felfe « i« sel , während Kampf -
» nd Stnrzkampfflngzeuge die Widerstandskraft
des Feindes endgültig zermürbte » .

De « tapfere « Landungstruppen ergäbe « sich
200 englische Offiziere und 3000
Mann « nter Führung des englische » Befehls -
Habers der Insel , Ge » eral Til » ey . » » d
3i >0Osfizieren » dS000Man « ttalie -
» ifcherBadoglio - Truppe « unterFüh -
r« « g des italienische « Admirals Ma -
I ch a r p a . 10 schwere englische Flak , 20 2-em -

fslak , etwa 120 Geschütze bis znm Kaliber von
5 cm » nd 80 Flugabwehrmaschinengewehre

wurde « erbeutet .

I » de« vorausgegaugeue « Kämpfe « wurde «
d« rch Kriegsmari « « « « d Luftwaffe « e « «
Zerstörer « ud Geleitboote , zwei Be -
wacher , zwei Unterseeboote , ei « Ka -
« onenboot , vier Handelsschiffe mit rund 12 000
BRT . sowie mehrere kleine Rachschubfahrzeuge
vernichtet , ei » Kreuzer , ei » Zerstörer » nd
zwei Geleitboote schwer oder vernichtend ge -
troffen .

*

Die Eroberung einer neuen Insel jener 12-
Inseln - Gruppe des Dodekanes , nämlich der
rund 63 Quadratkilometer großen und von
etwa 4000 Einwohnern bewohnten italienischen
Insel Leros , ist von besonderer Bedeutung .
Damit wurde einmal den Engländern und
Amerikanern eine neue Möglichkeit fortgenom¬
men , von hier aus gegen das europäische Fest -
land vorzugehen . Als Stützpunkt sowohl
für Seestreitkräfte als auch für Luftverbände
bildet die Insel Leros in deutscher Hand ein

wichtiges Bollwerk des Vorfeldes
der europäischen Festung , während sie
in der Hand der Engländer eine ständige Be -
drohung dargestellt hat . Zum zweiten zeigt der
nun erfolgreich abgeschlossene Kampf um diese
Insel sowohl die Fähigkeit der deutschen Wehr -
macht, überall dort aktiv werden zu können , wo
es die militärische Notwendigkeit erheischt,
wenngleich die allgemeine Beanspruchung der
deutschen Wehrmacht im Augenblick überaus
groß ist.

Der Kampf um die Insel war nicht leicht,
denn nur eine verhältnismäßigkleine
Kampfgruppe stand für die Eroberung
der Insel zur Verfügung . Die Besatzung war
nicht nur an Zahl vielfach überlegen , sondern
sie konnte sich auch auf mannigfaltige Befesti -
gungsanlagen stützen, während die deutschen
Angreifer auf eine wesentliche Unterstützung
durch schwere Waffen verzichten mußten . Trotz ,
dem wurde die Insel in wenigen Tagen frei¬
gekämpft und mehrere tausend gefangene Eng -
länder und Badoglio - Verräter eingebracht . Da -
mit sind bis auf weiteres etwaige feindliche
Pläne gegen die europäische Südfront erneut
erschwert worden .

Der fünfte japanische Schlag bei vongainville
Die Amerikaner verloren einen gro

'gen und zwei mittler « Flugzeugträger , drei Kreuzer und «in weiteres grohes Kriegsschiff
* Tokio . 17. Rov . Das Kaiserlich japa -

» ische Hauptquartier gab am Mittwoch folgende
Soudcrmcldung bekannt :

„Unsere Marine -LuftstreitkrSfte griffe « bei
Tagesanbruch am 17. November feiudliche Flot -
te» streitkräfte in de« Gewässer « südlich der
ftafel Bougaiuville a« und erzielte « folgende
Ergebnisse : Ein großer Fl « gze « gträger .
zwei mittelgroße Flugzeugträger , drei
Kreuzer sowie ei « großes Kriegsschiff
vo « nicht festgestellter Klasse wurde « » et «
seukt .

Uafere Verluste belaufe « sich a« s fünf Flug¬
zeuge , die » och nicht zu ihre » Stützpuukte « zu -
rückgekehrt sind . Diese Lustschlacht wird de»
Name » „fünfte Luftschlacht bei der Insel Bou¬
gaiuville " erhalte « ."

Japanische Marinekreise gaben anschließend
an die Sondermeldung Einzelheiten bekannt ,
^ ei Beginn der Morgendämmerung sichteten
japanische Marineluftstreitkräfte die drei Flug -
zeugträger , die von mehreren Kreuzern und
anderen Kriegsschiffen eskortiert wurden . Die
feindliche Flotte befand sich mehrere Meilen
südlich Mupina Point auf der Insel Bougain -
ville. Sobald die japanischen Marine -Torpedo¬
flugzeuge die Nachricht von der Position der
feindlichen Flotte erhalten hatten , starteten sie
sofort , bahnten sich ihren Weg durch die Ab-
wehr und lösten dann ihre Torpedos mit er -
staunlicher Genauigkeit aus .

Die Versenkung der drei Flugzeugträger ,
oas Rückgrat der feindlichen Flotte , in einem
einzigen Unternehmen , ist eine außeror¬
dentliche Leistung , die der Versenkung
von vier Flugzeugträgern , die japanische Via -
rinestreitkräste in der Seeschlacht im Südpazifik
im Oktober letzten Jahres vollbrachten , kaum
nachsteht.

Domei gibt eine Aufstellung der in den letz -
te» W Tagen — zwischen dem 27. Oktober und
17. November — im Gebiet der Salomonen
versenkten unb beschädigten seindlichen Kriegs -
schiffe. Darin sind eingeschlossen die Ergebnisse
der fünf Luftschlachten bei Bougainville , deren
erste am 5. November stattfand .

In 20 Tagen 87 Schiffe versenkt
Danach wurden insgesamt 8 7 feindliche

Schiffe versenkt , nämlich vier Schlacht-
schiffe, fünf Flugzeugträger , neun leichte Kreu -
»er , vier Kriegsschiffe , bei denen nicht ein -
wandfrei festgestellt werden konnte , ob es sich
um Kreuzer oder Zerstörer eines großen Typs
handelte , acht Zerstörer , ein großes Kriegsschiff ,
dessen Typ nicht genau festgestellt werden konnte ,
Zehn Transporter , 40 kleine Kriegsschiffe . Be -
schädigt wurden 32 Kriegsschiffe , darunter zwe>
Schlachtschiffe, drei Flugzeugträger , elf Kreu -
»er oder Zerstörer , drei Zerstörer , fünf Trans -
vortschisse. Außerdem hat der Feind 514 Flug¬
zeuge verloren . Die japanischen Verluste be-
tragen : zwei Zerstörer versenkt , zwei Kreuzer
leicht beschädigt. 118 japanische Flugzeuge kehr-
ten zu ihren Einsatzhäfen nicht zurück.

*
Die Amerikaner haben sich in den letzten

Jahren seit der schweren Niederlage von Pearl
Harbour bemüht , ihre Flotte erheblich zu ver -
stärken und sie insbesondere durch eine bedeu-
tende Anzahl von Flugzeugträgern auch zur
Unterstützung vo » amphibischen Operationen

benutzbar zu machen. Nun waren sie offenbar
der Auffassung , daß sie mit einem allgemeinen
Angriff auf die japanischen Schlüsselpositionen
beginnen könnten . Bereits jedoch im Vorfeld
der militärischen Interessengebiete der Japaner
stießen sie auf eine überaus harte und
vernichtend wirkende Abwehr der
Japaner . Die Angriffe bei Bougainville
hatten wahrscheinlich den Zweck , nachfolgende
Angriffe auf Nabaul einzuleiten , das als ein
Bollwerk gegen Angriffe auf die Philippinen
betrachtet werden muß . Demgegenüber setzten
die Japaner ihre Flugzeuggeschwader ein , die
jetzt wieder der amerikanischen Flotte schwerste

Schläge versetzt haben und in die amerikanische
Flugzeugträger - und Kreuzer -Flotte ein fo
großes Loch rissen, daß ein Erlahmen der
amerikanischen Offensivtätigkeit in der Südsee
die unausbleibliche Folge sein dürfte .

Auch in diesem Kampf haben sich die japani -
schen Bundesgenossen den Amerikanern
durchaus überlegen gezeigt und bewie -
sen , daß sie allein mit ihrer Luftwaffe feindliche
Schisssoperationen zu vereiteln in der Lage
sind . Die Tatsache , daß die japanische Flotte
bei all diesen Kämpfen bisher fast gar nicht in
Erscheinung getreten ist , verdient in diesem Zu -
sammenhang besondere Beachtung .

Der Krieg der Kapitalisten
Je länger der Krieg , desto größer das Geschäft

Die anglo -amerikanische Agitation hat es von
jeher meisterhaft verstanden , ihre verbrecheri -
schen Kriegsziele durch einen Phrasenneb - l von
Menschlichkeit und sozialem Gewissen zu tarnen
und ihre Völker über die letzten Hindergrunde
des Krieges zu täuschen. Aber mit zunehmender
Kriegsdauer beginnt es in den breiten Massen
der Schaffenden in den Demokratien allmählich
zu dämmern . Sie stellen immer eindringlicher
die Frage : Wosür kämpfen wir eigent -
lich ? Sie ahnen es . ohne daß es ihnen viel -
leicht in völliger Klarheit schon bewußt gewor -
den wäre . Hin und wieder aber gibt eine nn -
vorsichtige Stimme gewissenloser Kriegsver -
brecher und Kriegsverlängerer ihnen klar nnd
vernehmlich di« Antwort .

„So erschien kürzlich folgende Schlagz -ile
im Finanzteil einer Ausgabe der „New Dort
Times " : „Friedensgerüchte drücken Baumwoll -
aktien — Gerüchte über rumänische Friedens -
fühler lassen sie um 4 bis 6 v . H . täglich sin -
kett ." — Dazu schrieb bezeichnenderweise die
Wochenzeitschrift „New Dork Eall " unter der
Ueberschrift : „Nieder mit dem Frieden — Ge-
danken eines Baumwollspekulan t̂en" : „W enn
dieser Krieg schnell zu Ende geht ,
gehen alle unsere Profite zum
Teufel *

Uwd so wie hier die Baumwollaktionär « ,
denken die Stahlaktionäre , denken die Reeder ,
denken die Teilhaber und Besitzer der Flug -
zeugmotyrenwerke , Munitionsfabriken , der
Autofirmen und der Oelfelder , denkt der ganze
anglo - amerikanische Hochkapidalismus . DaS
sind die Leute , die schwerreichen Besitzer von
Kriegsfabrikationsaktien , die sich mit Roose -
velt und Churchill darüber einig sind , daß der
Krieg wlange geführt werden muh , bis für die
kapitalistischen Kriegsverbrecher von Wallstreet
uwd Weißem Haus hohe Kriegsgewinne dabei
ablallen .

Die englische Wochenzeitschrift „Tribüne *
weist in einem Artikel vom 18. Juni 1943 dar -

Erbitterte Abwehrschlacht im Osten geht weiter
Erneute Sowjetangriffe bei Dnjepropetrowsk, Kriwoi Rog nnd Gomel abgeschlagen — Auch der dritte Tag der Schlacht von

Smolensk für die Sowjets erfolglos
* Aus dem Fiihrerhauptguariier .

17. November . Das Oderkommaudo der Wehr »
macht gibt bekannt :

Nordöstlich K e r t f ch wurde im Gege « a« grisf
eiue Ei « br« chsstelle bereinigt . Feindliche Bor -
stoße gege « die neu gewonnene Stellnag schei¬
terte » .

Bei Saporofhje warfen « » sere Trappe «
de» Feiud vo « einer D « jepr - J « sel uud brach-
te« zahlreiche Gefa « ge « e nnd Waffe « als Beute
ei « . Südwestlich Dujepropetrowsk uud
nördlich Kriwoi Rog wurde » erneute Au -
griffe der Sowjets bis aus eiuzelue inzwischen
abgeriegelte Einbrüche abgeschlage» . Teile
ei » er Panzerdivision vernichtete » oder erbe » -

tete » dort bei einem erfolgreiche » Borstoß 2S
Panzer » nd 12 Geschütze.

Im Kampfraum von S h i t o m i r mache« die
eigene « Gegenangriffe g» te Fortschritte . Der
Feind wurde trotz zähe » Widerstandes i« meh¬
reren Abschnitten geworfen .

Weiter « ördlich sind im Raum vo » Koro »
f t e « schwere Kämpfe im Ga « ge .

Beiderseits G o m e l wiederholte « die So -
wjets ihre starke» D « rchbr» chsa « grifse . Wäh -
read um eiue Eiubruchsstelle südwestlich Gömel
» och heftig gekämpft wird , st » d die übrige » A » -
griffe stellenweise iu erbitterte « Nahkämpfe «
abgewiefe « woroe « . Westlich Smole « fk
brachte auch der dritte Tag der großen Ab «

Retehsmlnister Dr. Goebbels empfing Soldaten eines Inlanteriestolltrupps
die unmittelbar aus den vordersten Gräben der Ostfront ins Reich gekommen sind , um verschiedene Wehr -
ertüchtigungslager der Hitler -Jugend zu besuchen . Der Minister begrüßte die mit den höchsten Auszeichnungen
des Nahkämpfers geschmückten Frontsoldaten , an ihrer Spitze Ritterkreuzträger Oberleutnant Romeike .

Scherl-Bilderdienit -M.

wehrfchlacht de« Fei » d keine Erfolge . Die mit
überlegeae « Kräfte » a» re » « e» de« Sowjets
wurden iu blutige « Kämpfe « abgeschlage « , eiu -
gebrochene fei « dliche Abteilungen im sofortige «
Gege « augriff wieder zurückgeworse « .

Nordwestlich Smole « fk und im
Ra « m vo « Newel hielt der staeke Drack des
Feindes gege « « « sere Stell « « ae » a« .

Bei de« harte « Abwehrkämpfe « a« der E « ge
vo » P e r e k o p zeichnete » sich zwei kaukasische
Freiwilligen -Batailloue besonders aus .

Iu Süditalie » verlies der Tag bis ans
ei » e» erfolglose » örtliche « Angriff indische »
Truppe » im Ostabschnitt der Front im allge -
meine « ruhig .

I « der A e g ä i 8 verlor der Fei » d gester «
» e» » Flugzeuge , davon sechs bei einem erfolg -
losen Angriff gege « ei « eigenes Geleit .

Rordamerikanifche Bomberverbände führte «
am vergangene « Tage Angriffe gegen n o r w e-
gifches Gebiet . d« rch die erhebliche Ber -
laste « nter der Zivilbevölkerung entstände « .
Bei diese » Augrisse » und bei einigen Einflü -
ge « » ach Frankreich brachte » Luftvertei -
dig » » gskräfte 18 feiudliche Flugzeuge , darunter
mehrere viermotorige Bomber , znm Abstnrz .

Britische Störflugzeuge warfen in den gestri -
gen Abendstunde « einige Bombe » a » f West -
deutfchlaad .

Eichenlaub für Major Ziemer
DN& Führerhauptqnartier,17 . Nov .

Der Führer verlieh am 12 . November das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne « Kreu -
zes a« Major Otto Er » st R e m e r . Bataillous -
kommaudeur im Greuadier - Regiment „Groß -
de» tfchfa» d" als 8 2 5. Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Bor knapp einem halben Fahr erst — am
18 . Mai 1948 — erhielt Major Remer das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes für die Ab -
wehrerfolge , die er an der Spitze seines Ba -
taillons im Februar 1943 nordöstlich und nörd -
lich Charkow errungen hatte .

Auch in den schweren Kämpfen des letzten
Sommers und Herbstes hat sich Major Remer
als besonders schneidiger Bataillonskomman -
deur erwiesen , der jeden Vorteil geschickt er-
späht und unter rücksichtslosem Einsatz seiner
Person ausnutzt .

auf hin , daß die Reeder sowohl in den Ver -
einigten Staaten wie auch in England mit
diesem Krieg prächtig zufrieden " sein könnten ,
denn eine ganze Reihe britischer Werften hät -
ten phanta st ische Kriegsprosite —
bis zu 80 v . H. — eingestrichen . Aber
diese kriegsgewinnlerischen Geschäfte würden
von den nordamerikanischen Reedereien in den
Schatten gestellt , die während der kritischsten
Monate im Frühjahr und Herbst 1941 einen
Reingewinn von 600 v .H . machten. Wie faucht«
bar sich der Krieg für die kapitalistischen Profit -
jäger auswirkt , betont auch die Londoner Zeit -
schrift „Labour Research"

, die schon im April
194N hervorhob , daß die Reingewinne einer
großen Anzahl bedeutender englischer Firmen
seit Kriegsausbruch beträchtlich zugenommen
haben , die teilweise gegenüber dem Friedens -
jahresdurchschnitt verdoppelt und „10 v .H . über
dem Höchststand liegen , den man je verzeichnet
habe ".

Die Kriegsgewinne der englischen Kapita -
listen nehmen sich freilich kümmerlich neben
den Riesengewinnen der nordamerikanischen
Kriegslieferanten aus . Beispielsweise hat sich
der Reingewinn des USA . - Stahl -
trusts von zwei Millionen Dollar
im erstenHalbjahrlv3ganf » S Mil .
lionen Dollar im ersten Halbjahr
1940 erhöht, ' allein die Betlehem Steel Co.
hatte im ersten Halbjahr 1943 einen Rein -
gewinn von 12,8 Milliarden Dollar und die
Indian - Steel - Co . brachte es im ersten Quartal
des zweiten Halbjahres 1943 auf über drei
Milliarden Dollar Reingewinn .

Die Ausbeutung der Kriegskonjunktur kommt
auch in den unnormalhohen Dividenden hoch-
kapitalistischer englischer Unternehmungen zum
Ausdruck . So zahlte laut „Daily Telegraph "
die Hawker Siddeley Aircrast - Aktiengesellschast
eine einkommensteuerfreie Divi .
dende von 32 v . H . für 194 2,- diese Gesell -
schast stellt die vorzugsweise bei den Terror -
angriffen eingesetzten britischen Hurricane -,
Lancaster - , Typhoon - und andere Flugzeug -
typen her — diese Typen haben starke Verluste
gehabt , aber jeder Abschuß erhöht den Absatz
und damit das Geschäft für das private Kapi -
tal , das hinter der Gesellschaft steht.

Die British Vacuum Cleaner Engineering -
Aktiengesellschaft, die durch den Vertrieb neu -
artiger Alarmanlagen bedeutend gesteigerte
Absatzmöglichkeiten infolge der englischen Luft -
terrorkriegführung hat , schüttete 30 v . H. Di -
vidende aus . Für die Modderfontein Co., eiu
südafrikanisches Goldbergwerk , wurden von
den englischen Aktionären laut Londoner
„Times " 65 v . H. Dividende bezogen . Die eng-
lische Autosirma Rolls Royce verteilte in je-
dem Kriegsjahr 20 v. H . Dividende . Die Seg »
nungen des Krieges , die auf Riesengewinne
und hohe Dividenden für die kapitalistische
Oberschicht abgestellt sind, laffen Roosevelt und
Churchill den Krieg als ein kapitalistisches
Großunternehmen fortsetzen ohne Rücksicht auf
Blut , Schweiß unb Tränen der für den Moloch
des jüdifch- anglo -amerikanischen Kapitals ge -
opferten Völker .

In dem Neujahrsaufruf an die deutsche No -
tion vom 1 . Januar 1941 hat der F ü h r e r das
Kriegsverlängerungsmotiv der kapitalistischen
Internationale in der Verfilzung mit der
demokratischen Politik des Weißen Hauses und
Whitehalls folgendermaßen gekennzeichnet : .

„Diese Elemente , die als fuhrende poli -
tische Persönlichkeiten in den demvkrati -
schen Ländern zugleich auch Jnhdber und
Aktienbesitzer der Rüstungsindustrie sind ,
glaubten außerdem — und glauben es auch
beute noch —, daß der Krieg die größten
Geschäftsmöglichkeiten mit sich bringt , vor
allem ein langer Krieg, - denn es liegt in
ihrem kapitalistischen Interesse , die In -
vestierungen ihrer Gelder eine möglichst
lange Zeit auswerten zu können . So ist es
zu begreifen , wenn z . B . einer ber Haupt -
rüstungsindustriellen in England , der ver -
storbene Premierminister Chamberlain , vom
ersten Tage an sofort erklärte , baß dieser
Krieg für England mindestens drei Jahre
dauern müsse ." (Inzwischen erklärte übri -
gens der stellvertr . USA . - Chef für Flotten -
operationen , Vizeadmiral Fredrik I . Hörne :
„Hauptsache ist , daß wir die Kriegsmaterial -
und Schiffsproduktion für einen Krieg pla -
nen , der mindestens bis 1949 dauert ." Anm .
d . Red . )

„So ist es zu verstehen , wenn andere demo-
kratische Machthaber wiederum in der wirt -
schaftlichen Seite der Beteiligung am Kriege
die größte Chance für ihre Länder erblicke »
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und keinen Hehl daraus machen , daß ihnen
jeder Friede der Verständigung , d. h . ein ver «
nünftiger Ausgleich der Völkerinteressen ,
verhaßt ist , weil dies den dividendenhungri .
gen Rüstungsinteressenten die substantielle »
Boraussetzungen entziehen würde ."

Eine Handvoll gerissener plutokratischer Ge -
schäftemacher haben also am Potomac und an
der Themse das Steuer des Krieges in der
Hand . Als Hyänen des Kapitals führen
sie die Geschäfte mit dem Tode unter der einen
Parole : „Profit , Eroberung , Ausbeutung und
Versklavung der Völker ".

Es wäre ein katastrophaler Fehler , anzuneh -
men , schreibt die Londoner „Tribüne "

, dah die
nordamerikanische Politik grundsätzlich etwas
anderes als das stärkste und zügelloseste kapi -
talistische System in der Welt sei. Roosevelt
führe diesen Krieg im Auftrage des
Big Busineß , um die Welt „für den Kapi '
taltSmus sicher" zu machen . Alle expansionisti¬
schen imperialistischen Aktionen der Politik deS
Weihen Hauses find den kapitalistischen Inter¬
essen der plutokratischen Demokratien dienstbar ,
sei eS, daß es sich um die Sicherung von Ma -
rine » und Flugstützpunkten in aller Welt , sei
es , daß es sich um den Ausbau deS Weltschiff ,
fahrts - und Weltluftfahrtmonopols , um den
Besitz von Erdölfeldern ober Eisenbahnlinien in
fremden Erdteilen handelt , sei es , daß diplo -
matische Sonderbeauftragte , Finanzbeamte oder
Wirtschaftskommissionen , Privatbankiers , Was .
fenfabrikanten ' aus Washington in Aegypten ,
Saudi - Arabien und Indien , Angola und Nord -
afrika auftauchen . ES geht dabei immer um
die Erweiterung des kapitalistischen Riesenge »
schäfts für die Vereinigten Staaten als Boll -
werk des kriegerischen WeltkapitaliSmuS .

Ob man die Neuyorker Finanzpresse oder die
Londoner City -Blätter , ob man die Kommen -
tare der Bewegung der Stahlaktion oder
Baumwollkurse verfolgt , immer tritt der Krieg
als das große Geschäft , das Riesengewinne ab -
wirft , in abscheulicher Unmoral in Erscheinung .
Der Grundsatz , »ah der Krieg möglichst lange
dauern muß , um die Profit « nicht zu schmälern ,
ist die Richtschnur der Kriegspolitik ,
für die Roosevelt und Churchill die Verant -
wortung tragen . Die Handlanger des welt -
demokratischen Kapitalismus lassen da » grauen -
volle KriegZgeschäft mit Hekatomben Toten ab -
rollen , ständig besorgt , iah das Ausbluten der
Völker nicht eines TageS aufhört und der Krieg
sein Ende finden könnte . Den kapitalistischen
Nutznießern des Völkermordens ist eS durch -
auS nicht um eine schnelle Entscheidung , um die
Kriegsabkürzung , um den Frieden zu tun .
„Während die Soldaten sterben , addieren die
Bankiers ihre Gewinne "

, schreibt die Londoner
„Cavalcade " und geißelt damit die Mordgesi >t -
nung deS englisch - amerikanischen Weltkapitali «.
muS , der die ganze Menschheit politisch und
wirtschaftlich ausplündert und in Sklaven -
ketten schlägt .

Dieser Krieg ist der K r i e g d e r F i n a n z «
gewaltigen von Wallstreet , ist der
Krieg jener jüdischen und jüdisch versippten
Plutokratenclique . die sich um daS Wohl der
eigenen Massen so wenig kümmert , wie um
die Belange der Menschheit . Ihre Ideale rich -
tet sie nach der Dividendenhöhe , ihr „ EthoS "
nach dem AuSmaß ihrer Kapitalinvestierungen
auS .

Gegen dieses Treiben , gegen diesen Geist ,
gegen den Mißbrauch ihrer Macht und die
plutokratischen Borrechte führen d i e D r e i e r
paktmächte die nationalen Frei -
heitenunddiesozialenJdeenihrer
Völker ins Feld . Sie führen diesen Krieg
im Dienste der schaffenden Menschen , gegen die
Anmaßung und Habgier einer dünnen kapi -
talistischen Oberschicht , sie kämpfen für eine Zu -
kunft , in der nicht mehr Gold und Kapital , so » -
dern die Völker , d . h . die Menschen , die te -
stimmende Kraft im Leben der Nation sind .

Sch —dt .

Deutsch « Heimkehr «? aus Chile
* Lissabon , 17 . Nov . Im Rahmen des Diplo .

matenaustauscheS zwischen Deutschland und
Chile sind die Mitglieder der deutschen Bot -
schaft Santiago de Chile sowie der bisher in
Chile unterhaltenen Konsulate an Bord deS
Dampfers „Cabo de Hornos " am Mittwoch¬
vormittag in Lissabon eingetroffen . Tie Gruppe
der Rückkehrer mit Botschafter von Zchoen
an der Spitze umfaßt zusammen mit einer An -
zahl gleichfalls heimkehrender Reichsdeutscher
143 Personen , unter denen sich auch der früher »
Landesgruppenleiter Böttger befindet .

Die deutschen Diplomaten werden sich in den
nächsten Tagen zusammen mit den übrigen auS
Chile zurückgekehrten Reichsdeutschen von
Lissabon nach Baden - Baden begeben .

Briten geben Verlust von Leros , u
H . w . Stockholm , 17. Nov . Die Engländer

gaben am Mittwoch den Verlust der wichtigen
Dodekanes -Insel Leros zu , und »war in einer
Form , die deutlich erkennen läßt , wie empfind »
lich sie dadurch getroffen sind . Die englische
Meldung lautet : „Der Kampf um Lero « ist
beendet . Wir haben diese Insel verloren trotz
heftigster Anstrengungen unserer BesatzungS -
truppen , deren organischer Widerstand am
Dienstagabend zu Ende ging ."

Offiziöse englische Kommentare geben zu . die
englischen Streitkräfte seien zuerst stärker
gewesen als diedeutschen . Diese hätten
aber die entscheidende Luftunterstützung gehabt
und zwar von nahegelegenen deutschen Stütz -
punkten aus . Die englische Lustwaffe habe
von ihren weiter abgelegenen Stützpunkten
da » seindlsche Uebergewicht nicht wettmachen
können .

Juden in der neuen „Regierung " Badoglio »
* Stockholm , 17. Nov . Der Verräter Ba -

doglio , der zwischen zwei Feuern steht und auf
der einen Seite von den Engländern und Amt -
rikanern , aus der anderen von den Sowjets un -
ter Druck gesetzt worden ist , hat nunmehr seine
neue „Regierung " ernannt . Badoglio war ge -
nötigt , sich unter diesem Druck auf linkögerich -
tete Elemente und natürlich auf — Juden zu
stützen .

Badoglio selbst ist , so meldet daS britische
Reuterbüro , Ministerpräsident undhataußerdem
den Posten des Anßenminlsters übernehmen müs -
sen . Armeeminister ist Sandalli , Marinemini -
ster de Contren, - ein Kriegsminister wurde nicht
ernannt . Außerdem gehören der Badoalio -Re -
gierung eine Reihe von UnterstaatSsekretSren
an , unter diesen befinden sich die Juden Guido
Jung und Mario Fano .

Die Namen der neuin „gftinifttt * und Un «
terstaattsekrettr « » »sagen sonst « ichtt : sie sind
«» »oIUHrftitt L »b «n * «otft
»»bekannt .

Leitsätze für Zlaliens republikanische Verfassung
Tagung der ersten Nationalversammlung der republikanisch -faschistischen Partei

* Setono , 17. Ro » . Die erste National «
Versammlung der republikanisch - faschistischen
Partei , die unter Vorsitz des Parteisekretärs
Pa » oli » i tagte , nahm ei « Manifest an , das
die allgemeine » Leitsätze für die käns -
tige republikanische Verfassung
enthält .

Das Manifest beginnt mit einem Bekenntnis
zur Fortsetzung des Krieges an der Seite
Deutschlands und Japans bis zum endgülti -
gen Sieg und zum schnellen Wiederaufbau der
Wehrmacht , die dazu bestimmt ist, an der Seite
der tapferen Soldaten des Führers zu kämp -
fen . Diese Aufgaben , so heißt es in dem Mani -
fest, gehen allem anderen an Bedeutung und
Dringlichkeit vor .

Ausgehend von den Gedankengängen und
Taten Mussolinis , werden dann im folgenden
die programmatischen Leitsätze sür die Arbeit
der Partei aufgestellt . Danach wird die gesetz-
gebende Versammlung als eine souveräne , im
Volke wurzelnde Macht einberufen . Sie wird
die Aufhebung der Monarchie erklä -
ren , den letzten verräterischen und flüchtige «
König feierlich verdammen , die soziale Repu -
blik ausrufen und deren Oberhaupt benennen .

Die gesetzgebende Versammlung wird aus
Vertretern aller Organisationen und aller
Verwaltuiigskreise zusammengesetzt , einschließ ,
lich der Vertreter der vom Feind besetzten Ge -
biete , die auf dem Boden des freien Italien
leben . Sit wird weiter die Vettretungen der
Frontkämpfer und der Kriegsgefangenen , die
wegen schwerer Kriegsverletzungen ausgetauscht
worden sind , ferner Vertreter der Auslands »
italiener , der Richter , der Universitäten und
anderer Körperschaften und Vereinigungen
umfassen , deren Teilnahme dazu beiträgt , die
gesetzgebende Versammlung als die Snmml
aller Kräfte der Nation erscheinen zu lassen .

In Abkehr von dem bisherigen Wahlsystem
wird ein ntues System empfohlen , nach dem
di « Wahl der Abgeordneten der Kammer , durch
daS Volk , die Ernennung der Minister durch
das Oberhaupt der Republik und der Regie ,
rung und die Wahl der Bürgermeister durch
di « Regierung erfolgt . Die Wahl des Fasci ?
in d « r Partei bedarf der Bestätigung , und die
Ernennung eines nationalen Direktoriums er -
folgt durch den Du « . Die Angehörigen der
jüdischen R a f s « , so heiht es in einem Leit -
satz , find Fremde . Während dieses Krieges
find sie als Angehörige einer feindlichen Na -
tionalität zu betrachten . Als Hauptziel der

Außenpolitik wird die Einheit , die Unabhän -
gigkeit und Integrität des durch den Feind
mit der Invasion bedrohten Baterlandes be-
zeichnet .

Die Außenpolitik der faschistischen Republik ,
die Sie Ausschaltung der jahrhundertealten
britischen Intrigen , die Abschaffung des kapi -
talistischen Systems und den Kamps gegen die
Weltplutokratie zum Ziele hat , wird sich wei -
ter für die Verwirklichung einer wahren Ge -
meinschast alker europäischen Nationen einsetzen .

Schließlich wird gefordert , daß die natür .
lichen Rohstoffquellen Afrikas zum Vorteil der
europäischen Völker sowie der Eingeborenen
unter unbedingter Achtung jener Völker , die
bereits in zivilisatorischer und nationaler Hin -
sicht organisiert sind , verwertet werben .

Den Grundsätzen der Sozialpolitik
wird der Leitsatz , daß Grundlage und vor -
dringlicher Gegenstand der Sozialpolitik die
Arbeit ist , vorangestellt . Das Privateigentum
ist durch den Staat gewährleistet . In der in -
dustriellen Wirtschaft gehört alles das , was
auf Grund seiner aus Masse über den Rahmen
des einzelnen hinausreicht , und worauf somit
die Gemeinschaft Anspruch hat , in das staatliche
Interessengebiet und Aktionsgebiet . In der
Landwirtschaft sindet die Privatinitiative des
Eigentümers dort ihre Grenzen , wo sie sich
mangelhaft auswirkt . Alle großen sozialen Ein -
richiungen , die das faschistische Regime in den

letzten 20 Jahren verwirklicht hat , bleiben un >
angetastet .

Die republikanisch - faschistische Partei , die
jetzt ihr staatliches Aufbauprogramm entworfen
hat , sieht sich einer verantwortungsvollen Auf -
gäbe gegenüber . Sie mutz im Inneren eine
revolutionäre soziale Ordnung schassen , der
Korruption jede Möglichkeit neuer Entfaltung
verwehren und sich von der früher zu ihrem
eigenen Schaden geübten Kompromißpvlitik
freimachen . Nach außen hin aber gilt es , den
Schimpf zu tilgen , den Viktor Emanuel . Um -
berto , Badoglio und die anderen Verräter der .
nationalen Ehre zufügten . Das Programm von
Verona läßt den festen Willenzu einer
gründlichen Neuordnung erkennen .
Das Haus Savoyen und sein Anhang mit
ihrem Einfluß sollen aus der künftigen Ge -
schichte de » Halbinsel ausgemerzt , das Volk in
allen seinen Schichten in die ihm gebührende »
Rechte eingesetzt , das Land von der plutokrati -
schen Fremdherrschaft befreit , seine Unabhän -
gigkeit und die Sicherung der für die Ernährung
seiner Bevölkerung notwendigen Lebensräume
gefordert werben . Italien ist auf dem besten
Weg , sich wieder zu konsolidieren . In Verona
entstand dazu ein zukunstwe ^ sendes ,
vervslichtende ? Programm . Die
faschistische Republik Italien muß es nun , allen
Widerständen zum Trotz , verwirklichen .

Entlarvte Vetrugsmanöver an den Arabern
Der Großmufti von Palästina an die arabische Welt

* Berlin , 17 . Nov . Anläßlich der blutigen
Ereignisse im Libanon richtete der Groß -
mufti von Palästina über den Rundfunk
eine Ansprache an die arabische Welt , in der er
auf daS verräterische Spiel utfd den Betrug
der alliierten Nationen an den arabischen Län -
dern hinwies . Zu ihren bisherigen Vertrags -
brächen und scheinheiligen Versprechungen hät -
ten die Anglo -Amerikaner einen weiteren Be -

trug in Form der Atlantik - Charta verkündet ,
in der sie die Freiheit der Völker ausriefen
und vorgaben , auch den Arabern gegenüber
Freundschaft und Sympathie sür ihre Einigung
zu hegen . Als Engländer und Gaullisten im
Juni 1941 Syrien und den Libanon überfielen ,
verkündeten sie deren Unabhängigkeit und bt -

Vielsagende Verständigung Algier -Moskau
Zwei Kommunisten im Dissidenten -Komitee — Bewährte Agenten Moskaus

S . Pari » , 17. November . Durch di ^ anz offen
zur Schau getragene englische F/ndschaft in
die Enge getrieben , verpflichtet sich de
Gaulle in seiner Hilflosigkeit immer mehr
dem anderen Verbündeten , nämlich der So -
wjetunion . De tSanlle uud seine Regierung
spielen dabei in steigendem Maße die Rolle der
einstigen Kerenski - Regierung , die doch nur
einen erbärmlichen Uebergang znm Bolsche -
iviSmuS darstellte . I » seinem Bemühen , sich in
Moskau gegenüber den Anglo - Amerikanern
einen wirksamen Rückhalt zu verschaffen , treibt
de Gaulle seine Willfährigkeit gegenüber dem
Kommunismus biS zum Ueberangebot .

Di » Mitglieder des Dissidentcn - Komitecs be -
nehmen sich , al » seien sie von Moskau bezahlte
Propagandisten und Agenten . So erklärte bei -
spielSweise der neu ernannte Justizkommissar
FrancoiS de Mentdon jetzt am Mikrophon von
Radio Algier , daß der E i n t r i t t d c r K o m -
munist .en in das Algier - Komitee
„unumgänglich notwendig " sei . das „ ihre wert -
voll « Mitarbeit und absolute Einigkeit der
Franzosen um den Präsidenten de Gaulle un -
ter Beweis stellen werde "

. De Menthon ver -
stieg sich sogar zu der Behauptung , das, die An -
Hänger d » r Kommunistenhäuptlinge Marty
und Thorez die „einzigen Männer " seien
die den gemeinsamen Kamps wirkungsvoll lei¬
ten könnttn .

Ditstr Wunsch , dem der gaullistische Justiz -
kommiffar vor kurzem Ausdruck gab . ist nun
in Erfüllung gegangen . Während die VerHand -
lungen über den Libanon mit den englischen
Vertretern in Algier , Kairo Beirut sich im -
mer mühseliger ' gestalten und bisher noch zn
keiner Lösung geführt haben bat de Gaulle die
Zeit genutzt , um wenigstens mit Moskau zu
einem befriedigenden " Ergebnis zu kommen .
Aus das Drängen de Gaulles hin hat sich die
kommunistische Partei in Algier nach Rück -
fragt i » Moskau schließlich am DienStag bereit ,
erklärt , zwei Sitze im Dissidenten -
Komitee » u übernehmen , und zwar

das Kommissariat für industrielle Produktion
und dasjenige für Gesundheit und Hygiene .
Für ersteres wurde der ehemalige kommu -
nistische Abgeordnete des Parlaments Seine
et Oise , Lucien Midol , und für das zweite
hex ehemalige Abgeordnete des Seine -Depar -
tements , Etienne Pajon , bestimmt . Diese
beiden Kommunisten sind zwar keine Persön -
lichkeiten ersten Ranges , aber das dürste ge -
rade die Absicht Moskaus gewesen sein . Die
eigentlichen Kanonen wie Marty und Thorez
will man nicht bereits in der vorbereitenden
Phase der Kerensky -Regierung komvromitie -
ren , sondern für die großen zukünftigen Auf -
gaben zurückstellen .

teuerten , bestrebt zu sein , die volle Souveräns -
tät dieser beiden Länder herzustellen . Als nun -
mehr die vom libanesischen Volk gewählte Re -
gierung im Einvernehmen mit dem Staatschef
im Vertrauen auf die Versprechungen die Ver -
fassung des Landes entsprechend änderten , sei
das mit der Atlantik - Charta und deren Ver -
kündigung deS Selbstbestimmungsrechts der
kleinen Völker getarnte Betrugsmanö -
ver offen zutage getreten .

Der Präsident , das Kabinett und die Abge¬
ordneten des Parlaments der libanesischen Re -
publik seien in der verabscheuungswürdigsten
Form durch Senegalneger verhaftet und ins
Gefängnis geworfen worden . Die einzige
Schuld dieser Nationalen um die Unabhängige
feit und Freiheit ihres Landes kämpfenden
Männer sei keine andere gewesen , als die , den
Versprechungen der Alliierten Glauben ge¬
schenkt zu haben und bestrebt gewesen zu sein ,
dies durch die Abänderung der Verfassung , wo >
durch die Selbständigkeit verbürgt werden
sollte , zum Ausdruck zu bringen .

Die Erfahrung , die der Libanon in diesen
Tagen durchzumachen habe , sei nicht allein eine
e r n st e W a r n u n g an die arabische Welt ,
die erneut um ihre Selbstbestimmung und Un -
abhängigkeit kämpfe , sondern sei auch ein Bei -
spiel der Treulosigkeit und des
Verrat ? der imperialistischen Mächte .

Libanons Negierung
in französischer Kaserne eingesperrt

V. M . Ankara , 17 . Nov . Der von den Gaullisten
verhaftete libanesische Staatspräsident wird zu -
sammen mit den Regierungsmitgliedern in
einer französischen Kaserne gefangen gehalten .
Dort sind die Staatsmänner unter strengster
militärischer Bewachung von der Außenwelt
völlig abgeschlossen .

.. tebensmiltel für die Sowjets am dringendsten
"

Sin amerikanisches Eingeständnis — Selbst dringender al » Waffen
W . S . Lissabon , 17. Nov . „Lebensmittel sind

heute die Lieserungen , die von der Sowjet -
union am dringendsten angefordert werden " .
Dieses Eingeständnis macht die USA . - Zeit -
schrist „Time " im Verlauf einer Aufstellung
über die in den letzten Monaten erfolgte Um -
gestaltung der amerikanischen Pacht - und Leih -
lieferungen an die Verbündeten Washingtons .
„Time " teilt mit , Amerika habe bisher sür
mehr als 14 Milliarden Dollar aus Grund
des Pacht - und Leihgesetzes geliefert . Das sind
bereits 4 Milliarde « mehr , als die Lieferungen
der USA . im ersten Weltkrieg betrugen .

Die amerikanische Zeitschrift berichtet weiter ,
die Lieserungen sür die Sowjets hätten im
April dieses Jghres einen Wert von 288 Mil¬
lionen Dollar gehabt und seien im Juni auf
18g Millionen Dollar gesunken . Dasür sei ein -
mal die Tatsache verantwortlich , daß der bri »
üsch - amerikanische Schiffsraum im Miitelmeer
benötigt wurde und ein Teil der Schifft auS
den für die Sowjets bestimmten Geleitzügen
herausgezogen werden mußten . Andererseits

aber habe sich in den letzten Monaten eine sehr
stark » Verlagerung in der Waren -
liefern ng a n die Sowjets heraus¬
gebildet . Moskau fordere immer bringender
Lebensmittel und verzichte dafür selbst auf
Waffen . Da Lebensmittel aber billiger sind als
Kriegsmaterial und nicht mehr Schiffe sür
die Sowjets eingesetzt werden könnten , sank
der Dollarwert der Lieferungen an Moskau
in den letzten Monaten erheblich .

Zu diesen Auslassungen der „Time " paht
recht gut die Meldung , daß die Sowjets auf
der Tagung der UNRRA . , der fogenannttn
Wieder 'aufbauvereinigung der Alliierten , eine
Sofortlieferung von Lebensmit -
teln im Wert von 10 0 Millionen
Dollar forderten . Eine solche Menge wollte
eigentlich die UNRRA . innerhalb sechs Mo -
naten kür alle hilfsbedürftigen Staaten zur
Verfügung stellen . Die Sowjets verlangen
also dieses gestaute „Angebot " sür sich allein .
Ihr Bedarf scheint tatsächlich sehr dringend
zu sein .

Die ersten Stunden im Hasen von Leros
PK . Im Hafen von LtroS herrscht ein buntes

Gewimmel . Fahrzeuge durchsausen die Ufer -
straßen , marschierende Kolonnen erfüllen den

tlatz
mit dem starken Klang ihrer Tritte ,

chwere Lastwagen dröhnen vorüber - es ist
der Eindruck , den eine kurz zuvor erkämpfte
Stadt stets bietet .

Der Angriff auf die schwerbefestigte Insel
Leros , den Hauptstützpunkt der Engländer im
Aegäischen Meer , begann in den letzten Sinn -
den der Nacht vom 11. auf den 12 . November ,
kurz vor der beginnenden Dämmerung . Die
Berg « d « r Insel , die sich dunkel gegen die
schimmernde See abhoben , schienen Feuer zu
speien . Unaufhörlich blitzte es von den Höhen
aus — Abschüsse der in den Felsen eingebauten
Batterien , die den landenden Verband unter
Feuer nehmen . Detonation auf Detonation
zerriß die Luft . Farbige Lichtsignale geisterten
über daS Meer . Das Donnern der Motoren er -
füllt den Himmel . Kampf - nnd Sturzkampf -
verbände sind am Werk . Vom erstrn Morgen -
grauen an hatten sie gleich einen schönen Er -
folg . Ein Munitionsdepot flog in die Luft .
Ein « ungeheure schwarze Rauchwolke stand we -
nigsttn » «in « Stund « lang über der Insel und
» «igte Mit nachfolgtnd «« Verbänden den Weg .

relnftllefet LnftwaM » bleibt unsichtbar

So
» Mt» an erfolgt « der Einsatz der Luft -

f» Schlag auf » « lag . Unser « Kampf , unö

Sturzkampfverbände sind Stunde um Stunde
nnd ohne Unterbrechung im Angriff . Keinen
Augenblick ist der Himmel über Leros leer . Die
Flugzeuge stürzen durch die dauernd explodie -
renden Flakgranaten , die allmählich ein schwar -
zes Wolkengitter über die Insel legen , das im
Winde verweht und sich immer von neuem bil -
det . Dann sind die ersten Angriffswel -
len aus der Insel gelandet . Man
vernimmt nur noch von fern das Grollen un -
ausgesetzter Detonationen , sieht schwarze Rauch -
pilze auf der Insel emporsteigen , sieht die Ket -
ten der Kampf - und Sturzkampfflugzeuge an -
fliegen , in rasendem Sturz nach unten gehen ,
wieder hochziehen und — dann sind schon die
nächsten da . Jäger schirmen die Kampfverbände
gegen Luftangriffe ab , aber sie kommen nicht
znm Schuß . Die feindliche Luftwaffe bleibt
während des ganzen Tages unsichtbar . Sie
hatte alles daran gesetzt , um die schwierigen
Vorbereitungen zu stören . Jetzt , in der ent -
scheidenden Phase des Kampfes um die Insel
selbst , hat sie keine Chance mehr .

Dl « Landung aus der Luit . . ,
Gegen Mittag tritt eine kurze Zeit der rela -

tiven Ruhe ein . ES ist die Ruhe vor dem
Sturm im wahrste » Sinne . Dann setzt die
Bombardierung der Insel von neuem «in , h«f-
tig « r denn je . Ein wahrer Hagel schwerer und
schwerst«« Bomb «« g«ht unaufhörlich auf di «

feindlichen Stellungen nieder , und während
ihre Explosionen , das Feuer der Flak und das
Heulen der Stukas ein Höllenkonzert entfesseln ,
naht vom Meere her eine neue deutsche An -
grissswelle und setzt zum Sturz an . Voran ,
Sturmböcken gleich , stürzen sich Maschinen mit
Bomben und Bordwaffen auf die schweren Bat -
terien im schmalen Mittelteil der Insel . Hinter
ihnen , dicht aufgeschlossen , Welle aus Welle die
Transportmaschinen . Aus deren geöffneten Lu -
ken springen nun die Männer , die den Kampf
an dieser wichtigsten Stelle entscheiden sollen .
Fallschirmjäger regnen vom Him -
m e I. Wie mit einem Zauberschlage steht die
erste Welle der Fallschirme plötzlich dicht über
der Insel . Wütendes Flakfeuer empfängt die
Transportmaschinen , aber die Flugzeugführer
lassen sich nicht beirren , sie wissen , daß es aus
jede Sekunde Zeit , auf jeden Meter Höhe , auf
jeden Strich im Kurs ankommt , wenn die
Männer richtig zur Erbe kommen sollen . Sie
halten den Kurs . Es gelingt . Nicht eine ein -
zige Transportmaschine geht verloren . Wäh -
rend sie tief über die Insel hinwegbrausen ,
kreisen die Schutz fliegenden Maschinen um
den dichten Verband , stoßen immer wieder hin -
unter , halten die Abwehr mit Bordwaffen nie -
der , kämpfen den Fallschirmjägern den Weg
frei . Sturzkampfflugzeuge stürzen sich aus gro -

ter
Höht hina » und nehm «« sich di « wichtig -

«n Punkt « « och einmal vor . Oben kreisen
die Jäger , wiegen sich in der Sonn « . ES ist
«in unvergleichliches Schauspiel .

Krieg »b«riehter Dr . Hermann Weninger .

{ngi :
DerFührerhat seiner königlichen Hoheit

dem Prinzen Cyrill von Bulgarien zum Ge -
burtstag am 17 . November ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm über -
mittelt .

Zu einer deutsch - japanischenGrotz -
kundgebung gestaltete sich die Gründung
einer Zweigstelle der deutsch - japanischen Ge -
sellschast im Gau Westsalen - Nord , an der Gau -
leiter und Reichsstatthalter Dr . Meyer und
der kaiserlich -japanische Botschafter Oshima
teilnahmen .

Ein juqger Italiener , dem eS ge¬
lang , nach abenteuerlicher Flucht aus dem be-
setzten Süditalien nach Perugia zurückzukeh -
ren , schilderte die Grausamkeiten und Rück -
sichtslosigkeiten , mit denen die Anglo - Amerika -
ner in den besetzten Gebieten die italienische
Bevölkerung behandeln . So seien in dem völ¬
lig unzureichenden Konzentrationslager von
Priole nicht weniger als 80 000 Italiener wie
Tiere zusammengepfercht .

Der jugoslawische Exkönig Peter
wird binnen kurzem aus Kairo in London er -
wartet , um die griechische Prinzessin Alessandra
zu heiraten .

Die Sowjet » hätten , so meldet „ Evening
Standard "

, auf der Moskauer Konferenz in
ziemlich heftiger Form ihre Gesichtspunkte über
Veränderungen innerhalb der jugoslawische »
Regierung vorgelegt , die sich vor allem auf eine
Vertretung Titos bezogen . Bei einem dem -
nächst stattfindenden Besuch des Exkönigs Peter
in London soll die Frage der Umbildung der
Exilregierung erörtert werden .

USA . - Firmen haben in der letzten Zeit
begonnen , um für die USA . Sympathien zu
schaffen , in der schwedischen Presse zu inse -
rterett . Das Organ der schwedischen Bauern -
partei schreibt zu dieser Tatsache , das Ziel sei
augenblicklich , den USA . sogenannten „good
will " in der schwedischen Presse zu verschaffen .
Allzuschwer machen ihnen das manche fchwt -
dische Zeitungen nicht .

englische Innenminister Mor¬
rison warnte vor übertriebenem Optimis -
mus . Die englische Luftverteidigung dürfe , so
sagt er , nicht erlahmen , denn es könnten jeden
Tag schwere deutsche Lustangrisse erfolgen .

Die englische Flotte hat nach einem
Bericht des „Daily Mirror " dringenden Be -
darf an Rekruten , da die zur Verfügung stehen¬
den britischen Militärreserven immer knapper
werden . Auch Brillenträger werden zum ersten -
mal in der Geschichte der englischen Flotte
vom Dienst zur See und von der Offiziers -
lgufbahn nicht ausgeschlossen .

Die britische Admiralität gibt den
Verlust deS Minensuchbootes „Cromarty " und
des Vorpostenschisses „Orsesy " zu .

Die wachsende Zahl der wilde »
Streiks in England beunruhigt die bri -
tischen Gewerkschaften . Wenn diese Streiks an -
dauerten , würden sie , so erklärte der Präsident
der Metallarbeiter , die Gewerkschaften zer -
schmettern .

Das USA . - Kriegsministerium
teilte , wie aus Washington gemeldet wird , mit ,
daß der zweitbeste USA . - .Kampsflieger Wil -
liam Roberts auf dem Pazifikkriegsschauplatz
gefallen ist.

Ein farbiger USA . - Soldat in
Englan d , der vor kurzem ein junges eng -
lisches Mädchen ermordet und ein anderes ver -
gewaltigt hatte , soll jetzt von einem USA .»
Militärgerichtshos , der in Großbritannien resi -
diert , nach USA .- Kriegsrecht abgeurteilt wer -
den . I » London ist man tief entrüstet darüber .

Der frühere Gouverneur von Da -
kar , Pierre Boisson , und der frühere Bot -
schafter der Vigo - Regierung in Argentinien ,
Marcell Peyrouton , find , Meldungen au « Al -
gier zufolge , aufgefordert worden , sich dem so -
genannten „Läuterungsgericht " zu stellen .

König Faruk von Aegypten , der ,
wie berichtet , einen Autounsall erlitten hat , be -
findet sich, Meldungen aus Kairo zufolge , noch
immer im britischen Militärlazarett .

A u » K a i r o meldet Reuter , daß sich in den
Gebirgen etwa 25 Kilometer von Beirut ent -
kernt , bewaffnete Verbände von Libanesen sam -
meln , darunter auch Drusen und Christen , um
den Widerstand zu organisieren .

Der irakische Gesandte in Kairo
besuchte am Dienstagabend Nahas Pascha und
gab ihm die Versicherung seiner Regierung ab ,
bei der Verteidigung der Sache deS Libanon
ihre Unterstützung zu geben .

Radio Delhi meldet , daß ein burmesischer
Unteroffizier in ber britisch - indischen Armee
wegen „5. Kolonne - Tätigkeit " in Indien zum
Tode verurteilt und hingerichtet worden sei.

Die Zahl der Todesopfer in Kal «
k u t t a ist in ber am 13 . November abgelaufe -
nen Woche auf insgesamt 1S60 gegenüber 1875
in der Vorwoche angestiegen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 17. Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes an : Generalleutnant Heinrich Recks ,
Kommandeur einer Infanterie -Division, - Oberst
Max U l i ch, Kommandeur eines Panzergrena -
dier - Regimentes ? Hauptmann Karl Thieme ,
Bataillonskommandeur in einem Panzergrena -
dier - Regiment ? Hauptmann Friedrich Wan -
bei , Bataillonskommandeur in einem Grena -
dier - Regiment .

Ritterkreuzträger Hauptmann Schweiger
gefallen

DNB . Berlin , 17 . Nov . Als Kommodore einer
schweren Flak - Abteilung fiel im Osten der
Hauptmann Franz Schweiger , der sich in
den schweren Kämpfen in Nordafrika das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes erworben hatte .

Hauptmann Franz Schweiger war als Sohn
eines Stuhlmachers am 17. März 1907 in
Oberkirch lBaden ) geboren . Als Bat -
teriechef nahm er an den Kämpfen in Afriko
teil . Hier vernichtete feine Batterie in Abwehr
schwerer feindlicher Angriffe 48 feindliche Pan
zer . Dabei gab der damalige Oberleutnani
Schweiger seinen Leuten ein Beispiel vorbild
licher Tapferkeit , indem er als Ersatz für der
ausgefallenen Richtkanonier einsprang u » c
selbst Iß feindliche Panzer abschoß . Dafür ver
lieh ihm der Führer am IS . Februar 1042 dat
Ritterkreuz deS Eiserne » KreuzeS .

Vtriag : Ftthrer »Verlag O. m. b. H., Karlsruhe
Verlsgsdirektor : Emil Munt . Hauptschriftleiter : FW
Moraller . Stell? Hauptschriftleiter : Dr . Georp Brl*ner .
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Juden undJudenhaß in England
Erfahrungen von William Joyce

William Joyce , dessen Ruudsuukftimme unter „vermsnv eallivg " jedem Dentsche» und
vielen Millionen Meuschen in der ganze» Wett bekannt ist, schildert im folgenden einige
Erfahrungen , die er persönlich mit der Berjndnng der englische» Oesfentlichkeit gemacht hat.
Die deutschen Soldaten , die nach einem mehr

?i>er weniger langen Aufenthalt in England
im Zuge des Gefangenenaustausches nach
Deutschland zurückgekommen sind , berichten
iiber das Anwachsen einer gewissen
antijüdischen Einstellung in England .
Man muß dabei natürlich berücksichtigen, daß
die Massen des englischen Volkes keinerlei
Einfluß auf die Regierung haben , und daß
jeder , der es etwa unternimmt , auf die un -
geheure jüdische Gefahr in England hinzu -
weisen, einen fast aussichtslosen Kampf führen
w»ß . Schon vor diesem Krieg , als der Masse
des Volkes langsam die Gefahr des jüdischen
Machtstrebens aufging , konnte ein Mann , der
etwa die Juden in der Oesfentlichkeit anpran¬
gerte, damit rechnen , verhaftet zu werden , wie
es mir selbst wiederholt passiert ist . Der Kriegs -
»«stand hat diese Verfolgung aller Gegner jü¬
discher Intrigen und Bestechungen und über -
Haupt j^des jüdischen Einflusses derart ver -
stärkt, daß sie einfach alle ohne Untersuchung
und Verurteilung ins Gefängnis geworfen
wurden . Und doch sind , wie das deutsche Bei -
spiel zeigt , auch solche Methoden nicht geeignet ,
eine antijüdische Bewegung zu unterdrücken ,
wenn überhaupt erst einmal die jüdische Ge-
kahr von einem erheblichen Teil der Bevölke¬
rung erkannt worden ist .

Ich möchte nun an einigen Beispielen aus
Meiner persönlichen Erfahrung nicht von einem
offenen Kampf zwischen Patrioten und Juden ,
fondern von gewissen hintergründigen und seit -
samen Erscheinungen berichten , die in der Oef-
fentlichkeit unbekannt sind und von ihr also
°uch nicht irgendwie beachtet werden

Ich erinnere , wie an einem Augusttage des
Jahres 1034, als ich Propagandachef in der
Bewegung von Mosley war — dem britischen
Zusammenschluß von Faschisten und National -
sozialrsten — meine Sekretärin mir einen jun -
Ken Mann namens Elwes meldete , einen be-
Kabten Maler , der auch der Bewegung an -
gehörte und der mich persönlich sprechen wollte .
Ich empfing ihn und fragte ihn nach seinen
Wünschen. Er wies darauf hin , daß die Politik
der Bewegung sehr antijübisch sei. Ich gab das

und betonte außerdem noch , daß ich selbst
alles täte , um diese Linie aufrecht zu erhalten
und zu verstärken . Das war nämlich wirklich

gegen den Wunsch der meiste» meiner Ka-
weraden hatte ich Mosley immer wieder ge-
beten, einen offenen und rücksichtslosen Kampf
Segen die Juden zu führen . Dann wieS Mr .
ElweS darauf hin , daß doch die Finanzen der
Bewegung mehr als schlecht seien. Ich er -
widerte ihm , daß dies das Schicksal der meisten
revolutionären Bewegungen sei , eS sei denn ,
daß sie jüdischen oder kommunistischen Charak -
ter hätten . ,Ja " , sagte Elwes , „aber es wäre
doch wirklich ein Jammer , wenn wir nur aus
Geldmangel zur Erfolglosigkeit verurteilt
wären , und dabei wäre es ganz leicht, soviel
^ eld zu bekommen , wie wir haben wollen ,
wenn wir uns nur etwas Mäßigung auf -
erlegten " . Anstatt nun gleich den Mann hin -
auszuwerfen , fragte ich ihn neugierig , wie das
»u verstehen fei,- und dann erzählte er mir , daß

sehr reicher Jude , Edward Baron , Eigen -
titmer einer der größten Tabakfabriken in
England , mit den Zielen unserer Bewegung
i » jeder Weise sympathisiere , mit Ausnahme
Natürlich unserer Haltung gegenüber den
Juden . Mer auch hier , sagte Elwes , sei er an -
scheinend durchaus verständig . Er erwarte gar
licht von uns , daß wir eine projüdische Politik
einschlügen. Wenn wir uns nur damit einver¬
standen erklärten , die Juden überhaupt nicht

erwähnen würde er uns sofort 309000
Pfund zur Verfügung stellen und
das lebhafteiste persönliche Interesse an der
Bewegung nehmen . Da wäre es für mich ja
nun wirklich an der Zeit gewesen , Mr . Elwes
die Tür zu weisen und ihn aus der Bewegung
auszuschließen . Aber ich sagte mir , daß man
Mit einiger Geduld doch vielleicht vieles dazu
lernen könnte . Ich sagte daher : „Sagen Sie
Baron , daß er , bevor wir seinem Angebot
Nähertreten , zwei Bedingungen erfüllen muß :
erstens , daß die dauernden Ueberfälle auf un -
fere Mitglieder durch jüdische Gangster auf -
hören müssen, und zweitens , daß der organi -
sierte jüdische Versuch , England gegen Deutsch¬
land aufzuhetzen , sofort eingestellt werden

müsse , da eine solche Propaganda ohne Zweifel
zum Krieg führe ."

Nach einigen Tagen kam Elwes wieder und
sagte , daß Edward Baron bereit . sei , seinen
ganzen Einfluß dahingehend geltend zu machen,
daß die jüdischen Ueberfälle auf unsere Mit -
glieder aufhörten . Was aber die Einstellung
der Hetze gegen Deutschland betreffe , so habe
er mit einem klaren und eindeutigen „niemals "
geantwortet .

Darauf sagte ich zu Elwes : „Zunächst einmal :
wenn Baron zugibt , daß er in der Lage ist,
den jüdischen Terror gegen unsere Bewegung
zu unterdrücken , so ist er zweifellos für fein
Teil für die Existenz dieses Ter -

tors verantwortlich und dann , was sein
robustes „niemals " auf unsere zweite Bedin -
gung angeht , so sagen Sie ihm , daß es nie
und nie etwas anderes als Krieg zwischen un -
serer Bewegung und den Juden geben wird .
Und wenn wir nicht unsererseits die Juden
besiegen, dann werden sie England in einen
zweiten Weltkrieg stürzen , den sie selbst nicht
überleben werden . Sagen Sie Baron , daß wir
ihn hängen werden , wenn wir an die Macht
kommen .

" Aber bekanntlich kam unsere Bewe -
gung nicht an die Macht und den Juden ge-
lang es , England in den Krieg zu stürzen . Wir
hatten auf ihren Köder nicht angebissen : aber
300 000 Pfund sind ja nur ein kleiner Teil des-
sen , was die Juden in der ganzen Welt jähr -
lich ausgeben , um ihre politischen Ziele zu er -
reichen.

Ein zweiter Fall , der mir persönlich bekannt
ist , ist vielleicht noch überzeugender . Eines Tages
begann der frühere Lord Rothermere , Besitzer
des Daily - Mail und vieler anderer Zeitungen
und Zeitschriften , Mosley in einigen seiner
Veröffentlichungen zu unterstützen . Rothermere

besaß mindestens seine 30 Mill . Pfund und
konnte sich also mit gutem Recht für unabhän -
gig halten . Sobald aber die antijüdische Politik
der Bewegung verkündet wurde , stellte Rother -
mere seine Unterstützung ein und zwar nicht
aus eigenem freien Willen , sondern , weil die
jüdischen Firmen , besonders Sälmon und Gluck-
stein , die Besitzer von John Lyons , drohten ,
ihre Anzeigen aus den Rothermere -Blättern
zurückzuziehen , falls er nicht aufhörte , Mosley
zu unterstützen . Zuerst erklärte Rothermert ,
daß er diese üble Erpressung in vollem Um-
fange veröffentlichen würde : aber seine Mit -
besitzer , die vielfache Bindungen zu Juden hat -
ten , erklärten , daß sie ausscheiden würden , falls
das jüdische Ultimatum nicht erfüllt werden
würde .

So beugte sich also auch einer der reichsten
und mächtigsten Männer Groß -Britanniens ,
ein Mann mit einem Vermögen von mehr als
drei Milliarden Mark unter jüdischem Willen .
Die Moral dieser Geschichte ist eindeutig : eine
englische Willensäußerung ohne jüdische Er -
laubnis gibt es nicht.

Einer gegen zehn - und dodi gesiegt
Vom Kampf gegen einen Brückenkopf südlich Krementsdiug — Vorgestoßenen Feinden den Rückweg abgeschnitten
PK. Der Hauptmann schlief noch . Es war die

erste Nacht eines ruhigen , ungestörten Schlafes ,
wenn man von jenen „Nachtvögeln " absah , die
aus ferner Höhe ihre Bomben über den Stel -
lungen lösten . Aber das — und auch das zeit -
weilige Hin und Her rauschender und bersten -
der Granaten — störten den Hauptmann und
seine Grenadiere nicht. Die Anspannung und
Erregung ununterbrochener harter Kampftage
— allein am letzten Abend war dem Haupt -
mann zweimal unter den Volltreffern sowjeti -
scher Pak das Leben neu geschenkt worden —
waren einer lähmenden Müdigkeit gewichen,die nuu in traumlosen , erdenentrückter Schlaf
hinübergeglitten war .
Sowjets im Rücken der eigenen Linien

Der Hauptmann wachte im gleichen Augen -
blick auf . als der Kommandeur kam, um dem
Hauptmann und seinen Grenadieren die An -
erkennung für den gestrigen Angriff auszu -
sprechen, bei dem — trotz aller Mächte , die sich
an diesem Tage gegen die angreifenden Greua -
diere und Füsiliere der Division „Grotzdeutfch-
land " verschworen zu haben schien« » — der so -
wjetische Brückenkopf wieder ein Stück auf den
Dnjepr zurückgedrängt worden war . Der Ma -
jor brachte auch den Bef .ehl des Regiments mit ,
daß die Kompanie auch weiter als Reserve ab -
gestellt bliebe und verband damit auch seinen
persönlichen Wunsch, daß hierdurch endlich der
Hauptmann und seine Grenadiere die Ruhe
finden würden , die sie — die mit ihren Schüt -
zenpanzerwagen immer im Schwerpunkt der
Angriffe gekämpft hatten — sich längst und red -
lich verdient hätten .

Während sie so sprachen und Chancen und
Möglichkeiten eines weiteren Angriffs abwäg -
ten , hörten sie vor sich auf dem jenseitigen Hang
des Berges das Gewehrfeuer sich verstärken .
Doch sie legten ihm wenig Bedeutung bei , weil
es alltäglich war , daß die Sowjets von Norden
her an der Nahtstelle ihrer Division in ihre
Flanke einzubrechen versuchten . -So sprachen sie

mit der den Erfahrenen eigenen Gelassenheit ,
ganz in ihre persönlichen Gedanken vertieft wei -
ter , als zwei offensichtlich gezielte Gewehrschüsse
über ihre Köpfe hinwegpfiffen . Im gleichen
Augenblick rief einer : Die Bolschewisten ! —
Es war das kein Schreckensruf , ebenso wie es
keine Panik gab , pls sie die ersten Gruppen
erdbrauner Gestalten den Hang hinunter auf
sich zu laufen sahen . Aber es war in gleicher
Sekunde bei keinem ein Zweifel darüber , was
der Augenblick erforderte . Es blieb ihnen keine
Frage , wie es möglich gewesen war , daß die
Sowjets hier im Rücken der Division auftau -
chen konnten , es blieb ihnen nicht einmal Zeit ,
sich über einen verlorenen Ruhetag zu ärgern .
Sie sahen ihren Hauptmann in den Befehls -
wagen springen , und ohne daß es großer Worte
bedurft hätte , taten sie das gleiche , warfen die
Motoren an ünd standen eine Minute später
ihrem Hauptmann folgend feuernd inmitten
der Angreifer .
Gefahr gebannt

Zweihundert Mann mochte die erste An -
griffswelle des Feindes zählen . Das hieß :
Einer stand hier nahezu gegen zehn . Aber der
gepanzerten Feuerkraft und dem lähmenden
Angriffsgeist von 25 Grenadieren und ihrem
Hauptmann w<̂ ren die zweihundert nicht ge -
wachsen. Es waren nicht mehr viele , denen nach
kurzem Kampf die Flucht durch die Maisfelder
gelang . Einer versuchte sich mit einem beut -
schen Stahlhelm zu tarnen . Er wurde von wa -
chen Augen erkannt und fiel in der Garbe einer
Maschinenpistole .

Der Hauptmann »erhielt einen Augenblick
auf der Höhe . Auch weiter links war nun der
Kampf entbrannt . Dort griffen wohl auch
Panzer an . Um so wichtiger erschien es dem
Hauptmann , sofort weiter vorzustoßen , um die
Sowjets auch von den anderen Höhen zu wer -
fen und die alte Front wieder herzustellen . Und
vielleicht — so dachte der Hauptmann — ge¬
länge es sogar , dem Gegner links neben ihm

Bill der Tellermine in der Hanu
-wartet der Grenadier in der Deckung eines Granattrichters . Kaltblütig beobachtet er den herannahenden Sowjet¬
panzer , um sich im geeigneten Augenblick an ihn heranzuarbeiten und die Tellermine anzubringen .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Niquille , AtL, Z.)

den Rückweg abzuschneiden ! Der Hauptmann
ließ anfahren .

Sie kamen an eine Schlucht . Sie war von
jener Natur , in der ein lauernder Feind auf
jedem Quadratmeter ein unsichtbares Versteck
in Busch und Gestrüpp fand . Einen Augenblick
überlegte der Hauptmann , ob er mit 2S Grena -
dieren den Stoß in den Dschungel gefährlicher
Ungewißheit wagen konnte und ob es nicht rat -
samer wäre , die Gefahrenzone auszuspuren
und ohne Umschweife auf die nächste Höhe zu
stoßen . Was abex — so dachte der Hauptmann
auch — wenn ein starker in der Mulde verbor -
gener Gegner hinter ihm ungehindert in den
Rücken der Division fallen würde ?

Diese Frage vermochte im Augenblick nur
der Hauptmann zu beantworten . Seine Ant -
wort hieß : Angriff ! Mit gekonntem Geschick
wichen die Grenadiere dem Feuer der feind -
lichen Pak aus . Sekunden später standen sie
am Hang der Schlucht im dichten Hagel
klatschender Geschosse. Mit Handgranaten
räumten sie in Busch und Gestrüpp aus , aber
der Verstecke waren zuviele , als daß damit der
Kampf schon entschieden gewesen wäre . Das
Feuer ließ nicht nach, und die Wagen kamen
nur langsam vorwärts . Männliche Wut über
einen unsichtbaren nicht greifbaren Feind
machte sich in regellosen Feuerstößen Luft . In
diesem Augenblick war es , als einer mit Heise-
rer Stimme „Hurra " schrie. Eine Sekunde
stutzten die anderen , für eine Sekunde brach
der Lärm des wilden Gefechts unvermittelt ab,
um dann mit einem neuen — nun zwanzigfach
verstärkten „Hurra " von neuem loszubrechen .
Was die MG . nicht vermocht hatten , das schaffte
ihr sieghafter Kampfruf . Von unsichtbarer Kraft
getrieben , sprangen die Sowjets aus ihren
Erdlöchern nach hinten . Die MG .-Schützen hat -
ten nur darauf gewartet . Als wieder Ruhe in
der Schlucht war , fand man sechzig Tote .
Aufgefundene Sowjetbefehle

Ein „Tiger " kam den Grenadieren zu Hilfe
und vertrieb die sowjetische Pak dus ihren '
Höhenstellungen . Der Hauptmann nahm die
Höhe , die das Ufer des Dnjepr kontrollierte
und drehte in weitem Bogen unbeirrbar durch
das Feuer der Artillerie vom anderen Ufer
nach links ein. Die alte Hauptkampflinie war
wieder hergestellt . Den Sowjets , die am lin -
fen Flügel eingebrochen waren , war der Rück-
weg verlegt . Daß es mehr als zwei Bataillone
waren , erfuhr der Hauptmann erst später , als
sie von einer Kompanie des Panzerregiments
„Großdeutschland " zusammengedrängt und die
Reste im Flankenfeuer der 25 Grenadiere die
Flucht in die eigenen Linien versuchten .

Der Hauptmann wußte nicht, daß man an
diesem Abend unter den erbeuteten Papieren
einen Befehl der sowjetischen Führung fand , in
dem nichts weniger stand , als daß der Angriff
der Sowjets an diesem Tage an allen Fronten
des Brückenkopfes die Entscheidung über die
Schlacht um das südliche Dnjepr -Ufer bringen
würde . Der Hauptmann hörte auch nicht die
Worte der Anerkennung , die der Regiments -
kommandeur ihm und seinen Grenadieren
zollte . Der Hauptmann schlief . Aber es war
bei allen , die in den Gräben wachten und da-
von hörten , kein Zweifel darüber , daß zwischen
Morgen und Abend seines Kampfes die Ent -
scheidung bereits gefallen war .

Kriegsrichter Heinz Thiel .

Major Graf am Steuer seiner Maschine
Immer , wenn der OKW .-Bericht von feindlichen Tages -
u . Nachteinflügen berichtet , herrscht bei unseren Jägern
Hochbetrieb . Einen großen Anteil beim Abschuß der
viermotorigen feindlichen Maschinen hat das Geschwa¬
der von Major Graf , des Trägers der höchsten deutschen
Tapferkeitsauszeichnung , der seinen Männern immer
wieder das vorbildliche Beispiel von Angriffsgeist und
Pflichterfüllung gibt . . PK .-Kriegsberichter Vaupel (Sch )

Der Feuerwerker mit dem Ritterkreuz
Ritterkreuzträger Hauptmann Schweizer , der Leiter sämt¬
licher Kurse für Feuerwerker in Deutschland , zeigt Zün¬
der von entschärften Bomben .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Genzier , Atl ., Z.)

Grenzkontrolle in den Hochpyrenfien
Dieses von steilen Felswänden überschattete Grenzgebiet
muß unter ständiger Kontrolle gehalten werden , um den
lieber tritt Arbeitsscheuer und Verdächtiger zu ver¬
hindern . (PK .-Aufn . : Kriegsberichter Feldle , Atl ., Z. )

Hans heise

fiufrutjr derfugend
* ' l « R « ehteb © i : C DunckerVerlag , Berlin

, .Hch weiß , Vater , das war 1802, genau vor
Aer Jahren , und auch im November . Reeder
^ urmester mag im Unrecht gewesen sein , viel -
Zeicht hattet ihr wirklich eine andere Rate ver -
elnbart . aber . . ."

«Es war ein« andere Summe vereinbart !"
Unterbrach der Kaufherr Roggentin scharf und
Aneidend den leidenschaftlichen Ausbruch des
Zahnes .

Plötzlich lauschten beide in die Nacht. Ver -
^ rzelte Schüsse fielen mit kurzem peitschendem
^ nal . Aus dem Nachbarhaus tönte das lär -
?>enbe Gegröl betrunkener französischer Sol -
"aten . Sie waren am Morgen dieses Tages
Mer dem Marschall Berthier in die Stadt
Lübeck eingedrungen und hatten Blücher mit

Resten seiner preußischen Regimenter
Saraus verdrängt . Durch das Fenster sah man
®en rötlichen Feuerschein nächtlicher Brände ,
weit über dem Himmel der Stadt .

Roggentin nahm hastig und erregt einen
schluck Portwein . Seine Hand zitterte , und
•te er das Glas abfetzte , verschüttete er ein
^aar Tropfen auf die Mahagoniplatte des Se -
^ etärs . Er war aschfahl im Gesicht , seine hohe,
^ gere Gestalt schien eingesunken und ver -
krampst. Er hielt sich gebückt und er stöhnte
i ^ise , die Hand am Herzen . Bei d« r Bewegung
funkelte der große Siegelring an der Rechten

Schein der dicken Wachskerzen . Hinnerk sah
Der Vater tat ihm leid . In die Stille , die

^ lgte , sagte er : „Ich verstehe nicht, Vater , wie
jetzt, in dieser Nacht , von diesen alten Din¬

gen Drechen kannst ." In seiner nun leisen
stimme klang Vorwurf und staunende Ver -
»«ndniSlosigkeit .

Roggentin schüttelte heftig und unwillig den
Kopf, ging ein paar Schritte auf und ab in sei-
nem Arbeitskabinett . ,LVeil es um das Prin -
zip geht" , sagte er dann und blieb stehen. „Um
das Recht ! Und das Recht muß unerschütterlich
bleiben , unter allen Umständen !" Mit einer
kurzen , harten Geste der hageren Hand unter -
strich er die Worte und blickte den Sohn
drohend , ja herausfordernd an . „Rsder Vur -
mester ist unfer Nachbar , aber feit jener Zeit
verkehren wir nicht mehr miteinander , mit ihm
nicht und mit niemandem aus seinem Hause ."
Er ging zu item Sekretär znrück und sagte da -
bei mit einem tiesen , hoffnungslosen Seufzen :
„Mein Gott , das weißt du doch längst alles .
Muß ich es denn immer wiederholen ?" «

„Aber es ist Krieg , Vater ! Die Franzosen
sind in der Stadt , Luise ist allein , nur mit den
Mägden und dem alten Diener , ihre Eltern
sind in Schweden !" rief Hinnerk empört , wäh -
rend der Vater , ihm den Rücken zugewendet ,
das Portweinglas leerte . „In Burmesters
Haus sind soeben . Soldaten eingedrungen , be -
trunkene Soldaten , Luise ist achtzehn Jahre :
Und . . . und sie ist fchön !"

Roggentin trat auf ihn zu , legte chm die
Hand auf die Schulter . „Ja . es ist Krieg "

, sagte
er ernst . „Du bist mein Sohn , ich habe nur den
einen , und schon deshalb muß ich von dir ver -
langen , daß du dich nicht sinnlos einer Gefahr
aussetzt . Es ist anständig von dir , daß du der
Tochter dieses Mannes in einem Augenblick der
Not zur Seite stehen willst . Mag sie sich zu uns
flüchten , wenn die Umstände es erfordern , wir
wollen sie für diese eine Nacht bei uns auf -
nehmen ." ^

Hinnerk schob die Hand des Vaters von sei -
ner Schulter . „Man kann doch nicht . . ." mur -
melte er dumpf . „Unter solchen Umständen ist
es doch nur eine menschliche Pflicht , ich würbe
. . . selbst wenn ich nicht . . . ich . . . ich liebe
Luise"

, gestand er .
Roggentin fuhr zurück. Empört wollte er den

Sohn zur Rebe stellen, da erscholl erneut aus
dem Nachbarhaus wüstes Gegröl und gleich

darauf das schrille, helle Kreischen von Mäd -
chenstimmen. Einen kurzen Augenblick lausch»
ten beide betroffen , mit angehaltenem Atem
und klopfendem Herzen . Dann rannte Hinnerk
mit stürmischen Schritten zur Tür . Roggentin
hob die Hand , wollte den Sohn zurückhalten ,
etwas rufen , aber schon flog schallend die Tür
ins Schloß.

Das Arbeitskabinett Roggentins lag im Erd -
geschoß , zur Königstraße hinaus, ' die Tür führte
auf die mit Fliesen belegte , hohe Diele , von
der eine breite Treppe zu den oberen Stock-
werken ging . Auf dem mittleren Abiatz, wo die
Treppe sich gabelte , stand Hinnerks Mutter .
Sie war im Nachtgewand , den Pelz lose über
den Schultern , ein Spitzenhäubchen auf dem
grauen Haar . Besorgt und unruhig rief sie
dem Sohne etwas zu , aber Hinnerk hörte nicht
darauf . Er ritz der alten Hausmagd , die verstört
unterhalb der Treppe stand und ihrer Herrin
mit einer Windlaterne leuchtete , das Licht aus
der Hand , und stürmte über die Diele hinweg .
Sein Schatten raste hinter ihm her , riesenhaft
und in phantastischen Verzerrungen , seine
Schritte hallten wie laute Schläge .

Lnise war in Gefahr ! Hinnerk spürte eS
deutlich , nichts sonst erfüllte ihn in diesem
jagenden , hastenden Davonstürzen . Die Tür ,
die auf den Hof und in den Garten führte ,
klemmte sich im Rahmen , mit voller Wucht warf
er sich dagegen . Dann war er auf dem Hof. Der
Hund , aufgeregt durch das ungewohnte , tobende
Lärmen im Nachbarhaus , bellte wütend , riß
und sprang an der langen , rasselnden Kette .
Als er den Herrn erkannte , ging das Gekläff
in winselndes Jaulen über . Unheimlicher , ent -
setzlicher noch klang hier draußen das Randa -
lieren im Burmesterschen Haus . Nachtdunkle ,
regennasse Bäume rauschten im Wind , am Him -
mel leuchtete die Brandwolke erneut auf , rot
und mit wirbelndem Funkenstieben , um dann
wieder mehr in sich zusammenzusinken , Hinnerk
lief über den Hof , die kleine Steintreppe , die
in den ei« wenig tiefer gelegenen Garten

führte , hinab . Er glitt aus über vergilbten ,
feucht- schmierigen Blätterst des alten Wallnuß -
baumes , der seine mächtigen Zweige über die
Treppe streckte . Im Fall fing Hinnerk sich wie-
der , keuchend rannte er weiter .

Eine Mauer von doppelter Mannshöhe
trennte die beiden Gärten voneinander . Hin -
nerk sah , daß im Nachbarhause alles Licht
brannte . Er ließ die Laterne zurück und mit
Griffen , die er als Junge Hunderte von Ma -
len an einer bestimmten Stelle der Mauer er -
probt hatte , schwang er sich hinauf , um fast im
gleichen Augenblick drüben hinab auf die
feuchte, weiche Gartenerde zu springen .

Eine Sekunde stand er wie erstarrt . Hinter
den erleuchteten Fenstern bewegten sich die
Schatten der Soldaten . Er hatte den Eindruck ,
sie müßten zu Hunderten das Haus gestürmt
haben . Plötzlich öffnete sich die Glastür des
kleinen Frühstückszimmers , das im Anbau -
flügel lag , ein Soldat trat taumelnd heraus .
Hinnerk konnte sein Gesicht nicht erkennen , da
der Fremde das Licht im Rücken hatte ; der
Mann lachte ein haltloses Lachen und wankte
weiter in den dunklen Garten . Hinnerk er -
schrak , sein Herz schlug heftig . Aber dann riß
er sich zusammen , lief aus die offenstehende
Tür zu und ins Haus . Er kannte dort jedes
Zimmer , jedes Möbelstück, jedes Versteck. Als
Kind , zu einer Zeit , als seine Eltern mit den
Nachbarn noch freundschaftlich zusammenkamen ,
hatte er hier oft mit Luise und anderen Kin -
dern gespielt . Das kleine Frühstückszimmer ,
wie es genannt wurde , war leer . Auf dem
Tisch stand ein Leuchter , dessen Kerzen im
Windzug flackerten . Die blaffen Rokokodamen
und -Herren , die rundum auf die Wände gemalt
waren , wirkten in diesem Augenblick seltsam
fremd und sinnlos in ihren zierlichen , erstarr ,
ten Posen . Ein Stuhl lag umgeworfen auf
dem Boden .

Das nächste Zimmer , ein kleines Spielzim -
mer mit einem Kartentischchen und einigen
Stühlen drum herum , war dunkel . Auch hier

war niemand . Im Jagdzimmer mit der
schwarzbraunen barocken Ledertapete traf er
auf das kleine Hausmädchen Anna . Sie saß
aus dem Fußboden , mit dem Rücken gegen
einen runden hohen Kachelofen gelehnt und
weinte schluchzend . Als Hinnerk hastig und
polternd zur Tür hereintappte , schreckte sie zu-
sammen . Sie erschien ihm völlig verwirrt und
mehrmals mutzte er sie fragen , wo Luise sei.
ehe er endlich Antwort erhielt .

Im großen Spielsaal also , im ersten Stock . .!
Was er hier sah , war so überraschend , ein

Bild von solch unheimlicher , ja gespenstischer
Phantastik , daß es sich ihm unauslöslich ins
Gedächtnis prägte . Zu beiden Seiten der langen
Tafel erblickte er die Reihen der französischen
Infanteristen . Die meisten sangen und trom -
melten den Rhythmus der Lieder mit den
Fäusten , einige lagen auch schon, anscheinend
betrunken , unterm Tisch. Es wur nn Höllen¬
lärm . In sechs silbernen Leuchtern flackerten
die Kerzen . Das Tischtuch war fast übervoll
rotfleckig von verschüttetem Wein . Zerbrochene
Gläser und Geschirr lagen mitten zwischen halb -
gegessenen Speisen .

Ein Sergeant mit schwarzem Kraushaar
schien den Takt anzugeben . Er blutete aus
einer Stirnwunde , hin und wieder fuhr er mit
dem Handrücken über das Gesicht . Drei der
Burmesterschen Hausmädchen sowie der Diener
Franz liefen unermüdlich mit Speisen , Brot ,
Wein herbei .

Am Ende der langen Tafel , gegenüber der
breiten Flügeltür , durch die er hereingekom -
men war , sah Hinnerk Luise . Sie stand , starr
und unbeweglich , in all dem wüsten Lärm , eiiv
sam und aufrecht . Ihr Gesicht war so farblos
wie der weiße Musselin ihres Kleides , ihre
großen blauen Augen blickten wie abwesend
über das gespenstische Bild in . eine weite , nicht
faßbare Ferne . Sie sah auch Hinnerk nicht.
Das Herz krampfte sich ihm vor Entsetzen . Er
rief ihren Namen . Sie hörte ihn nicht.

(ftottkftwui folg»)
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Acher « . (Filmschau .) Der große , mit den
Prädikaten „staatspolitisch und künstlerisch
wertvoll " ausgestattete Bavaria - Film '

„ Para -
celsus ", ist ab Freitag , 19 . November , in den
Tivoli -Lichtspielen zu sehen . In einem dra -
matisch bewegten Bild der deutschen Kultur -
und Sittengeschichte läßt das Filmwerk Leben
und Wirken des genialen Arztes Paracelsus
entstehen und schildert in spannender Fülle das
Heraufdämmern einer neuen Epoche voller
neuer Erkenntnisse . Werner Kraus , Annelies
Reinhold , Mathias Wieman , Harald Kreutz -
berg und Martin Urtel sind die Hauptdarsteller
des von G . W . Pabst eindrucksvoll gestalteten
Films . — Vorausgehend wird der künstlerisch
wertvolle , volksbildende Kulturfilm „ Netz aus
Seide " gezeigt .

Wechsel in der Eaudozentenbundführvng
Karlsruhe . Das Gaupersonalamt teilt mit :

Infolge Verlegung des Dienstsitzes der Gau -
dozentenführung von Karlsruhe nach Straß -
bürg hat der Gauleiter dem Antrag des Prof .
Dr . Rudolf W e i g e l - Karlsruhe stattgegeben
unö ihn unter Würdigung seiner bisherigen
Verdienste von seinem Amt als Gaudazenten -
führer enthoben .

Gleichzeitig hat der Gauleiter mit Wirkung
vom 15. November 1943 den Prof . Dr . Ferdi -
nand S ch l e m m e r - Straßburg mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Gaudozenten -
führers beauftragt .

Der Doppelmord in Konstanz
Zwei Kriminalbeamte niedergeschossen . — Ei »

Grenzbeamter schwer »erletzt
Konstanz . Bei dem Versuch , die Grenze nach

der Ŝchweiz ohne Erlaubnis zu überschreiten ,
wurde der Aljährige Kraftfahrer Friedrich Wil -
Helm Kloß aus Kirchend im Kreis Dortmund
mit seiner Schwester festgenomn,cn . Der Ab -
transport der beiden Verhafte ^ n erfolgte in
einem Kraftwagen . In der Saarlan .->straß ^ zog
Kloß Plötzlich e? ne Pistole , schoß auf die beiden
ihn begleitenden Beamten und törete fi« . N «ch
dem gemeinen Doppelmord versuchte auch die
Schwester des Mörders zu entfliehen , doch
wurde sie von einer Passantin festgehalten und
der Polizei übergeben .

Kloß , der wegen eines Verbrechens aus
Deutschland fliehen und sich so der zu erwar -
tenden Strafe entziehen wollte , dürfte den Um -
ständen nach von vornherein zum Aeußerste »
entschlossen gewesen sein . Er hatte sich mit sei-
ner Schwester in einem Gasthaus in Grenz »
nähe eingemietet nnd sich wohl vor dem ersten
Versuch nach den Möglichkeiten umgesehen ,
seine Flucht unter allen Umständen zu ver -
wirklichen . Als dieser Versuch an der Wach -
famkeit der Männer an der Grenze gescheitert
und er festgenommen war , kannte dieser ge-
wissenlose Verbrecher keine Hemmungen mehr .
Den ersten für ihn günstigen Augenblick nahm
er wahr und schoß auf den im Kraftwage «
vor ihm sitzenden Beamten . Der zweite Be *
amte , der sich nach diesem Schuß gegen den
Mörder wenden wollte , brach gleich darauf
ebenfalls mit einem Kopfschuß tot zusammen .
Seine neben ihm sitzende Schwester im Stich
lassend , flüchtete der Doppelmörder — begün¬
stigt durch die Dunkelheit — wieder zur
Grenze , wo ihm jedoch ein Beamter mit schuß -
fertigem Gewehr entgegentrat . Im Augenblick ,
da dieser Beamte annehmen durfte , daß Kloß
sich abführen lasse , zog dieser erneut sein «
vorher versteckt gehaltene Pistole und gab i»
rascher Folge drei Schüsse ab . Der Grenz ^
beamte erlitt zwei Durchschüsse an Arm un »
Brust , während die dritte Kugel durch die To -
schenlampe ging und in einem Uniformknopf
stecken blieb . Nur diesem für den Beamten so
glücklichen Umstand ist es zuzuschreiben , daß
dem Wüten des Verbrechers nicht noch ein
drittes Menschenleben zum Opfer fiel .

Die beiden Kriminalbeamten , die infolge
Verquickung unglückseliger Umstände in ihrem
Dienst für des Reiches Sicherheit ihr Lebe «
lassen mußten , sind der 37 Jahre alte Kriminal -

oberafsistent Karl Keil , gebürtig aus Mäh -

risch -Neustadt und in Konstanz wohnhaft Mark -

grafenftraße 45, sowie der Kriminalangestellte
Josef Obert , gebürtig aus Welschensteina «
( Kinzigtal ) . Dex schweröerletzte Grenzbeamte
ist der 45jährige , als Hilfszollassiftent einge -

setzte Max S ch m i d , Münzgafse 14.
Heidelberg . ( Todesfall .) Hier starb im

Alter von öS Jahren Stadtbaurat Paul Rott -
mann , der weit mehr als drei Jahrzehnte io
Dienst der Stadt Heidelberg gestanden hat .

Sewen (Kreis Tann ) . ( 9 0. Geburtstag .)
Frau Witwe Franziska F a r n y geb . Schaff '
hauser feierte geistig und körperlich in bester
Verfassung ihren 90. Geburtstag . Sie ist 34» al
Groß - und 24mal Urgroßmutter . Frau Farns
hatte dreizehn Kindern daS Leben geschenkt und
war bts in ihr hohes Alter LandwirtschaftSge -

hilfin gewesen .

an den Sieg wurde die Versammlung mit dem
Führergruß Und den Nationalhymnen ge -
schloffen .

Kappelrodeck . lHJ - Heimschule Das¬
bach — HJ . « appelroöeck .) Am zweiten
Novembersonntag wcilte die hiesige -HJ . - Mann -
schuft zu ihrem dritten Pflichtspiel gegen die
Heimschule Lender in Achern und konttte j»as
Spiel »ach hartem .Kampf für sich entscheiden .
Die Heimschule führte voriibergehend , doch das
harte Andrängen der Kappelroöecker brachte es
zu einer raschen Wendung . Unentschieden
2 : 2 wurden die Seiten gewechselt . Nach
der Pause verlief das Spiel ganz zugunsten
des KFV . Der Kappelrodecker Sturm mit
seinem tapferen Linksaußen konnte noch vier -
mal den Ball ins gegnerische Netz bringen ,
während die Heimschule nur noch kurz vor
Spielschluß einen Elfmeter verwandeln konnte .
So endete das Spiel mit einem verdienten
S : 8 - Sieg der Kappelrodecker .

Sch . Mösbach . (Kundgebung .) In einer
sehr gut besuchten Versammlung sprach Haupt -
gemeinschastsleiter Pg . Dr . Ganter , Otten -
Höfen , über das Thema „Der Sieg wird unser
sein " . Reicher Beifall lohnte die tiefgründigen
Ausführungen des Redners . Mit neuem Mut
und neuer Kraft kehrten die Versammlungs -
teilnehme ? wieder an ihre Arbeit zurück .

G . Reuweier . (Heldentod .) Aus dem Osten
traf die Nachricht ein , daß Obergefreiter Albert
Jung den Heldentod starb . Er war der Sohn
des im Weltkrieg gefallenen Johann Jung .

N . Altschweier . („Der Sieg wird unser
sein !" ) Unter diesem Motto stand die dieser
Tage im schlicht geschmückten Schulsaal statt -
gefundene öffentliche Versammlung . Ortsgrup -
xenleiter Pg , Schlüns begrüßte die Erschie -
nenen und hieß den Redner , Pg . Kaiser , herz -
lich willkommen . Der Redner ging davon aus ,
daß die Wiederkehr der Novembertage 1918,
wie unsere Feinde es gehofft haben , nie wieder
kommen werden . Das deutsche Volk und die
gesamte Führung sind heute weitsichtiger und
politisch reifer geworden . Das ganze deutsche
Volk weiß , daß es einen Kämpf um Sein
oder Nichtsein auszufechten hat , der aber am
Ende für uns siegreich werden wird : dafür
bürgt unsere Wehrmacht und nicht zuletzt wir
in der Heimat . Wenn jeder auf dem Posten , auf
den er gestellt sein mag , seine Pflicht bis zum
Letzten tut , so führte der Redner aus , wirb der
Sieg unser sein . Pg . Schlüns beschloß mit der
Führerehriiog die eindrucksvolle Versamm -
lung . HJ . und BDM . unirahmten die Ver -
sammlung mit einigen Liedern .

( K r i e g s t r a u u n g .) Dieser Tage wurde
Klara Bechtold , Tochter des Johann Bech -
told , Haus Nr . 225 Bühlerseite , mit dem Ge¬
freiten Kobel aus Böblingen , von Beruf
Maurer , kriegsgetraut . Dem jungvermählten
Paare herzliche Glückwünsche .

Otteuhyfe « . (Hohes Alter .) In diesen Tagen
kann Altratsdiener Theod . Hock seinen 81 . Ge -
burtstag in bester körperlicher uud geistiger
Frische begehen . Gleichzeitig beKeht dessen
Ehefrau Karolina geb . Baßler kyren 80. Ge¬
burtstag . Dem hochbetagten Ehepaar wünschen
wir einen recht gesegneten Lebensabend .

Möhren. KoM. KoMroU
und oll« sonstigen Ge möseorten«
die wertvollst « Nehrung
für den Winter sind!
W«r sie ow Karnickel ,
Entan und andere »Kleinvieh
füttert, sdtödigt die Versorg«* «
des Volkesl
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Die „Badende Venus" / Von
Hans Karl Breslauer

5 ? evels ist zufrieden .
, ,;

~ te Hängekommission hat sein Bild ausge -
LI 5et untergebracht. Prächtig im Licht hängt

Akt an einer der exponiertesten Stellen der
. unstausstellung , und es müßte mit dem Teu -
! Zugehen , wenn er für die „Badende Venus "

Käufer fände .
. Ait sich und der Welt vollkommen zufrieden

also Knevels vor seiner „Badenden
. Nus" und beobachtet einen älteren Herrn ,

ebenfalls vor der „Badenden " steht und sie,
«. ! „ Ngst« Zeit schon, voll des sichtlichen Wohl -
Ballens betrachtet .
, .^ er Mann sieht aus , überlegt Knevels , wie
, " e lebendig gewordenes Bankkonto . Wenn

ein Bild kauft , dann bezahlt er sichtlich ein
. j^

' eeisches Honorar . . . Jetzt steht er schon
ne Biertelstunde vor der Schwarte und wankt

weicht nicht . . . Ter hängt wie ein Lachs !
Knevels tritt langsam nähu .

" Ein feiner Akt !" murmelt er vor sich hin .
t '-Da » will ich meinen !" sagt 3er Herr , ver -
' " r ' neuerdings in schweigende Betrachtung

setzt nach längerer Pause hinzu : „Wie die
°« er aus dem Körper spielen !"
E ' n Kenner , denkt Knevels und sagt laut :

. dieses Bild , mein Herr , es strahlt wie die
""Ht Sonne !"

»Allerdings !"
»Tas ist gekonnt !"

» "? as Bild scheint auch Ihnen zu gefallen !"

" ttib t
® ert ' ' £ ' n ® UÖe ° ° n *' em

. jawohl !" versetzt Knevels einfach , und der
5? sagt :

„Ich muß den Künstler kennen lernen !"

„Dann gestatten Sie — mein Name ist
Knevels !"

„Sie sind der Meister ? ! Das freut mich !"
Der Herr drückt Knevels die Hand .

„Ich wollte mich schon gestern im Sekretariat
nach Ihrer Adresse erkundigen !" Und das Bild
neuerdings betrachtend , fragt er interessiert :
„Ist das Bild schon verkauft ?"

„Noch nicht —" in Knevels erwacht der Ge -
fchäftsmann , aber ich verhandle mit eini -
gen großen Sammlern . . . Ein Kunsthändler
hat bereits zwanzigtausend geboten —"

„So — so —" murmelt der Herr und Kne -
vels , der befürchtet , zu hoch gegriffen zu haben ,
greift eine Oktave tiefer :

„Ich bin natürlich kein Optimist —"

„Im Gegenteil !" meint der Herr gelassen .
„ Ein Bild wie dieses muß bezahlt werden !"

Knevels fühlt seine Brieftasche angenehm
zucken .

„Sie würden also —"
„ Ich habe mich in das Bild verliebt und

möchte Ihnen einen Borschlag machen ."
. „Ich bin ganz Ohr !" Knevels wird butter -
weich und der Herr sagt begeistert :

„Die „Badende Benus " ist so frisch , so saf -
tig gemalt , so lebensbejahend , daß ich dem
Schicksal , das mich in die glückliche Lage ver -
setzt, in dieser Zeit , in ' der jeder Kunstverstän -
dige alles daransetzen sollte , den Künstler zu
unterstützen , auch mein Scherslein beizutragen ,
dankbar bin . . Deshalb biete ich Ihnen
hundert Mark , mein Herr , und Sie geben mir
die Adresse Ihres Modells !"

Die Nadel in der Lunge
Ein achtjähriger Junge aus Thorn atmete

beim Spielen mit einem sogenannten „Puster -
röhrchen " die in dem Röhrchen befindliche Na -
del ein . Nur durch einen sofortigen fchwieri -
gen operativen Eingriff konnte die Nadel , die
durch die Luftröhre in den rechten Lungenflügel
gelangt war , entfernt werden . Dieser Unglücks -
fall , der Dank ärztlicher Bemühungen noch
glücklich abgelaufen ist, mag erneut vielen
Eltern als warnendes Beispiel dienen und sie
veranlassen , auf ihre Kinder in dieser Hinsicht
noch mehr Acht zu geben .

Was bringt der Rundfunk T
Jicirtwiiroflrnmm :

8 .00 — 8 .30 : .Huutt Hören umib Debatten : Vert «M -
roitia dcs Reiches im Osten .

10 .00 — 11 .00 : Komponisten im Waffenroek .
11 .00 — 11 .40 : Kleine » tänzerisches Konzert .
12 .35 —12 .45 : Ter Bericht Utr l ' aflc .
15 .00 — 16 .00 Siebet , SÄiyc iuvs S? liiiw von der „ Hei¬

mat tm Meer " .
16 .00 —17 .00 : Von Cl ' cvettc ?u OWrctte .
17 .lö — 18 .30 : Vo >r!5«itmua »c Untertwltunfl .
18 .30 — 19 .00 : Der Zeilspieael . .
19 .15— 19 .30 : Fromberichvc .
19 .45 — 20 .00 : Prof . KoskeoM 'iemi , ßdfiiifi : „ Tie eu ,

roväisebe Bedentun « des finnischen
Narionoidichlcrs Rnnebera " .

20 .15 — 21 .00 : Konzert der Wiener Tviniphonteer :
H <ivdn . W A Momart und Leovold
Mozart .

A .00 - 22 .00 : Overnsenünma . .Wie ei Euch flcfMt " .

Deutschlandsender :
17 .15 — 18 .30 : Stnisonische L >!Mir von R Strauft und

C-drisiian Kichin » . Cellotomeri von
Mar Trat » .

20 .15— 21 .00 : Un >erh « tun/aSsenvuna mit vertravten
Melodien .

21 .00 — 22 .00 : . .Musik für Dich " .

Halef und der Dieb
Arabische Schnurre von Rudolf Schwannecke

Eines Tages kam der reiche Gewürzhändler
Halef Jbn . Batutan zum Kadi gelaufen .

„O , Weisester unter den Weisen "
, begann er

mit vor Erregung zitternder Stimme , „Du
mußt mir helfen , oder ich bin in wenigen
Monden ein bettelarmer Mann ."

„Was ist geschehen , Jbn . Batutan ? " fragte
der Kadi unö sah den Besucher aufmerksam an :

„ Erzähle ". .
„Ich werde bestohlen , seit einer Woche täglich

gemein bestohlen ! Jeden Tag fehlt aus mei -
nem Lager ein Korb der edelsten und teuersten
Gewürze , obwohl ich den Speicher sorgfältig
des Nachts verschließe . Der Dieb treibt sein
Unwesen am hellen Tag ."

„Hast du Berdacht auf eine bestimmte Per -
son ?" wollte der Kadi wissen .

„Auf keine bestimmte , Herr , und darum auf
alle , die in meinem Hause arbeiten . Ter Dieb
muß mit der Oertlichkeit genau vertraut sein ."

„ Es ist gut , Jbn . Gehe jetzt heim . Morgen
gegen Mittag werde ich zu dir kommen . Sorge
dafür , daß alle Leute , die bei dir beschäftigt
werden , anwesend sind ."

Am nächsten Tag erschien der Kadi zur fest -
gesetzten Stunde . Am Halfter führte er einen
Esel mit sich.

Als alle im Hause Beschäftigten versammelt
waren , begann der Kadi : „ Euer Herr , der
ehrenwerte Halef Jbn . Batutan , wird seit
einiger Zeit in der gemeinsten Weise bestohlen .
Die Art der Diebstähl » läßt daraus schließen ,
daß der Spitzbube leider unter euch zu suchen
ist . Ihr seht , ich habe einen Esel mitgebracht .

er ist ein selten kluges Tier und wird den
Dieb entdecken . Tretet herbei und legt eure
Hände auf feine rechte Hinterhand . Sobald ihn
der Schuldige berührt , wird er schreien .

Einer nach dem anderen trat , an das Tier
heran und tat , wie ihm besohlen , doch bei
Esel blieb stumm .

Als der letzte Mann herangetreten war . be -
fahl der Kadi :

„Haltet alle eure Hände in die Höhe !"

Und siehe , alle hatten schwarze Hände , denn
der Esel war mit Ruß bestrichen , nur der alte
Hamjah nicht .

„Du bist der Dieb !" rief der Kadi .
Zitternd gestand der Alte . Aus Angst vor

Entdeckung hatte er den Esel nicht berührt .

Gebrauchte HI . -!lniformen
O Der Bezug von Uniformteilen der Hitler -

Jugend erfolgt heute auf die Kleiderkarte mit
halber Punktwertung . Die gegenwärtige
Sperre der Reichskleiderkarte findet auf den
Uniformbezug keine Anwendung . Trotzdem ist
es schwierig , für die Jungen und Mädel Uni «
formteile zu erhalten . Sie sind in den einschlä -
gigen Geschäften oft nicht vorrätig .

Wenn in manchem Haushalt einmal der Klei¬
berschrank durchgestöbert wird , dann findeil
sich von der Hitler -Jugend - Zeit des Sohnes
oder der Tochter her bestimmt noch AuS -
rtistungsstücke und sei es auch nur eine Arm -
binde oder ein Koppel . Stellt diese der
Hitler - JugendzurBerfügung ! Ihr
führt damit einmal diese ungenützten Werte
wieder ihrer Bestimmung zu .

Zur Entgegennahme der Gegenstände oder
zur Vermittlung des Käufers sind alle Stand -
ortdienststellen der Hitler - Jugend gerne bereit .

^ amlllen ~ An zeigen .

Klä rten
l
«ünH

°nil£a ' Llüclcl . Geburt eines ge -
Irli Sonntagsmädel zeigen hocher -
1 ut an : Hermi Brückner geb . Faß -

StR .r ' z - Privatklinik Dr . Schönig ,
u Ptanienstr . 66 , Karl Brückner , Ob .-
l/5 hin Ut . Amalienstr . 65. Karlsruhe ,

s *November 1943.

2e
^ocherfreut u . in großer Dankbarkeit

tawen wir 6ie Geburt eines Stamm
h. • frnst Karl -Heinz an . Maril

HeS . Schäfer , z . Z . Frauenkljn
^ delberg , Privatabteilg . Prof . Dr .
d Karl Harter , Justizobersekret . ,
13

"
m en ' Merkurstr . 6 , z . Z . i. Osten ,

jp
November 1943.

(jr̂
' e Geburt einer gesunden TocJiter ,

Irin ®r ' fitte ». zeigen hocherfreut an :
<nk- ard Stoffleth geb . Fels , z . Z . Neu -
SlaWWttbg ., Kreiskrankenhs ., Horst

Stu . ' Rittmeister u . Adjutant einer
iJS ^ vkion im Osten . Herrenalb ,

Margot . 16. Nov . 1943.

' Ver m -ä h l u n g e n
Ihre Vermahlung geben bekannt :

1 Friedrich Wolf , Hagsfeld , Hans -

I Schemntstr . 40 , Elfriede Wolf geb .
Aberle , Khe ., Fritz -Todt -Straße 45 .

Wir wurden kriegsgetraiut : Obergefr .
Albert Rick , z . Z . b . d . Wehrmacht
u. Klärchen Rick geb . Kohler , Neibs -
heim/Baden , 18._ November 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Jörger , Khe . , Wolfartsweierer Str . 5 ,
Haus 13, z . Z . b . d . Wehrmacht , Liesel
Jörger geb . Moser , Karlsruhe -Durlach ,
Ochsentorstraße 26 , November 1943. _

Ihre Kriegs -trauung geben belGnnt :
Walter Stösser , Obgefr . in ein . Beob .-
Abt . , Ella Stösser geb . Frankl , DRK .-
Schwester i . Osten , z . Z , Niederbühl /
i. Westen , 13. November 1943,

b un g e n

Verlobte grüßen : Inge Herrmann ,
Wa»Und ^ okoski . Obergefr . b . d . Luft -

Offenburg , im November 1943 .

Ünsere Vermählung geben bekannt :
Fw . Eugen Gutmann , Sofie Rittler ,
Khe ., Gg .-Friedrich -Straße 16, Robert -
Wagner -Allee 20 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
gefr . Paul Winter , z . Z . Urlaub , El¬
friede Winter geb . Schmidt , Karlsruhe ,
Durlacher Stra ße 56.

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Gantner , Obgefr . in ein . Panzerjäger -
Abt . i . Osten , Gertrud Gantner geb .
Reißlehner . Bruchsal , Schönbornstr . 23
18. NoVember 1943.

loL Statt eines gesunden , frohen
Wiedersehens erhielten wir die

i,7r traurige Nachricht , daß mein
«lgstgeüebter , unvergeßlicher , her -

$0?
s8uter Mann , unser lieber , guter

e £n und Bruder , Schwiegersohn ,^ ager und Onkel

% Franz Burz
£j:

z' in einem Gren .-Regt . , Inh . d .
• 2 . Sturmabz ., Ostmedaille und

im̂ nd .-Abz -, im Alter von 33 J .
Osten gefallen ist . Geliebt und

^ vergess en von seinen Lieben ruht
101 Feindesland .

^ "■'»ruhe -Bulach . 15. Nov . 1943.
^ nwinkler Straße 17.

^ tiefem Leid ; Frau Annie Burz
| eb. Eisenach ; die Mutter : Emma
]£,r * Wwe . ; Geschwister : Richard
^ uhlinger u . Frau Emma geb .
jjUr2; Reinhard Burz und Frau
j
*aula Fleckenstein geb . Burz . und
* «nd Manfred ; Schwiegereltern :
Johann Eisenach und F- au ; Jakob
t " enach ; Farn . Georg Dumoulin
J
1* Kinder ; Familie Willi Hecht

Kinder , sowie \ lle Anverw .

dj
'* den Hinterbliebenen betrauert

p.: ßetriebsgemeinschaft , welcher der

ei* ne angehört hat , den Verlust
, pflichteifrigen , allseits belieb -
^ LArbeitskameraden .

Statt ein . frohen Wiedersehn
traf uns hart und unfaßbar
die schmerzl . Nachricht , daß

innigstgeliebter Mann u . treuer
^ oenskamerad , unser lieber , e;nz .

hn und Bruder , uns . lieb . Schwie -
^ rsohn , Schwager und Onkel , Uffz .

Otto Lerch
jj 1 13. Okt . 1943 seiner am Tage

erlittenen schweren Vtrwun -

«3
'" £ im Alter voo nahezu 26 Jahr .

v
legen ist . Er ruht unvergessen fern

ijy seinen Lieben , auf einem Fried »

j
* in Italien .

r
*Hsruhe -Durlach , Christofstraße 3,Ur° <zingen , Bühl , 16. Nov . 1943.

Jn tiefer Trauer : Frau Hedwig
{•*rcta geb . Moser ; die Eltern :
" ermann Lerch u . Frau Karoline
£eb . HuS ; Ofw . Helmut Volz u .
fr *u Lina geb . Lerch ; Schwieger -
c, tern : Leo Moser u. Frau Hilde -
tirt geb . Werner ; O .T .-Fahrer
L®rUtel Schempp u. Frau Klara

Moser , «. Kind ; ft -Schtz .
j-j' to Lang u . Frau Mathilde geb .
^ ° *er , u . Kinder ; Obergefr . Her -
^ ann Moser u . Frau Genofeva

Berger , u . Kind ; Obergefr .
Kiedrich Moser u . Frau Anna

Müll , u . Kind ; Gefr . Ri¬
card Moser und Braut Rosa
^ hmieder ; Frieda Moser und alle

^ «verwandten .

Hart u . schwer traf uns die
Nachricht , daß nach Gottes
unerforschlich . Ratschluß mein

lebensfreudiger , hoffnungsvoll . Sohn ,
mein einzig tapferes Bruderherz ,
Schwager und Neffe

Fritz Seeland
Gefr . in e. Panzer -Grenadier -Regt . ,
Inh . des Pan7er -Kampf - u . Verwund .-
Abz . , im Alter von 23V» Jahren
den Heldentod fand . Nun ruht der
Stolz seines verstorb . Vaters . auf
einem Helderifriedh 'of im Osten .
Spöck, . Plochingen , Gernsbach , den
17. November 1943.

In tiefem Schmerz : Die Mutter
Luise Seeland , geb . Fetzner ; Bru¬
der Ob .-Gefr . Karl Seeland , z . Z .
Gen .-Komp ., u . Frau , Cosel , Ober -
Schlesien ; die Onkels : Albert
Seeland , Hauptlehrer und Frau
Irmgard u . Waldraut ; Friedrich
Mangold u. Frau ; Fritz Mangold ,
z . Z . im Felde ; Karl Mangold ,
z . Z . im Felde ; Emil Mangold ,
i . Z . Arbeitsdienst ; Lilli , Gertrud
und Helmut .

Trauergottesdienst : 21 . 11. , 3 Uhr .

ML Kurz nach seinem Urlaub
traf uns hart und unfaßbar

Ul. die schmerzl . Nachricht , däß
ältester , hoffnungsvoller , lie -

Unvergeßl . Sohn und Bruder ,
und Neffe

? be,
Helmut Fock

In, *r? ef»\ in e. Panzer -Pion .-Komp . ,
0 • kies EK . 2 , Pion .-Sturmabzeich . ,

Medaille u . Verwund .-Abz . , am
Gkt . im Alter von 22 Jahren

Sf.
: ^Pn schweren Kämpfen im O ' ten

Q,
n junges Leben in unerschütterl .

re? " an den Endsieg für Füh -
und Großdeutschland dahingab .

er
V
,
er 2essen von seinen Lieben ruht

„ >n ' fremder Erde und folgte
'm r? J a,,1ren seinem Bruder Erich
lCa .Osten im Heldentod nach .
hV'«ruhe-Daxlanden , 15. Nov. 1943.
Vtttraße 40 .

,
n tiefer Trauer : Adolf Fock ;

Johanna Fock geb . Zierrath ;
fc'Se. Hannelore und Karlheinz ;
^

• «nilic August Fock ; Ernat Fock .
J* ehrmacht , u . Familie ; Familie

Weingärtner ; Familie Fritz
jjfcktl . Tauberbiachofsheim ; Frau
^ • »■ie Hartlage , Kamen/Weatf .

. Und alle Bekannten .

in
*8

? * Arbeitsgemeinschaft beklagt
ihr» Trauer den Verlust eines
»ul T Jüngsten unter den Waffen
W nden hoffnungsvollen Mitarbei -

tapferen guten Kameraden ,
IcJ? t immer ein ehrendes Anden -

««Mahren werden .
KohlengroBhandlung

^ Wlnschermann G .m.b .H.

#
Statt des so sehr ersehnten
Wiedersehens traf uns die
traurige Nachricht , daß mein

über alles geliebter Mann , der treu -
bes . Vater seiner beiden Kinder

Josef Wenzel
Obergefr . in ein . Gren .-Rgt ., Inh .
des Verw .-Abz . u . Ostmed . , im Al¬
ter von 28V» Jahren am 29 . 8. 1943
den Heldentod im Osten gefunden
hat . Er ruht in fremder Erde , doch
unvergessen von all seinen Lieben .
Bruchsal , Birken weg 6, 15. 11. 1943.

In unsagbarem Schmerz : Frau Eli¬
sabeth Wenzel geb . Speicher und
Kinder Irmgard und Helga .

Jj rL . Der härteste Schicksal schlag
MM unseres Lebens entriß uns

plötzlich und unerwartet uns .
herzensguten , stets , um uns be¬
sorgten Sohn , unsern innig .-tgelieb -
ten Bruder . Schwager , Onkel , Nef¬
fen und Vetter , den Fleischermeister

Herbert Sorq
ff -Uscha . in einer Panzer -Abt ., Inh .
d« EK . 1 u . 2, Ostmed . , Verw .-
Abz . , Panzer -Abz . in Silber , des
Nahkampf -Ord . in Silber , geb . am
9. April 1919, gef . am 22. Sept . 43
im Osten .

In unsagbar . Schmerz : Die Eltern :
Erbhofb . Karl Sorg und Frau
Elisabeth geb . Neff ; Geschwist . :
Gefr . Karl Sorg und Frau Elsa
geb . Bachmann , mit Kindern ,
Gemmingen ; Fleischermeister
Heinrich Lang und Frau Berta
geb . Sorg , Karlsruhe ; Erbhof -
bauer Heinrich Albrecht , Osten ,
u . Frau Hilde geb . Sorg , mit Kin¬
dern , Babstadt ; Uffz . Hermann
Sorg , z . Z . !. Oten ; Gefr . Adolf
Sorg , z . Z . im Süden .

Trauerfeier : Sonntag , 21 . Nov . 43 .
14 Uhr , in Gemmingen .

«
Unendlich schwer traf uns die
tieftraurige Nachricht , daß
all unser Lebensglück , mein

inniggeliebter , herzensguter Mann
u. treuer Lebenskamerad , der glück¬
liche u . immer treusorgende Vater
seiner geliebten Kinder , mein elnz .
lieber Bruder , Sohn , Schwager ,
Neffe und Vetter

Hermann Bender
Zeichenlehrer , als Gefreiter in ein .
Stabe im Osten den Heldentod starb .
Er fiel in treuer Pflichterfüllung
für Deutschlands Zukunft am 19.
Okt . im Alter von 37 Jahren u. ruht ,
von uns allen unvergessen , auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Herrenwies bei Bühl , Karlsruhe ,
Treitschkestr . 6, Offenbach a . M .,
den 8. November 1943.

In tiefem Leid : Barbara Bender
geb . Kast , und Kinder Hubert a .
Rosemarie : Berthold Bender ; Ma¬
ria Qender Wwe . , sowie alle
Anverwandten .

Für die un « von allen Selten be¬
wiesene herzl . Anteilnahme sagen
wir an dieser Stelle innigen Dank .

Statt einem frohen Wiederse¬
hen traf uns die traurige , un -
faßbare Nachricht , daß mein

Ib . Sohn , Bruder , Schwager u .
"Onkel

Emil Frank
Ob .-Gefr . in einer Aufkl .-Schwadr .,
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturm -Abz . u .
Ostmed . , am 29 . Okt . 1943 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
für seine geliebte Heimat sein Leben
im Alter von 27 Jahren hingab .
Neuenbürg b . Bruchsal , 14. 11. 1943.

In tiefem Leid : Fam . Oskar Frank
und alle Anverwandten .

Kurz nach seinem Urlaub traf
uns traurige , unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber ,

herzensguter , einziger Sohn , unser
guter Bruder und Onkel

Alfons Dürrschnabel
Gefreiter in einem Pionier -Batl . ,
Inh . des EK . 2. Kl . u . d . Krieg -ver -
dienstkr . u . Westwallabz . , im Alter
von 37 Jahren an sein , am 24. Okt .
erlittenen schweren Verwundung in
einem Feldlazarett im Osten am 29 .
Okt . 1943 gestorben ist . Er opferte
sein junges Leben für seine Lieben
in der Heimat und ruht unvergeß¬
lich von uns allen auf einem Hel¬
denfriedhof .
Bietigheim , Karlsruhe ,
Wust , 14. November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Käthe
Dürrschnabel geb . Nolle , Eltern ;
August Dürrschnabel und Frau
Theresia geb . Matz ; Geschwister :
Kurt Dürrschnabel , z . Z . im
Felde , u. Frau Klara geb . Dürr¬
schnabel , u . Kind Martin ; Erhard
Schmitt , z . Z . im Felde , u . Frau
Frieda geb . Dürrschnabel und
Kind Hardle ; Mina und Erika ,
und alle Anverwandten .

^ Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß un-
ser jüngster , hoffnungsv . , Ib .,

unvergeßl . Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe , Vetter und Enkel

Friedrich Ernst Merry
^ -Panzergrenadier , bei den Abwehr¬
kämpfen im Osten am 19. Okt . 1943
in treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . Vaterland im Alter v . 18%
Jahren den Heldentod gefunden hat .
Rastatt , Kriegssir . 17, Singen a . H.,
15. November 1943.

In tiefem Leid : Friedrich Merry ,
Schuhmacher , und Frau Hermine
geb . Moritz ; Willi Felber u . Frau
Maria geb . Merry m . Kind Hans ;
W-Obergrenad . Karl Merry , z . Z .
i. Ost ., mit Braut Irmgard . Kempf ;
Ottilie Merry u . Bräutigam Uffz .
Emil Rutschmann , z . Z . Wehrm . ;
Luise Merry , Großelt . u . Anverw .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir aufrichtig den Verlust eines lb .
u. tücht . Arbeit ^kameraden , dem wir
stets ein ehr . Andenken bew . werd .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Firma Hermann Bader , Rastatt .

Hart u . uhsägbar schwer traf
uns die überaus schmerzl ''che
Nachricht , daß un-ser Ib . , älte¬

ster Sohn u . edles Bruderherz , Gefr .

Christian Schiebenes
am 15. Okt . infolge einer schweren
Verwundung im Alter v . 191/« Jahr ,
für seine geliebte Heimat starb .
Er ruht in einem Heldenfriedhof
im Osten .
Bernbach , 11. November 1943.

In unsagbarem Leid : Die Eltern :
Martin Schiebenes , z . -„ Löwen " , u .
Frau Berta geb . Pfeifer , und Ge¬
schwister : Liesel Ruth und klein
Güntherle .

Kurz nach seinem Urlaub traf
uns hart und schwer die noch
immer unfaßbare Nachricht ,

daß mein . innigstgeliebter Mann ,
seines Kindes glücklicher Vater , uns .
ältester , unvergeßl . Sohn u . Schwie¬
gersohn , unser lieber Bruder , mein
guter Enkel , Schwager u. Onkel

Kurt Lust
Obergefr . in ein .' Pion .-Batl ., Inh .
d . Kriesverdiens 'tkr . 2 . Klasse mit
Schwertern , an seiner am 26 . Sept .
1943 im Osten erlittenen Verwun¬
dung im Alter von 31 Jahren in ein .
Feldlazarett gestorben ist . Geliebt
und unvergessen ruht er in frem -

Reichenbach , Hohenwettersbach , Neu¬
stadt , Weinstr ., Karlsruhe , 15. 11. 43

In tief . Schmerz : Frau Anna Lust
geb . Seiberlich , Gattin u . Kind
Edeltraud ; Fam . Gottfried I.ust ,
Eltern ; Robert Lust , z . Z . Wehr¬
macht , u . Familie ; Fam . Theodor
Kuppinger und Frau geb . Lust ;
Olga Lust , Schwester ; Maria Lust ,
GroßmutterFamilie . Seiberlich ,
Schwiegereltern , nebst ^ Allen 'Afi-
verwandten .

#

Hart und unfaßbar griff das
unerbittliche Schicksal in uns .
Mitte . Kurz vor seinem heiß¬

ersehnten Heiratsurlaub erhielten wir
die schmerzl . Nachricht , daß mein
braver , stets treusorgender , einz .
Sohn , mein heißgeliebter , herzens¬
guter , unvergeßlich . Bräutigam , uns .
lieb . Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Pg . Kurt Leuthner
Gefr . in einer Nachrichten -Abteil .,
am 19. Oktober bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten sein jung -,
blühendes Leben im Alter von 23 J .
dahingehen mußte . Er folgte in
kurzer Zeit uns . lb . Erwin , der in
Afrika seine letzte Ruhestätte ge¬
funden hat , und seinem guten Vater
im Tode nach .
Rotenfels , Gagg .-Ottenau , 14. 11. 43 .

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Leuthner Wwe . geb . Rückert ;
Braut : Rösel Kopp , und alle
Angehörigen .

Totenfeier : Sonnlag , 21 . Nov . 1943,
11 Uhr , in Rotenfels .

Nach bangen Tagen erhielten
wir die kaum "faßbare , schwere
Nachricht , daß mein lieber ,

unvergeßlicher Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn und Onkel , Gefreiter

Willibald Schaum
Inh . d . Ostmed . u . des Verw .-Abz .,
am 6. Okt . 43 bei einem Stoßtrupp¬
unfernehmen in Italien für seine

6
eliebte Heimat den Heldentod fand ,
nvergesswi von seinen Lieben ruht

er in fremder Erde .
Sandweier , 13. November 1943.

In stillem Leid : die Gattin : Rosa
Schaum geb . Fritz ; Sofie , Elsa ,
Heinz und Tilli als Kinder , so¬
wie alle Angehörigen .

«

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß erhielten wir die trau¬
rige Mitteilung , daß unser Ib . ,

guter Sohn u . Bruder , Soldat

Willi Graf
am 6. 10. bei den schweren Kämpfen
im Osten sein junges Leben im Al¬
ter von nur I8 l/i J . lassen mußte .
Legelshurat , 14. November 1W3.

In tief . Leid : die Eltern : Michael
Graf u. Frau Selma geb . Fuch »;
Oeachwieter : Marie und Werner
nebat allen Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 21. 11. , 2 Uhr .

Nach Gottes unergründl . Wil¬
len erhielten wir die traurige
Nachricht , daß mein lieber

Mann , der gute Vater seiner bei¬
den Kinder , Unteroffizier

Ernst Weiss
Inh . des Kriegsverdienstkreuz . 2 . Kl .
mit Schwertern , im Alter von 36 J »
im Osten an d . Spitze sein . Gruppe
den Heldentod für seine geliebte
Heimat fand . Geliebt und unverges¬
sen ruht er in fremder Erde .
Memprechtshofen , 17. Nov . 1943.

In still . Trauer : Frau Luise Weiss

t
eb . Weiss , u . Kinder Hilde und
iesel ; die Eltern : Christian

Weiss u . Frau Hermine geb . Koch ;
die Schwiegereltern : Georg Weiss
u. Frau Karoline geb . MarzJoff ;
die Geschwister : Elise Weiss ;
Obergefr . Adolf Weiss , z . Z . im
Osten , u . Frau Lina geb . Zimpfer ;
Uffz . Walter Weiss , z . Z . i. Osten ,
und Braut Hilda Knösel sowie
sämtliche Anverwandten .

Trauerfeier am 28 . Nov . 1943, um
14 Uhr , in Memprechtshofen .

Unfaßbar hart u. schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser Ib ., guter , tapferer

Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Werner Sieht
Uffz ., Inh . des EK . 1 u . 2, d . Gren .-
Sturmabz . u . der Ostn êd . , ein Tag
nach seiner schweren 4

Verwundung
im Alter von 19' /- Jrahren in treuer
Pflichterfüllung für seinen Führer u .
Großdeutschland d . Heldentod starb .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Legelshurst , Frelstett , 15. 11. 1943.

In tiefer stiller Trauer : Karl Siehl
u . Hermine geb . Hetz ; Geschw .
Else , Herbert , Walter u . Erika ;
Großeltern Georg Siehl und alle
Verwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 21 . Novemb . ,
15 Uhr

#
Nach Gottes hl . Willen er¬
hielten wir kurz \ or seinem
ersehnten Urlaub die unfaß¬

bare Nachricht , daß unser herzens¬
guter , braver Sohn , unser lb . BVu-
der , Schwager , Onkel und Neffe

Pg . August Walter
Gefr . in einem Baubat !. , im Alter
von 36 Jahren nach 4jähr . Pflicht¬
erfüllung den Heldentod fand . Er
folgte sein . lb . Neffen im Tod .? nach .
Legelshurst , 17. November 1943.

In tiefem stillen Leid : Georg
Walter u . Barb . geb . Arbogast ;
seine Ge^ehwister u. alle Anverw .

Trauergottesdienst : 21. 11. 43, 2 U .

S
Gottes hl . Wille war es , daß
mein innigstgeliebter Gatte ,
mein guter treuer Sohn , Bru¬

der , Schwiegersohn , Schwager , Neffe
und Vetter

Wilhelm Ludwin Kammarer
Ltn . in einem Artl .-Rgt . im Osten ,
Inh . de,- EK . 2 u. weiterer Ausz .,
in soldatischer Pflichterfüllung am
4. 9. 43 im Alter von 28 J . sein
Leben für uns und seine geliebte
Heimat gab .
Donaueschingen , Liedolsheim , Karls¬
ruhe , 18. November 1943.

In tiefer Trauer : Maria Kammerer
geb . Madlinger ; Friedericke Kam¬
merer Wwe . geb . Bolz ; Kurt Kam¬
merer , Obgefr ., im Osten , u. alle
Verwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag , 21. 11«,
13 Uhr , Kirche Liedolsheim .

Den Fliegertod starb unser
geliebter ältester Sohn und
Bruder , Gefreiter

Gerhard Wolf
geb . 23 . 12. 24 , Kampfbeobachter in
der Luftwaffe . Wir haben ihn mit
seinen Kameraden auf einem Helden¬
friedhof begraben .
Kehl, . 15. November 1943.
Horst -Wessel -Ring 14.

Zahnarzt ' Dr . Arnold Wolf und
Frau Marga geb . Kärst , Helga ,
Dieter und Karin .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
wurde nach langem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden mein innigst¬
geliebter Mann , der beste , treusorg .
Vater seiner Kinder , unser lieber
Bruder , mein guter Schwiegervater
und Großvatrt -

Johann EisenfÖfffel
Ingenieur , im Alter von 71 Jahren ,
am 11. November 1943 aus unserer
Mitte gerissen .
Wir haben den lieben Entschlafenen
in aller Stille zu Grabe getragen .
Allen denen , die dem Lieben währ ,
seiner Krankheit viel Gutes,und die
letzte Ehre erwiesen haben , sage ich
herzlichen Dank .
Karlsruhe , 17. November 1943.
Lebrechtstraße 16.

In tiefem Leid .-*
Frau Lina Eisenlöffel u . Kinder .

Gott der Allmächtige hat unsern Ib . ,
herzensguten , treusorgenden Vater ,
Großvater , Schwiegervater u . Onkel

Ja *ob Stiefel
im Alter von nahezu 76 Jahren nach
kurzer , schwerer Krankheit heimge -
'höft ' in sein '' himttflfSches Reictf .'

Grötzingen , Trauerhaus Niddäpl . 1,
Berghausen , 17. November 1943.

In tiefer Trauer : Sofie u. Karo¬
lina Stiefel ; Mina Bischoff geb .
Stiefel ; Emil Bischoff , z . Z . im
Osten ; Tilli u . Rudi Bischoff u.
alle Anverwandten .

Die Beerdigung findet Freitag nach¬
mittag 3 Uhr von der Friedhof -
kapelle Grötzingen aus statt .

Gott der Allmächtige hat es anders
bestimmt . In Tübingen , wo er Hei¬
lung sucht «. , ist mein lieber Mann

Karl Friedrich Bauer
Justiz -Ob .-Sekretär , im Herrn ' sanft
entschlafen .
Pforzheim -Brötzingen , Büchenbron¬
ner Str . 8 , Karlsruhe , Wilhelmstr . 43

In tiefem Schmerz : Thea Bauer
geborene Meier .

Beerdigung : Freitag , 19. November ,
Vß Uhr in Brötzingen .

Nach einem Leben voll Arbeit und
Sorge für ihre Lieben nahm der lb .
Gott meine inniigstgeliebte , unverg .
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt ., Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Rosine Braunagel
geb . Heck , nach einem Unglücksfall
zu sich in die Ewigkeit .
Gaggenau -Ottenau , 17. Nov . 1943.

In tiefem Schmerz : Leopold Brau¬
nagel ; Otto Entres u. Frau Luise
geb . Braunagel u. alle Anverw .

Beerdigung : Freitag , 19. 11., 16 U .

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden verschied gut
vorbereitet uns . lb . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , meine her¬
zensgute Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Anna Huck
verw . Lang geb . Weiser .

Gagg .-Ottenau , 16. November 1943.
In tiefer Trauer : Familie Franz
Huck ; Fam . Hermann Huck ; Fam .
Karl Paulus ; Fam . Willi Huck ;
Fam . Hermann Lang ; Fam . Josef
Heck .

Beerdigung : Donnerstag , 18. Nov . ,
16 Uhr , von der Kirche aus .

Wir machen die schmerzliche Mit¬
teilung , daß mein lb . Mann , Vater ,
Sohn , Großvater und Bruder

Friedrich Durban 9 .
»m 15. II . 1943 plötzlich u . uner -
wartet durch Unfall von uns ge¬
schieden ist .
Freistett , den 16. November 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Katharina Dur¬
ban geb .

'
Stephan .

Beerdigung : Donnerstag , 18. 11., 15
Uhr in Freistett .
Wir betrauern mit den Angeh . den
Verlust unseres treuen , zuverl . Mit¬
arbeiters u . Kameraden , den ein tra¬
gisches Geschick mitten aus der Ar¬
beit genommen hat . Die Betrieb ge -

meinschaft seines Betriebes wird ihm
immer ein ehr . Andenken bewahren .

Für die erwiesene Anteilnahme und
die schönen Kranz - u . Blumensptnd .
anläßlich d . Todes mein . lb . Mannes
spreche ich meinen herzl . Dank aus .
Besond . Dank all denen , die ihn auf
sein , letzten Gang begleitet haben
u . dem H . Betriebsfilhrer des Bahn¬
hofes Hagsfeld .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Emma Kiefer , nebat Kin¬
dern und Angehörigen .

Karlsruhe , 16. November 1043.

Verwandten u . Bekannt , die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lb . Mann ,
unser treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Schwiegersohn

Wilhelm Müll
Landwirt u. Metzgermeisfer , gestern
abend nach langem schwerem Leiden
im Alter von 55 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .
Odelshofen , 17. November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Müll geb . Selzer ; Elise
Müll , Gertrud , Erna Müll , Emma
Müll , Hildegard Müll , Barbara
Selzer geb . Krieg u . alle Anverw .

Beerdigung : Freitag nachm . 14 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schwer . Verluste , den wir durch d .
Heldentod uns . zweiten Sohnes , Bru¬
ders ; Enkels , Neffen u . Bräutigam ,
Uffz . Fritz Huttinger erlitten ha¬
ben , sprechen wir allen uns . innig¬
sten Dank aus .

In tiefer Trauer : Otto Huttinger
u. Familie , sowie alle Angehörig .

Karlsruhe , Eschenweg 29, 16. 11. 43.

Statt Karten ! Für die fciel. Beweise
aufricht . Teilnahme am Heldentod
mein . Ib ., unvergeßl . Mannes , Va¬
ters , Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes , Schwag . u . Onkels Wachtm .
Emil Federlechner sagen wir unsern
tiefempfundenen Dank .

Frau Helene Federlechner u . Klaus ,
sowie alle Angehörigen .

Karlsruhe , 15. November 1943.

Statt Karlen ! Für die viel . Beweise
ayfricht , Anteilnahme . Tqde mein .,
lieben Frau , Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
sage ich herzlichen Dank .

Christian Specht .
Karlsruhe -Beiertheim . 1J . Nov . 43 .
Marie -Alexandrastraße 13.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , die uns anläßl .
d . Heimganges uns . lieben Mutter
Rosa Englert Wwe . geb . Mezger
zuteil geword . sind , dank , wir herzl .
Bes . herzl . danken wir H. Stadtpf .
Meerwein u . den ehem . Arbeits -
kameradinnezi v. R.A .W . Karlsruhe ,
sowie all denen , die uns . lb . Mutter
einen Blumengruß sandten und sie
z.u ihrer letzten Ruhestätte begleit .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karlsruhe , 13. November 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Teil¬
nahme beim Todesfall meines lieb .
Mannes Georg Emil Rau sage ich
allen Freunden herzlichsten Dank .

Frau Clara Rau .
Karlsruhe , 17. November 1943.

Für die zahlr . Beweise aufrichtig .,
herzl . Anteilnahme an dem so
überaus schmerzl . Verlust , den wir
durch den Heldentod uns . einzigen
Sohnes erlitten haben , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus .

In unsagbarem Schmerz :
Alfred Obert und Frau Maria
geb . Voegele .

Karlsruhe -Durlach , 13. Nov . 1943,
Lortzingstraße 2.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns .
unvergeßl . Ib . Sohnes , Brud . , Enkels
u. Neffen Gefr . Willi Dick sprech .
wir unseren herzl . Dank aus .

Familie Arthur Dick u . Angch .
Trauerfeier : Sonntag , 21 . Nov . 43,
15 Uhr , in der Kirche zu Rintheim .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die schön .
Kranz - u . Blumensp . anläßHth des
Heimg . mein . lb . Mannes , unseres
gt . Vaters , Großvaters , Schwiegerv . ,
Bruders , Schwag . u . Onkels Theodor
W . Meinzer , sage ich allen herzl .
Dank . Ganz bes . Dank H . Pfarrer
Fehn , d . Gesangverein Sängerbund ,
d . NSKOV ., sowie all denen , die
uns . Lieben das letzte Geleit gaben .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Meinzer
Wwe . geborene Schucker .

Khe .-Rintheim , Hauptstraße 32.

Wir sprechen hiermit uns . herzl .
Dank aus all denen , die uns beim
Heldentod uns . Ib . u . letzten Sohnes ,
Schwagers , Onkels u . Bräutigams
Pg . Franz Abele , Uffz . in e. Gren .-
Regt . , ihre herzl . Anteiln . durch
Brief u . Besuche entgegenbrachten .

In stiller Trauer : Wilhelm Abele
u . Frau Marie , u . alle Angehörig .

Karlsruhe , Eckenerstraße 1.

Für die zahlr . herzl . Teilnahme an
dem Heimgang meiner lieben Frau ,
uns . guten Mu -tti , Tochter , Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwägerin
u . Tante Emma Gähler geb . Ratzel ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumensp . sagen wir hiermit uns .
wärmst . Dank . Insbes . danken wir
uns . Ib . H . Pfarrer Hemmer , d . Ge¬
folgschaft d . Bad . Landeskreditan¬
stalt f. Wohnungsbau '̂ . Südd . Woh -
nungsbau -A.G . und all denen , die
d . Verstorb . das letzte Geleit gaben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
A. Gähler und Kinder .

Karlsruhe , Klosestraße 40 .

Statt Karten ! Für die herzl . Teil¬
nahe beim Heimgange uns . lieb .
Mannes u. Vaters Bernhard Götz¬
mann , Rechtsanwalt und Bürger¬
meister i. R . , danken wir bestens .

Frau Gertrude Götzmann
und Töchter .

Karlsruhe , 16. November 1943.
Westendstraße 70.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme sowie die schön .
Blumenspenden b . Heimg . uns . Ib .
Sohfies , Bruders . Schwagers und
Onkels Franz Butzin sag . wir herzl .
Dank , bes . Herrn Pfarrer Ratzel ,
sowie für die liebevolle Pflege der
Schwestern .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Gutjahr .

Karlsruhe , 16. November 1943.

Allen , die mir in mein . groß . Leid
bei dem fast unfaßb . Tode meiner
lieb ., unvergeßl . Tochter Annelftae
ihre Anteilnahme erwiesen haben ,
sage ich herzlichen Dank . Besond .
Herrn Stadtpfarrer Hemmer .

In tiefer Trauer : Marg . Weiß
und Großeltern .

Karlsruhe , 16. November 1943.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Heldentodes mein . lieb . Mannes
u. guten Vaters mein . Kindes , Soh¬
nes , Schwiegersohnes , Bruders .
Schwagers u . Onkels , Ob .-Feldwebel
Franz Frlea , sagen wir herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Maria Frlea
geb . Schwendemann , nebat Angeh .

Bruchsal -Altlußhelm , Gutleutstr . 1.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme atlläßl . 4 . -Hinscheidens mein ,
lb ; Mannes , mein . gut . Vaters und
Großvaters sagen wir uns . herzl .
Dank . Besond . Dank ' Hrn . Pfarrer
Schühle , d . hies . Krankenschwestern ,
der Sängerabteil ., d . Musikvereins
Einheit , sowie d . Kriegerkamerad¬
schaft hier , sowie An . die ihn auf
sein , letzten Gang Begleitet haben .
Besten Dank auch für Blumen - und
Kranzspenden .

Im Namen 4er trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Karoline Klenert
geb . Ringwald .

Wolfartsweier , 15. November 1943.

Statt Karten ! Im Namen aller Ange¬
hörigen sage ich hiermit all denen ,
die uns anläßlich des Todes meines
lieb . Mannes , uns . treusorg . Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Schwa¬
gers u . Onkels Peter Schalk ihre
Anteilnahme bewiesen , herzl . Dank .
Besond . Dank für die ehr . Nach¬
rufe u . Kranzniederlegungen am
Sarge des Verstorbenen .

Frau Mina Schalk geb . Schiff .
Grötzingen , 13. November 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens meines lieb . Mannes , uns .
guten Vaters , sagen wir uns . herzl .
Dank . Besond . Dank Herrn Pfarrer
Einwächter , den Kriegerkameraden ,
der Gendarmerie Landwacht , so¬
wie all denen , die ihn auf seinem
letzten Gang begleitet haben .

Frau Magdalena Brombacher
und Söhne .

Berghausen , 15. November 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die mir anläßlich des
Heldentodes meines lieben , jüngsten
Sohnes , uns . guten Bruders Erich
Schweikert , Gefr . u . K .O .B , in ein .
Kradschützenabteilung entgegenge¬
bracht wurd . , sag . wir herzl . Dank .

Franz Schweikert , Bauuntern .-Wwe .
Bruchsal , 11. November 1943.
Württemberger Straße 85.

Herzliche « Vergelts Gott all denen ,
die uns . herzensguten , lieb . Sohn
u . Bruder Fritz die letzte Ehre er¬
wiesen haben . Besond . Dank Herrn
Dekan Kolb für seine Trostworte .

Familie Karl Weber .
Bretten , Wassergasse 10.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
überaus schönen Kranz - u . Blu-
menspenden , die uns anläßl . des
schweren Verlustes uns . lb . Tochter
u . Schwester Maria Rasletter zuge¬
gangen sind , sagen wir uns . innig¬
sten Dank . Bes . Dank dem Herrn
Vorstand , sowie den Arbeitskame¬
radinnen u. Kameraden d . Postamts
2 Khe . und Schulkameradinnen .

In tiefem Leid : Familie Gustav
Rastetter und Angehörige .

Mörsch , 16. November J943 .

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste
mein . Ib ., guten Mannes , Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwagers u . On¬
kels Joaef Kraus spreche ich mein ,
herzl . Dank aus . Besond . Dank der
NSDAP ., der Wehrmacht , d . Krie¬
gerkameradschaft , den Arbeits - u .
Schulkameraden , sowie dem Geistl .
u . allen , die durch Kram - u . Blu¬
menspenden und durch Teilnahme
am Leichenbegängnis ihre Anteil¬
nahme bekundeten .

In tiefem Leid : Fnn Alma
Kraus Wwe . geb . Kreis , «nd
Kind Magdalena .

Bühlertal , 16. November 1943.

All denen herzl . Dank , die uns
beim Heldentod uns . lieb . Sohnes u .
Bruders Emil Wunsch durch Schrei¬
ben u . Worte ihre Teilnahme be¬
kundeten . Ganz besond . Dank den
Schulkameraden u . denen , die ihm
durch Besuch der Gottesdienste die
letzte Ehre erwiesen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Wunsch , Maurermeister .

Bermersbach , 13. November 1943.

Für die große u . herzl . Anteiln .,
die wir während der kurz . Krank¬
heit u . b . Tode mein . lieb . Mannes
u . gut . Vaters Paul Volck , Ober¬
lehrer , erfahren durften , sagen wir
herzl . Dank . Ganz be «. danken wir
auch für die schönen Kranzspend . ,
die überaus zahlr . Begleitung zur
letzten Ruhe tätte u . für die ehren¬
den Nachrufe und Gesang .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Hermine Volck geb . Luft .

Loffenau , 16. November 1943.

Statt Karten ! Allen Bekannten und
Verwandten für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme am Hel¬
dentod uns . lieb ., unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , Obergefr . Fritz Emst sag .
wir allen herzl . Dank . Ganz bes .
Dank der Betriebsführung und Ge¬
folgschaft der Firma Reinhold
Marx , Baden -Baden .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Familie Wilhelm Ernst , sowie Ge¬
schwister und Angehörige .

Baden -Baden , 14. November 1943.

Für die herzl . Anteilnahme bei dem
Heldentod meines innigstgeliebten
Mannes , Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers und OnkefS ,
Oberfeldwebel Willi Ling sagen wir
uns . herzl . Dank . All denen , die
den Seelenämtern beiwohnten und
seiner ' im Gebet gedachten , ein
inniges Vergelts Gott .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Ling geb .
Bauer , und Angehörige .

Achern , 14. November 1943.

Es ist uns Herzensbedürfnis , für die
vielen Zeichen der Anteilnahme beim
Heimg . uns . lieb . , unvergeßl . Gat¬
ten u . Vaters , Großvaters , Schwie¬
gervaters und Bruders Karl Zink ,
Maurer , uns . tiefgefühlten Dank zum
Ausdruck zu bringen . Insbes . dank ,
wir auch allen , die ihm mit ihren
Be uchen eine letzte Freude berei¬
teten , ebenso den Krankenschwest .
Alle diese 'Beweise menschl . Mitge¬
fühls waren uns ein großer Trost .

Frau Regina Zink Wwe . u . Anverw .
SasbachwaTden (Büchelbach ) , 12.11.43 .

Für die vielen Beweise liebev . Teil¬
nahme u . für die überaus schönen
Kranz - ü . Blumensp . b . plötzlichen
Heimgang uns . heiBgel . , unvergeßl .
Sohnes u. Bruders Gefr . Peter Hasel
sprechen wir allen uns . herzl . Dank
au.-. Besond . Dank der Wehrmacht ,
der Partei , Gemeinde . Kriegerkame¬
radschaft u . Schulkameraden , sowie
dem Geistl . u . all denen , die am
Begräbnis u . an den Opfern teil¬
genommen haben .

In tick. Schmerz : Familie Peter
Hasel , Forstwart , nebst Anverw .

Neuweier , 14. November 1943.

Wir danken für die herzl . Anteil¬
nahme an dem Heldentod unseres
unvergessenen Sohnes u. Bruders
Leutnant Walter Kuhnen .

Familie Hans Kuhnen .
Oppenau/Renchtal , im Nov . 1943.

Allen , die uns durch ihre innige
Anteilnahme in unserm überaus
schweren Leid beim Heimeang uns .
unvergeßl . Sohnes , Oberfeldwebel
Hermann Joggerst Trost spendeten ,
sagen wir ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Familie Auguat
Joggerst , Bauunternehmer .

Offenburg , 15. November 1943.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Heldentodes uns . lieb . Gefallenen
Feldwebel Karl Herrmann danken
wir herzl . Besond . Dank für den
Besuch der Trauergottesdienste und
die zahlreichen Mes .-espenden .

Maria Herrmann geb . Maile , und
Kind , sowie alle Angehörigen .

Offenburg . 15. November 1943.
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Schutz der Leitungen u. Einrlchtun . ,^ erf od Fr, ;.m Alte |> zw jq
gen geq . Beschädigungen bei ein » - — - -
tref . Frost ist besond . Aufmerksam¬
keit zu schenken . Man beachte
auch die Regeln uim Schutze der
Wasserleitungen bei Frostgefahr ,
die auf einem Druckblatt den Haus -
beslizern von den Stadtwerken zu¬
gestellt wurden .
All« Räum © mit Gas - u . Wasserlei¬
tungen , Gas - u . Wasserspülungen
sind geg . das Eindringen von Kälte" - ■" - - • Türe

bis 50 Jahren , oh . Anhang , sauber
fleißig , unbedingt zuverlässig , als
Stütze wegen Todesfall sofort ges .
Vertrauensstellung . G3 71393 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , Weht ., von ält . Herrn
gesucht . El 71408 Führer -Verl . Khe .

Offiziersuniform ( Inf.), Rock , Reith .,
ig . Hose , mittl . Große , f . m . Sohn
gesucht , El O 4Ä821 PühT.-V. Khe .

Uniform für Weier, f . mein . Mann
gesucht . Kl U 464* 1 Führ^ V. Khe .

Offiziermantel , Regfenrnfantel oder
Umhang , Heer , f . m . Sohn ges .
EI 46605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziersdegen f . mein . Brtiid. ges .
EJ BA. 1722 Führer -Verl . B -Ba-den .

Haushälterin gesucht zu ält . Dame !
in kl . nett . Haushalt . Pflegerin und
Mithilfe verband . El 47153 Führer -
Verlag Karl »ruhedurch Schließen der Türen u . Fen

ster ru «-chUtzeir Gefährdete 1' 1- HausgehlHI « . tücht !, m&gl . a . d . Um
tungen u. Einrichtungen , besonders -
Wasserzähler , s>ind durch Umhüllun -
gen mit Stroh , Holzwelle od . Z'el -
turgspaplef zu verwahren . Bei an¬
hält . starken Frost Ist nach jeder
Wasserentnahme die Absperrung . . . .
de , Wasserzufhmes u . die Entlee - M" * , !„

ev,l t-
allelnst . Frau zur

geb . v . Karlsruhe od . Ottenburg
kinderl ., f . alle Hausarb . I. gu ' .
Haushalt nach Straßburg gesucht .
Fr. Streit , Straßburg , Karl -Hauss -
Straße 36. (46913)

rung der Leitungen geboten . Mit
dem Auftauen d . Leitungen , welche
trotz aller Vor »!cht eingefroren
sind , u . nvlt der Instandhaltung be -
»chäd . Einrichtungen »ind nur zu -
verl . Personen zu beauftr . FUr alle
Schäden , die an Meßeinrichtungen
u . Leitungen durch ungenüg . Schutz
geg . Frostgefahr entstehen , haftet
nach den Allgemeinen Bedingungen
der Energieversorgungsunternehmen
der Abnehmer .
2. Da » Verhalten bei Gasausströ¬
mungen betreffend . Die Erfahrung
hat gelehrt , daß bei eintret . Frost
Rohrbrüche an Gasleitungen häu¬
figer auftreten , ais In den Sommer¬
monaten . Werden in Räumen Gas¬
ausströmungen wahrgenomm ., öffne
man Türen u . Fenster , halte jedes
offene Licht fern u . benachrichtige
umgehend — auch in der Nacht —
die Stadtwerke Badeo -Baden , Wald -
seestr . 24. Fernsprecher 283—2>86 .

Mithilfe Im Haushalt mit etwas
Landwirtschaft auf sof . od . 1. 12.
von jung . Kriegerwitwe mit 2 Kin -
dern ges . El 4755 F-V. Ottenbur g .

Mädchen , zu verl . . in kinderreiche
gute Familie i . bad . Neckartai
bald gesucht . 13 47565 Führer -Ver¬
lag Ka rlsru he .

Feldwebeldegen für me 'iwdn Sohn
zu kaufen gesucht . El B'R. 2169
Führer -Vermag Bruchsal .

Brautkleid , weiß , dringend ges .
EI 4169 Führer -Verlag Kehl .

Trauerkleider , sowie Anzug für
Ivjä 'hr . 3g ., m . tenger Hose , ges .
El T 46462 Führer -Verl . Kerfonuhe .

D.-Mantel , Gr . 46, od . 2 Faihrra-ddek -
ken , Gr . 28x1Vi , gut erb . ges .
El RA . 462 Führer -Verl . RaiS'ttaM.

Puppe , schöne , geg . neuwert . Sport¬
schuhe , Gr . 40, zu tausch . An zus .
S'&mstiaig nechm . v . 3—5 Uhr . Khe .-
Grün Winkel , Chart ottenstr . 6 .

Herrenrad geb . , gesucht : Damenrad
u . Damenwintermantel , Gr . 40/42 .
Otto Frank , Khe .. Kapellenstr . 12.

Rolleiflex -Kamera mit Ledertasche
geg . mod . Radiosuper zu tausch .
gesucht . El 71424 . Führer -Verl . Khe .

Damenarmband , gold ., ges . , gebot .
Höhensonne u . Oel gern aide . evtl .
Auf za hlung . El D 47159 Führ .-V. Khe .

Eisenbahn , elektr .. od . Uhrwerk , 220
Volt , ges ., geboten : Pa id i-Bett che n
mit Matratze . El 71430 Führ .-V. Khe

Schlittschuhe , verstellbar , geboten .
Gesucht Kindersportwaigen . El
70226 Führer -Verltag Karlsruhe .

Luftgewehr u. Dampfmasch , gegen
H.-Skistiefel , 42/43 , zu tausch , ges
A. Reutter . Khe .. Friedenstr . 2.

Waschfrau gesucht . Waschmaschine
Vorhand . Frau 3. von Steffelin , Khe .,
Baum ei st er Straße 48.

Stundenfrau 2 mal wöchentlich ge5 .
Eisenlohrstr . 45. II ., Khe .

Putzfrau einmal wöchentlich z . Büro -
reinigen nach Rheinstr . 115 ge -
sucht . Khe . . Ruf 955.

Putzfrau 2 mal wöchentlich früh mor¬
gens zur Reinigung von Praxis¬
räumen gesucht (Mühlburger Tor ) .
El 71459 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Plüschmantel , schwarz , »ow . K.¬
Pelzmantel f . 3—41. M'ädoh . ges .
EI D 46874 Führer -Verlag Khe .

Damen -Wintermantel , Größe 42—-44,
gut erhalten , gesucht . El 46753
Führer -Vertnieb 'SSiteMe Neudorf .

D.-Wintermantel , gut erti ., oenucht .
H RA . 480 Führer -Verlag Rastatt .

Standard , 500, hat zu verkaufen
Me rz , Bruchhau sen b . Ettl .

Büssing -Lastwagen , gebr ., 6-Zylinder ,
90 PS , z . Ausschlachten ges . El an
Gebrüder Bofrt, Bruchsal (Baden ) .

D.-Wintermantel , Größe 42/44 , wenn
auch abgetrag ., dring , gesucht .
El RA . 476 Fülhrer -Verl 'ag Rastatt .

D.-Pelzmantel bis 2000.— Ml ges .
El 71441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putz - u. Waschfrau od . Halbtags -
hilfe dringend zu ält . Ehepaar ges .
L. Weber , Gartenstr . 5, Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Bühl . Verteilung von Zuckerwaren Im
Oktober 1943. Ol» Im Landkreis
Bühl für den Mon . Okt . vorgeseh .
Zuckerwaren kommen nunmehr zur
Verteilung . Bezugsberechtigt sind
Erwachsene u . Jugendl . v . 5—18 3.
einschließl . Selbstversorger mit je
1?5 g pro Person . Die Abgabe er -
folgt auf den Abschnitt N 56 der Kaufmann , 60 3., verhel -atet , mit gt .

H.-Stutzer , 'Uebergangismantel o-d .
Winterul 's'ter , Gr . 48—50, sowie
starke Sportschuhe , Gr . 42 , gut
erb ., ges . El 46682 Führ .-V. Khe .

Ski -Hose und \Ükvd'jacke gesuch »

_ El 46627 Führer -Vertag Karlsruhe .
ZimmerstUhle , 4 Stück , gut erhalt .,

gesucht . El 46752 Führer -Vertriebs -
S'teHle Neudorf .

Nutz - u. Fahrkuh , 38 Woch . trächt .,
4. Kalb , zu verkauf . Durmersheim ,
Obere Bahnhof stf . 244.

Hochbautechniker sucht Stellung als
Sachbearbeiter , perf . I. Büro u .
Baustelle , mögl . Khe . Albert Hauck ,
Winter »tf . 45. Karlsruhe .

rosa oder blauen Nährmltitelk . der
55. Zuteilungsperiode . Der Landrat ,
Ernährun gsamt B.

Handelsregister

Allgemeinbildung und umfassend .
Kenntnis, , u . Erfahr ., sucht infolge
Wohnungswechsel Vertrauensslell .,
auch für die Nachkriegweif , In od .

I bei Bruchsal , E3 47562 RJhr .-V. Khe .

Wickelkommode , gut erhalten , ges .
Siegel , Karlsruhe , BUnsen Str . 10.

Stafcl -Bettstelle , 1X2 m, u. email 'l.
Dauerbrenner gebucht . H St 46803
Führer -Verlag Karbiuhe .

Bett mfll Rost u . Matratze , Schrank ,
Wsch , Waschtisch u . Sofa oder
C'ba 'iselongiue sofort gesucht .
13 H 46185 Führer -Verlag Karlsruhe .

i Angest ., kaufm ., Ig . gelernt In der
Kerlsruhe . Amtegericht Khe . (Bad .) . | Likör- . Branntweinbranche , sucht

Für cfie Angaben in ( ) keine Ge - sofort Widder Stellung In glelchart .
währ ! Veränderung : Eintir . v . 10. Geschäft Steno u . Schrelbm . perf .
11. 1943. H'RA . 164. Ca -rl Rolih , Dro - 1 El 46896 Führer -Verlag Karlsruhe ,
gerne In Kwrls™ »

^ (HerTemtraße Ksuhn . Angest . , Mitte 40 (Schrelb -

• n ™ masch selbst ., Briefwechsel usw .) ,
w ;gRoth smd nwmehreinzeln rur ubernimnn rusjj, ^ Beschäftigung
Vertretung der & esej « haM er - sben (jy sanwtag , u . Sonntag «. El
mactvtigt Oie Prokura des W .lhelm 7n6f ) Führer . Ver |ag Karlsruhe .
EwaM 1,1 erloschen . —

Stellen - Angebote
Yiarbau -Ing ., erfahr ., t . Straßenbau ,

od . B'etrlebsführer , dess . betr . z . Z .
ruht , für Einsatzleitung und Vertre¬
tung des Firmeninhabers (Ostein¬
satz ) sofort ges . Bei Bewährung
Dauerstell , auch nach dem Kriege .
Betriebsf . kann . »of . noch einige
Gef olgschaftsm Itg I. mitgebracht
werden , als Argo -Mltglled eintret .
E3 3 47234 Führer -Verlag Karlsruhe .

Durch sch reibe buch -
Khe .

Buchhalter ( in ) f.
haltung in gröB . Betrieb nach
sof . od . spät . ges . Kriegsvers , so
v/ Iq auc h Anf . El 71*404 F.-V. Kh e .

Herr od . Dame von Maschlnengroß -
handlung für Buchhaltung u . sonst .
Büroarb ., bllanzsich .. In angenehme
Dauerstellung , evtl . vorerst für
Halbtagsbeschäftigung gesucht .
Kriegsvers , angen . Kl mit Gehalt »-
an »pr . 71523 Führer -Vertag Khe

Herr mit gedieg ., techn . Kenntniss .,
ier nach kurzer Einarb . selbständ .
Masch , aufkauft . Montagen leitet
u . notfalls selbst Hand mit anlegt ,
von Maschinengroßhandlung für
Reisezwecke gesucht . Kriegsvers
angen . CSI mit Gehaltsansprächen
71322 Führer -Verlag Karlsruhe

Heimarbeiter , flott dekorativ im Ent¬
wurf von Blumen u , Madonnen in
Aquarell , dauernde Mitarbeit , ges .
S mit Muster arbeiten an Münster¬
täler Kunstgewerbe . Obermünster -
tal (Schwarzwaid )

Lagerarbeiter , möglichst Schreiner ,
Kriegsversehrter angen .. mit Füh -
rersch .. in ausbaufähige Stellung
von Großhandlg . gesucht . K 47224
Führer -Verlag Karlsruhe . '

Luftschutzpolizeimann sucht Ersatz¬
mann i. Austausch f . Karlsruhe n .
Düsseldorf . El BA 1749 Führer -Ver -

~ !
lag Baden -Baden .

Invalide , mögl . gelernter Schreiner
od . Holzbildhauer . Dreher , für
leichte Arbeiten gesucht . Kunstge¬
werbe Otto Degen , Obermünster -
t a! /Schwarzwald . (47366)

Mann , ält ., sucht leichte Beschäfti¬
gung (als Nachtw .) . E. Schrumpf ,
Bretten , Untere Kirchgasse 15.

Mann , ält ., sucht Beschaff . In trock . ,
gedeckt . Raum . El 71368 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , bisher als Sachbearbeite¬
rin , in Vertrauensstellung tätig ,
perf . Stenotypistin , »ucht zum 1. 12.
43 entspr . Wirkungskreis . El 71353
Führe * w^ rtag Karlsruhe .

Sekretärin m. gew . Auftr . u. langj .
Erfahrg . I. all . Arb .. sucht mögl .
selbständ . befriedigend , Wirkungs¬
kreis In Karlsruhe . E3 71467 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , In allen Büroarbeiten be -
wand .. selbst . Arbelten , »ucht pas¬
senden Wi rkung skr ei ». EI 71295
Führe r-Verlag Karl »ruhe .

Dame , Int .. 42] .. erf . I. Büroart >. u .
Arztpraxis (fr . Schwester ) , sucht
auf 1. 1. 44 o . früher Vertrauen »st .
z . Arzt od . Sanatorium . El D 47235
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein gesezt . Alter # mit langj
prakt . Erf., »ucht selbst . Vertrauens¬
stellung u . Mitarbeit In Hotel od .
Pension , wo spätere Uebemahme
möglich . E3 47203̂ Führer -Veri . Khe .

Frau , Jg ., übernimmt Filiale (Bäcke¬
rei ) , auch als Hoteltelefonlstin in
gutem Hause bis 15 Dez . od . 1.
lan . 44 . Selbst . Arbeiten gewöhnt .
ta 47242 Führ »r-Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , schriftl ., ges . E ) 71293
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , alleinsteh ., 48 J., perf .
I. a . Hausarbeiten , s . Anstellung i .
frauenl . Haush ., a . b . Kind . El BA
1747 Führer -Verlag Baden -Baden .

Matratze , Gr . 1.80—1.90- sowie ein
Federbett mit Kopfkissen dring .
gesucht . El 46600 Führ .-Verl . Khe .

Matratzen von Jg . Ehep . dringend
gesucht . EI 46525 Führer -V. JChe

KUchenschrank u . Fernglas gesucht .
El 71448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenmaschinen , wie Fleischwolf ,
Gemüseschneidema »ch ! ne , Ka rtof -
fel Schälmaschine usw . für Lager

_ sor ges ._ EJ 71451 Führer -V. Khe .
Herren -Ühr , nicht reparaturbedürft .,

gesucht . El 46669 Führ .-V. Khe .
Pistole 7,65 gesucht . Fritz , Kriegs -

strafte 161. Karlsruhe .
Dauerwollen -Apparat , elektr ., 120

Volt , sofort gesucht . C3 71332
Fühier -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

Großviehanhänger , 2-Rad , gut erh .,
ges . ia OF 4758 Führ .-V. Offenburg

Tier markt
FahrkUhe und Fahrkalbinnen stehen

ab Samstag im Gasthaus z . ,,Löwen "

In Oberkirch z . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen
Hüg el , Viehkaufmann .

Milchkuh , pr ., mit Kalb , zu verk . bei
E. Roth II Liedolsheim . Friedrich¬
straße 81 . (47391)

Stallkuh . ält .. 37 Wochen trächt ., zu
verkaut . Hügelsheim , Haus Nr . 107.

Wälderkuh , jge ., zu verk . (nahe am
Ziel ) . Baden -Baden . Herrengut 10.

Kaibin , schön , hochträcht .. zu verk .
Memprechtshofen , Haus Nr . 39 .

Kalbln , großtr ., eingef .. nahe a . Ziel
zu verkaufen . Plittersdorf , Rob .-
Wagner -Straße 302. (1039)

Kalbin zu verk ., schw . Schlag , 36
Wochen trächtig , gut eingefahr .
Neibsheim , Remandsgasse 1.

Kalbin , 38 W. trächtig , zu verkauten .
Karlsdorf , Haus (2204)

Kalbln , frischmelkend , fehlerfrei , gut
im Zug u . Nutzen , zu verkaufen
Theodor Müller , Stettfeld .

Rind , VjJährlg , zu verk . Leiberstung ,
Haus Nr . 35. (2534)

Schlacht - u. Nutzziege zu kaut , ges
Gagg enau -Ottenau , Ad .-Hl t le rs t r .177

Mutterschwein , sichtbar tragend ,
zu verkauf . E . Hofsäß , Karlsruhe -
Daxlanden , Krämer st r . 30

2 Läuferschweine , schöne , zu verkf
Höffeie , Blankenloch , Paui -Billet -
Str . 16. Anz . nur Samstags vorm

Aquarium , Knaben -spielzeug sowie
Schnitten sofort gesucht . E 71104
Führer -Verlag Karlsruhe ^

Einsetzschwein gesucht . Biete '/«Jähr .
Ziege (Scheck ) . A. Meinzer . Khe .-
Knlel 'ingen , Boelcke -Str . 7. Ruf 7108 .

Lederfett und Lederöl . nur Qua¬
lität swa -re , in Fässern von Groß -
und Dauerabnehmer Wd. gesucht .
El 46734 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fettschmelzkessel , 1200—3000 Liter ,
Wa <s-senbad , auch mit komplett .
Dampferzeuger , von Fabri 'k ges .
13 46736 POhrer -Verlag Kerlsruhe .

Topinamburs , ca . 200 Ztr ., gesucht
bis zur Ernte . Angebote an Karl
Kaufmann , Tuttlingen , Brauerei
Roseng arten . (497)

RoO-Kartoffeln jeder Posten , kauf¬
ten ges . An geb . an K. Kaufmann ,
Brauerei Rosengarten , Tuttlingen .

Handkarren gesucht . El 46963 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bernhardiner od . Rottweiler (Rüde ) ,
6—7 Mon . alt , z . k. ges . Gasthaus
z . Mohren . Ettlingen . Rheinstr . 15.

Schäferhund , relnrass ., so ' gesucht
für Schutz - u WachdiensH 'o , In gute
Hände . El 47396 Führer -Verl . Khe .

Dtsch . Schäferhündin , ab 8 Wochen
alt . ges . Keine Inzucht , rasserein ,
mit Stammbaum . DRK.-Schwester
F. Ztpf . Khe . . Sc hefte i»tr . 37 . II .

Schäferhündinnen , 2 Deutsche , Betty
v . Battertfelsen u . Burgfräulein
3rma , 8 Mon . alt , zu verk . Herrn .
Kröll . Baden - Oos . Schu &bachstr . 18,

Rassenhunde , erst kl . Drahthaar -Foxe ,
Jungtiere . Slegerstammb .. Cocker -
Spaniel , 6 Mon ., braun -weiß , verk .
Zwinger -Stolze , Rastatt , Südrlng 17,
Ruf 2769. (71333)

Tausch
D.-Kostüm od . Kleid , Gr. 44/46 , ges .

Biete g>t. D.-Armbanduhr , evtl . Aut -
Führer -Verlag Khe .

Kostüm , Gr . 42, geboten . D.-Winter¬
mantel , Gr . 42/44 , od . Wollkleid ,
Gr . 42 , ges El 70163 Führer -V. Khe .

Kleid , schwarz u. 1 Bettlage , alles
sehr gut erh ., zu tauschen gegen
D.-Stiefel , Gr 40/41 . El 21Ö2 Führer -
Verlag Bruchsal .

Schäferhund , geeignet f . Wach - und
Führerhund , T1/« Dackel , schwarz¬
braun , 1 zu verk . Boxer , tlger -
gestromt , gesucht . Herzog , Neu -
dorf b . Bruchsal . Wagnerstr . 34.

Wachhund , zuveri ., gesucht . E3 an
Untersuch ungshaft ansta 11 Ka rlsruh e
li efst a h Istraße 9. (47163)

Langhaardackel , Rüde , mit Stammb .,
8—10 W . a K, ge «. Ruf 2575 Ra statt .

Zwergspitz , jge , mit Stammb ., ges ,
EI Ke -4172 Führer -Verlag Kehl .

Mädchen , 18 J., das schon bedient
hat , sucht für sofort bis 1. Mal
Stellung als Saallehrtochter . In
Frage kommt nur gutes Hotel evtl .
Wintersport platz , wo sie neben
guter Kraft arbeiten kann . 47137
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wollkleid , dklbl ., geboten . Suche
Kindersportwag ., evtl . Aufzahlung .
El RA 332 Führer -Verlag Rastatt .

Skianzug , dWbl . Tuch , Größe 48—50,
Skistiefel , gebr ., Gr . 39—40, u. D.¬
Fahrrad , geboten . Pelzmantel od .
eleg . Cape gesucht . El 70019 Füh >
rer - Verlag Karlsruhe .

Invalide gesucht für leichte Dreher¬
arbeiten ^ 71336 Führer -Verl . Khe .

Lehrling , kaufm ., kräft . Junge , von
Großhandlg . mögl . sof . ges . El m .
LebensIauf u . 47222 Führ .-Verl . Khe .

Lehrsing , kfm ., für ÄutomobiIbranche
aut Ostern 1944 gesucht . S 45839
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mechanikerlehrling ges auf Ostern .
Herrn . Witzemann Ig .. Mechaniker -
meist . . Khe .. Kaiser,tr . 62.

Verkäufe
Flleger -Hängerdegen f . 2S !M zu

verk . Daubach , Khe ., Maxaustr . 41.

Kletterweste , gut . erh ., gebot . Suche
gut erhalt . Sportwagen . E3 RA 411
Führe r-Verlag Rastatt .

D.-Pelzkragen für 26 Jütl zu verkauf .
Karlsruhe , Waldstraße 49 (V.) , IV.

Wollweste ges . , evtl . zu tauschen
geg . ein Paar gut erh . D.-Leder¬
halbschuhe , Gr . 37, od . gegen
Sommerkleid . El 70336 Füh .-V. Khe .

Straufifeder , schwarz 20 JM , Christ -
baurrvständer , 10 m zju verkaufen .
Karlsruhe , Sofienstr . 34, pert .

Junge,„ HWt kräft ., der das Bäckerhand¬
werk gründlich erlernen will , kann
sofort o . spät , eintreten . Bäckerei
Herrn . Grötzingen Ettlingen . Alb¬
straße 29, Ruf 269

1 Stenotypistin , perfekt , 1 Registra -
tor für Industrie sof . nach Karls¬
ruhe gesucht . IS erbitten unter
Anruf Karlsruhe 9099 .

Cutaway mit Weste 50 7m , ver¬
schied . Bilder u. B>i'kJerr ahmen v .
5 bis 20 M zu verk . Karlsruhe ,
Riaibenweg 5, Alb Siedlung .

Mädchen -Kletterweste geboten Ges .
gut erh . Puppe , evtl . Aufzahlung .
El 70150 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mantel , roslbr ., geflütt ., gut erh ,
Gr . 42, geg . Staubmantel , Gr . 44,
zu tausch . El 70032 Führer -V. Khe .

Gehrock , la , 70 M , Sportanzug f .
17 3., 35 M , Plüschdecke , 1,50 -
1,85 m, 48 M , Kinderlennttisch -
chen 9 M , Bild mit Rahmen 28
JM , Span . Wand 15 XU zu verk .
Anzus . werkt , zw . 10 u . 11 Uhr .
Khe ., Stefaolenstr . 42, III .

D.*Wintermantel , dbl ., Gr . 46. fast
neu , geb . Ges . Pelzcape , evtl .
Aufzahlung . El 70279 Führ .-V. Khe .

D.-Wintermantel , hellgrau , Gr . 44/46 .
gebot . Suche gut erh . Schreiibm .,
ev . Aufz . El BA 1647 F.-V. B.-Baden

Schreibmasch .-Hilfe oer sofort für
halbe Tage od . stundenweise ges .
Georg tlngenbrlnlc . Gernst >ach/6d .,
Ruf 156.

Forstwartsmantel , g-rün , mittl . Fig .,
80 M , Joppe 40 KU ru verkf .
El 71036 Führer -Verlag Khe .

BUrokralt . welbl ., Jüng .. zweimal
wöchentl . halbtags f . Eimelhan -
delbetr I. Rastatt ges . El RA 1044
Führer -Verlag Rasta tt .

D.-Stiefel , Gr . S7, 10 Kit , Prauem -
»chrrm 1? Ml , SctvIMtschuhe , ver¬
nick ., Gr . 42, 14 M , H.-Lackha 'tb -
schuhe , Gr . 42 , i M , Fuchtpelz ,
schw , 60 Ml , ru v» rlcf. IS 710»
Führer -Vertoig Kartsruhe .

Kunststopferin , perfekt . In Dauerstel¬
lung gesucht . EI 71328 Führer -Ver -
la q Karls ruhe

Sprechstundenhilfe In Zahnpraxis
nach Gaggenau gesucht . H 47145
Führer -Verlag Karlsruhe

Sekretär 25 Mi , Tisch mit 2 Stühlen
12 JÖl , 2 OeJbehäHer mrt Meß¬
glas 20 Ml . Tischbillard 250 .» « .
Rad ^ahrteile 3 Ml , 2 Petroleum¬
lampen .20 Ml ru verk . van Thie 'l,
Karlsruhe , Yorckstrafte 44.

Hellerin zum Anlernen wird von
Zahnarzt aul 1. Dez ./Jan . » d . «pM .
gesucht . El 71462 Führer -Verl . Kh» .

Fräulein , Jüng ., wird tür nachmittags
al -s Sprechstundenhilfe von Zahn -
arzt ges . El 71441 Führer -V. Khe .

Friseuse geweht . Schröter . Haslach ,
Kinzigtal . (*7214)

Tisch , oval , pol ., u . 2 Nachttische
mit Kitormor f . 40 Ml zus . ru ver¬
kaufen . Khe ., Werde r»tr . 27. III .

WandschrHnkchen , gebr . , 36 Ml ,
Petroleuimo +en für 15 Ml zu verk .
Demoll , Khe ., Karlstr . 80, II .

Bettstelle , pol ., rr>M Ros -t u . Nacht¬
tisch für 60 Ml zu verkaufen .
Karlsruhe , Werderstra &e 72, V.

Friseuse , tücht . . nach Pforzheim in
gute Dauerstellung sofort od . spät ,
gesucht . Salon Harn Rathgeb ,
Pforzh eim , Sed an platz 10.

1 Bedienung , tücht ., u. 1 Mädchen
für Küche und Haus sof . gesucht .
H 71406 Führer -Ve rlag Karlsruhe ,

Bedienung , verheiratet ; für einige
Tage In der Woche sof . gesucht .
Kond .-Katfee Leinweber , Karltruhe ,
Kaiserstraße 153. (7132^

Kinderfräulein , qeb für 4 Kinder
(9, 4. 3 u . Vt Jahr ) noch Dessau
ges . Genehmigung des Arbeits -
amtes vorti . Auch für aHein »!, geb .
Frau geelgn . El an Buchhandlung
I . Wetz , Dessau Leopolds <tr . 5, od .
Aiiwk. bei Wetz , Khe .. Boeckh str .31.

Krankenpflegerin tür Frau gesucht
BS 71412 Führer -Verlag Karlsruh « .

D.-Pelzjacke (Katze ) gesucht , da¬
gegen reinseid . Regencape m . Ka¬
puze geboten mit Aufzahlung . K
71442 fohrer -Verlag Karls ruhe .

D.-lederhalbschuhe , gut erh . , braun ,
Gr . 40, nled . Abs ., gegen ebenso
D.-Schuhe , mögl . höh . Abs . ru
tauschen . E 70288 Führer -Verl . Khe

Kinderbett mit gut erhaltener Ma¬
tratze für 38 Ml zu verkauten
El 70610 Führer -Verlag Kathruhe .

Klnderbetlstelle 140x70 cm , eilen
be -ir̂ ., nicht gebr ., zu verkt . 30
Ml , auch tausche geg loteknere .
Zeitlor , Khe ., Berckmülierstir . 31

Waschkommode , w ., m. Marm ., 110
Ml , Bücher 30 Ml , Bllderrahmen
30 Ml , alt . Holztruhe , 2 alte Vasen .
Geschirr zus . 30 Ml alt . Teppich
20 Ml , Spiegel 30 Ml zu verkauf .
Gervlnusstr . 5. IV.. Karlsruhe .

Standuhr 150 Ml , Grammophon 100
Ml zu verk . Wlelandtstr . 2t , Hl .

Hasen - oder Hühnerstall (40 Ml ) zi
verlcf . El 70« « Führer -Verl . Khe .

Hundekorb tür 16 M im verkaufen .
El Ge . 14i69 FUt>rer -V. Gernsbach .

Handwagen . 2r# dr ., 20 Ml ., ru vlcf
Stocher , fohe, , Gerwlg »tr. 20.

Zwergspitzer , rassenr , Jung weiß ,
ru kt . ges , EI RA 1061 F.-V. Rastatt

Wer trimmt fach gem . Drahthaarfox ?
Ca ,71525 Führe r-Verlag Karlsruhe

ZuchthKsin , D.R., pr . (mit 3 Jung¬
tieren , 6 W .) ru verk . Franz Förg ,
Schramberg , Burgweg 13.

Schlacht - u . Zuchthasen , mehrere , zu
verkaufen . Khe .-Grürvwinkel , Gräser ,
Appenrrtühlstra &e S. (71514)

1,3 ZuchtgSnse (auch einzelne Tiere )
ges . Stetter , Ettlingen . Rheinstr . 9 .

Truthahn ges . auch Tausch gegen
Enten ; 2 Sch weine tröge zu kauf ,
ges . Morhardt , Büchig b . Karlsr ,
Robert -Wagner -St 'raße 10.

5—6 Legehühner , 42er Brut , od . Jung -
hUhner , 45er Brut gesucht . Kare her .
Gagg enau , Luisenstr . 2.

2 Leghühner gesucht , tausche 2 jg .
Hahnen , 43er Brut , ein qeq . entspr .
AufZ ahlung . El 47177 Führer -V. Khe .

Junghühner , 4—5 St ., zu kauf , ges .,
kann auch Rhodeländer Zuchthahn
In Tausch gegeb . werden . Josef
Walter , Baden -Oos , Rheirvstr . 287 .

3 Kanarienvögel , gute Sänger , mit
Käfig zu verk L. Feldmann . Khe .,
Sollen » !r . 23. II . Stock .

Kanarienzuchthahnen u . Hennen sind
immer n . zu hab . ebens . Erdbeer -
u . HimbeersetZ 'linge . Rastatt , Fried -
rl

'
chsrinq 72 (1053)

Damenschuhe mit Blockabs ., Gr . 58,
gebot . Ges . led . D.-Handtasche ,
Damen -Stiefel , Gr . 58, gebot . Ges .
ebensolche Gr . 59. Kinderhalb¬
schuhe , Gr . 24. geboten . Gesucht
ebensolche Gr . 27. El 70210 Führer -
Verlaq Karlsruhe ,

Entlaufen - Zugelaufen

Katze , halbwüchsig , getigert , 3 wß
Pfötchen , entlaufen . Abzug . Kai -
serstr . 255, im Laden , geg . Belohn ,

Drahthaar -Fox zugelaufen . Schmidt ,
Khe ., Reinh .-Heydrichstr . 6, fr* 967.

Marschstiefel , gut erh ., gegen Rund¬
funkgerät oder elektr . (Schrank )-
Plattenspieler , evtl . Auszahlung zu
tauschen . E3 71429 Führ .-Verl . Khe

Reitstiefel , wei ĥ . Schaft . Gr. 41.
gebot . Suche Reitstiefel , Gr . 45 .
El an 2544 b Bruchsal , postlagernd .

Kinderstiefel , Gr . 56—57. geboten .
Gesucht Ds mens leihose . Größe 44.
E3 70098 Führer -Verlag Karlsruhe .

FUllofen , kleiner , guter , geboten ,
ges . D.-W .-Mantel , Gr . 42 (Aufz .) .
El 70275 Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Speiseeiswirtschaft u. Leihbücherei
gesucht . El 47575 Führet -V. Khe .

Kastenherd , weiß , gut erh ., gegen
Couch od . Chaiselongue zu tausch
ges . E3 RA 1051 Führe r-Verlag Khe

Gasherd , 5fl ., geg . Radio , Kohlen -
hend geg . H.-Fahrrad zu tauschen .
B3 70010 FOhner -Vertag Ka^ to ruhe .

Gasherd , 2fl . , mit Tisch , sehr fcut
erh ., geg . gut erti . Puppenwag .
mit Puppe zu tauschen . S 70146
Führer -Verlag Ka'pl-siru'he .

2-Loch -Gasherd , s . gut erh ., zu tau¬
schen geq . s . gut erh . D.-Fahrrad .
® RA JÜ ® ^ührer -Ve rlag Rasta tt .

Gaskocher , 2fl ., geg . Wintenmantel f .
17Jähr . Mödel zu tauschen . El 70145
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fleischmaschine gebot . Suche Kin¬
der wageng -amltur u . Kleinstkinder -
wätche , gut erhalten . E ! 70154 Füh¬
rer -Varl ag Karlsruhe .

Immobilien
2 Zimmer , leer , mit Küchen benütz

zu vrti . Lambert , Yorckst .17,1,1,Khe .

Wohn - u. Geschäftshaus , neureitI .,
rent ., mit gr . Hof , In Durlach , Wert
155 000 Ml , zu tausch , ges . geg .
Haus in Karlsruhe , evtl . Aufzahlg .
in Jeder Höhe . Näh . dch . H. Sieg -
farth , Immob ., Khe .. Krlegsstr .86,111.

Lebensmittelgeschäft oder Gasthaus
zu pachten oder kaufen gesucht ,
El 7158-8 Führ er -Verlag Ka rlsruh e .

Druckerei ges . od . zu pachten , mitt¬
lerer od größ . Betrieb geg . sof .
Kasse . El D 47225 Führ .-Verl . Khe .

Fabrik - od . Betriebsgrundstück , ca .
200—500 qm , mit Licht , Gas und
Wasser , evtl . mit Dampf , zu miet .
od . zu kaufen gesucht . S BA 1755
Füh re r-Ve rlag Ba den -Baden .

Fabrikraum , groß , für ehem .-techn .
Betrieb mit Gas und Kraftanschluß
In Karlsruhe -Land oder bei Rastatt
gesucht . Eil-El F 47171 Führer -Ver -
lag Karlsruhe oder Ruf 2281 Khe .

Zimmer , schön möbl ., heizb ., «ucht
| Student . Mögl . Nähe Hochschule

oder Straßenbahn Verbindung . E3
Mannheim . Auslosung von Aut »; 71366 Führer -Verlag Karlsruhe .

losungsrechten zur Ablösungs - jj mmer | möb !., mit Küchenbenützg .
anieihe der Stadt Mannheim . Bei , u Heizung , ruh . Lage für Mutter
der heute vorgenommenen Aus - m ]i xieinkir >d gesucht . Albtal be -
losung der auf Ende Dezember | vorzugt . El 7154z Führer -Verl . Khe .
1945 zur Heimzahlung fällig ge - '

^ — 7 . . - r
wordenen XVIII . Tilgungsrate der Limmer , leer . n>ögl . ZenU .-ttaiz . ab

Auslosungsrechte zur Ablösungs - , 8° ^ 9 es - ^ 71275 Püh-r.-Verl . Khe .

anieihe der Stadt Mannhelm wur - Zimmer , gut möbl .. mit Zentralheiz .,
den folgende Nummern gezogen : fließ . Wasser , Klavierbenütz ., von
Serie A : 55 Stück zu Je 1000 Mi Junger Künstlerin zum 1. Dez . ges .
Nennbetrag : 25, 55, 45, 84, 112, 15, j EI 71318 Führer -Vertag Karlsruhe .

A l 7.4 ' II ' % SU ' l 7, ' Jnn ^ mmer . gut möbl ., mit fließ . Wasser
A 7J » Ii ' & 3 £ >' 155' c>d . Badben . m . Zentralh . u . Telef .
--8, 75, 79, 726, 57, 89, 812, 52, *44, ; v,on ^ alieinst . Dame gesucht .
55. . 1000- _ El 71478 Führer -Verlag Karlsruhe .
Serie B: 11 Stuck zu Je 500 JCA . . . — —rrr:— r;
Nennbetrag : 1259, 1307, 10, 64, 67, 2 ' ?" ner . mbbl . heizbar mögl . In
71 1̂ ? 00 Stadtmitte B.-Badens , für sot . ges .
Serie 46 Stück ru je 200 M \ ^ ^ 1752 Führer -Verlag B.-Baden .

D.-Armbanduhr , gold .. mit blauem REGINA Karlsruhe . Cabaret . Vsrlefö ,
Lederband , am Ii . Nov ., zw . 14—15 , Programmanfang tägl . 19 . 30 yj «*
Uhr in der Straßenbahn Richard - MIttw u Sonnt nachm . 15.30 Lmr-

Wagner -Straße bii Müh Iburg er Tor , e .-Baden Kurhaus Heute 17 ^ r:
oder beim Ein - u . Aussteigen verl . , Konzert d . Sinff..

*
u . Kurorchesters .

Gute Belohn . Khe . , Kaiserallee 26.
Herrengeldbeutel mit größer . Betrag Geschäftliche

am 16. 11. morgens zw . 9—10 Uhr
auf dem Wege Erbprinzenstr .. Lud - __ ________ _ _ _______ __ _ _ _ _ ________
wigsplatz , Wald -, Sophienstr . von Richard Haas . Wildverkauf : Freitag
Arbeitersfrau verl . Da nicht mein 19 11. 43 a t> 9 Uhr aut die Nr

Zimmer , möbl ., von ruh . Herrn ges .
CE371570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., f. Herrn in Mühibg .,
AlbsjecM ., ge «. El 71446 F.-V. Khe .

Zimmer , leer , heizb ., mit Kochgeleg .
sofort gesucht . Nähe Sophienstr .
O 71407 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., u. Küche od . Küchen -
benütz ., v . ält . Dame ges . Wäsche
wird gest . E ? 71597 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl . od . leer , Vorort von
Khe .. mögl . Dammerstock od . Wel -
herfeld , sot . od . 1. 12. v . geblid
Herrn ges . El 71595 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung vojn Khe . nach
Neuenbürg (Württ .) mit ? El 71472

Zimmer , möbl ., heizb ., Nähe ' Firma v . Führer -Verlag Karlsruhe .
Sjf/feMn , von Herrn gesucht . ^ Beiladung . Wer nimmt Möbelstücke
71515 Führer -Verlag Kar lsruhe . I VOn Worms a . Rh . nach Sinzheim -

2 Einbett zimmer mit Zentralheizung, ! Bühl mit ? El RA 1762 Führer -Vertag
möbl .. mit Küchenben ., von 2 Stu - Baden -Baden .
denten sei Prei « bis 60 Mf je Wührend Krlegtdauer könnte auf d .
Zimmer . S 71375 Fuhrer -Verl . Khe . 3

Wohn - u. Schlafzimmer mit Küchen -
benütz . od . 2-Betten - Zimmer ges .
El 71572 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer , mod . möbl .,
mit Bad - u . Küchenbenütz ., für Jg .
Ehep . ges . El 71545 Führ .-Verl . Khe .

1 Z.-Wohng . od . 2 leere Räume von
berfst . Person in Durlach zu miet .
ges . Mögl . Domwald -Siediung od .
Untermühlstraße . IS 71452 Führer -
Verlaq Karlsruhe .

1—2 Zimmer in B -Baden leer ° <ter W. | eher Schneider od . Schneiderin
möbl . . heizb . . mit Licht ^

Wasser ! ubemImm , noch die Anfertigung
»ol . von Dame gesucht El BA 17« 2 D.-Winlermanieln ? C3 714S0
Führer -Verlag Baden -Baden

1—1 Zimmer , leer In Umgebwfl von llr | e |( Hütol - u. Stickarbeiten aller
"" Ä " Art gesucht . 13 71585 Führ .-V. Khe .Karlsruhe zu mieten ges . El 71555

Führer -Verlag Karl sruhe .
« » ir . m r , Damen . Herren - u. Kinderstrümpfe'
tÄr AÄ .

US !l«S | KZ.
od . Umgeb .. von Dame ges . Viel ! — _ _
auf Reisen . Beding . Bahnstation . Unterkunft bei voVIer Verpfleg , von

ia 71284 Führer -Verlag Karlsruhe .
1 od . I Z.-Wohng ., mit od . oh . Bad , —— . — _

von Krlegerwi 'twe gesucht . El 712^5 findet 23J'ähr ., aeb . Fräulein mit

Führer -Verlag Karlsruhe .
—

Nennbetrag : 1558, 65, 1<01, 42, 45, Zimmer , gut möbliert , evtl . Wohn -
96, 1706, 11, 14, 55, 59, 1819, 41, 44, [ Schlaf ! ., v . Verpfleg ., von 81t .
77, 1909, S6, 81, 2010, 13, 36, 93, Herrn bei gut . Fam . syf . gesucht .
2199 2257, 63, 2305, 68, 87, 2401, 19, Auch Außenbezirk von Karlsruhe .
25 . 36 , 69 , 2503 , 18, 52, 57, 2602 , 09, ' JS 71436 Führ er -Ve rlag Ka rlsruhe .
54, 2725, 50, 75, 2802, 52 75 Zimmer , möbl ., von Ig . Werbefach
Serie D: 80 Stuck zu Je 100 M mann q ^ 71369 Führ.-Verl . Khe ,
Nennbetrag : 2960 , 89, 5087, 3100, =5 ^ —
75 3203, 31 94 3300, 41, 3401, 50.
60 68, 3509

'
, 36, 3«25, 69, 3735, 47,

49, 73. 3803 , 24, 56, 3905, 29, 39, 89,
4014, 57, 82, 83, «108, 11, 39, 62 . 4221 ,
25 38, 47, 48, 49, 93, «320, 39, 87,
«431, 93, «579, «614, 15. 58, 70, 92,
«719, 40, 50, 76, «804, 05, 14. 43, 88,
4944, 50, 5039, 43, 44, 80, 84, 5105,
61, 64, 78, 91. 5236, 93, 5512, 30 .
Serie I : 165 Stück zu Je 50 RH
Nennbetrag : 5530, 47, 51, 71, 97,
5623, 24, 74, 5794, 5872, 5927, 58. 84,
6077, 78, «119, 31, 33, 66, 68, 83,
<344, ««17, 22, 67, 71, 99 , «547, 62,
65, 66, «617, 49, 60, «725, 62, 65, 69, 71,
79 95, «813, 16, 38, 4S, 78, 92 , «912,
24, 83, 7029 , 65, 7129, 31, 72, 74,
7216, 18, 27, 50, 69, 70, 85, 7S39L 69,
7«30,

'
59, 89, 7500 , 04, 16, 7«85 , 7705,

21, 41. 44, 69, 88, 90, 97 7818, 24,
28, 33, 34, 35, 82, 88, 7926, 43, 46,
59, 62, 82 , 97, 8016, 17, 34, 36, 42,
47, 92 , 8167, >5, 90, 8259 , 96 , 8348 ,
8423, 40, 68, 8517, 45, 85, »629, 44,
64, 66, 8752, 8839, 62, 70, 8944, 70,
9008, 43, 53, 82, 9104 , 24, 47, 94,
9221, 31, 46, 96, 9312, 87, 96, 9411,
45, 64, 86, 9511, 35, 9«11, 45, 9753,
64, 9803 , 41 , 51. 73, »914, 22, 10063,
10147, 55, 64, 10229, 70, 78, 86,
10302, 10403
Serie F: 223 Stück zu Je 25 Ml
Nennbetrag : 10777, 10853, 85, 11041,
67, 86, 96, 11133, 36, 58, 74, 11233,
50, 96, 11534, 11411, 23, 33, 60, 68,
83, 11534 47. 48, 11«00 , 22, 30, 31,
32, 55, 74, 96, 11713, 65, 11808, 15,
24 58, 85, 90, 12011, 81, 12139, 50,
58, 12212, 48, 57, 1^594, 12407, 14,
26, 45, 50, 66. 90, 12542, 99, 12606,
27, 12712, 31, 35, 88, 12022, 51. 60,
67, 12932, 61 , 66, 72, 13070 , 79, 13136,
57, 13204, 10, 15325, 33, 15«04, 17 25,
44. 81, 86, 92, 13501, 34, 56, 13«28,
42, 84 13734, 13815, 33, 44, 69, 72,
81, 13905, 40, 1«023, 41, 63, 1«100, 38,
14200, 32, 45, 1«S13, 14421, 52, 14527,
29, 92, 14«S3. 73, 76, 14714, 17, 35,
37, 14820, 97, H914 , 33, 40, 86, 15073,
91, 15173, 97, 15203, 11, 78, 15555, 68,
97, 15434, 63, 15514, 66, 81, 82, 15629,
66, 68 70, 87 , 15700, 16, 80, 15007,
68 83 92, 15902, 08, 11, 34, 66, 81,
94 1«047, 92, 14172, 88 , 1«229, 1«S26,
31 41, 46 60 66, 16406, 29 , 33, 70,
92 , 96, 97, 16517, 20, 38, 71, 80, 1««04,
44 69. 1«709, 17, 52, 68 , 14012, 28,
37 40, 72, 73, 87, 1«932, 57, 84,
17044, 52, 60, 17115, 18, 49, 60, 70,
96 1*203, 56, 17304, 15, 50, 59, 71,
92 17407, 10.
Serie G : 158 Stück zu Je 12,50 Ml
Nennbetrag : 17979, 85, 10019, 47, 66,
91, 18148. 18205, 46, 53, 59, 61, 98,
18305 27, 43, 82, 92, 18439, 52, 77,
18505; 22, 28, 50, 18600, 34, 56, 74.
18708, 16. 66 , 18809, 36, 64, 65, 84,
18906, 81, 19053, 62 96 , 19107, 58, 66 ,
19232, 34, 62, 75, 91, 98, 19322, 23, 37,
95, 19«12, 13, 95, 19505, 24, 31. 34,
19639 44, 92, 19700, 03, 10, 41, 78,
19831 47, 64 19900, 31, 50, 53, 20002,
38 66 81, 20106 , 17, 39, 42, 20J01 ,
20 58, 20306 , 37, 52 , 5-9, 78 , 91 , 97,
20471 80 91 . 20519, 40, 73, 74,
96 20654, 20798, 20818, 20940, 97,
21018/ 29, 49, 50, 57, 21155 , 21224, 25,
37, 93, 21318 , 83, 86, 92, 21468, 83,
94, 21577, 21451, 21725, 63, 21812, 29,
38 57, 58, 11933, 44, 50, 22032, 73, 84,
22118 , 41, 22201 , 13, 72, 22332, 34 50,
71, 22485 , 22506, 26, 48, 58, 22«08 ,
19, 70, 84.
Die gezogenen Austosungsrechte
werden mi1 dem sechsfachen Be¬
trag Ihres Nennwerts , zuzüglich
5 Prozent Zinsen für die Zeit vom
1. Januar 1926 bis 31. Dezember
1943, helmbezahM . Die Zinsbeträge
unterliegen nicht dem Steuerabzug
vom Kapitalertrag . Für j« 1000 Ml
werden also 600 Ml 4- 540 ---- 1140
Ml vergütet. Kapital und Zinsen
sind auf Ende Dezember 1943 zur
Heimzahlung fällig . Die Einlösung
erfolgt auf Vorlage des Aus -
Icsungsschelne * und von Schuld¬
verschreibungen der Ablösungs ^ n-
leihe im gleichen Nennwert bei
folgenden Zahlstellen :
Mannheim : Stadtkasse , Badische
Bank Badische Kommunale Landes¬
bank , Girozentrale . Commerzbank
A.-G ., Deutsche Bank , Filiale Mann¬
heim , Dresdner Bank , Filiale
Mannhelm .
Frankfurt ■- M. : Deutsche Bank ,
Filiale Frankfurt a . M Dresdner
Bank , Commerztoank A.-G ., Nas¬
sauische Landesbank , Landesbank -
stelle Frankfurt a . M .
Berlin : Commerzbank A, -G . , Del¬
brück Schickler & Co ., Deutsche Berlin — Baden . 2—3 Z.-Wohnung In
Bank , Deutsche Girozentrale ,

Empfehlungen

Eigentum , wird gebeten , densel
den gegen Bei . auf dem Fundbüro
Karlsruhe abzugeben .

7001—7500 gegen halbe Fleisch -
marken . Einwickelpapier bitte AI '

bringen . _ j47Wj
Ledergeldbeutel , schwarz , mit ca . f m pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbpri "*

100 m , a . 14. 11. a . d . Reise von - ' " 40

Khe . nach Baden -Baden verloren .
Abzugeb . geg . gt . Belohnung bei
Weber , B.-Baden , Eichstr . 11, III .

5 Kleiderkarten auf die Namen Re¬
nate Schelb , Elfriede Scheib , Frie -
del Bernlus bei Fa . Keller oder
Wal 'dstr . verlor . Abzug , geg . Be -
lohrvg . Khe ., Waldstx . 58, laden .

Brieftasche mit Papieren u . Paß verl .,
lautend aut Wakershauser . Gegen
gute Belohng . abzugeb . bei Paul
Beck . Khe . . Ludw .-Wilhel 'm- Str . 7.

Handtasche , schwarze . Inh. 2 Klei¬
de rk arten auf den Namen Rosel
Scheurer und Magd 'alene 8 ch Ittel
verl . Gegen gute Bei . abzugeben
bei Scheurer , Rüppurr , Gflhrenstr .5$

Geldbeutel gefunden mit loh . Abz .
- Schwab , Morgemstr . 19, II ., Khe .

zenstr . 25. Wildabgabe : Freit ..
11. 45, ab 9 Uhr auf die Nr . 8801-

9500 gegen halbe Fleischmarken .
Einschlagpapier bitte mitbringe " .̂

Lohnfuhren Im Stadtbereich übern .
Einspänner . Schmid , Karlsruhe . R« PT
purrer Straße 54. (7150?)

MUtter ! Wichtig : die kurze Kochreit
der Säuglingsnahrung aus d ®m
vollen Kornl Pauly ' s Nährspeise -
Reformhaus Alpina . Karlsruhe . K? ,#
»emraBe 68 , am Adolf -Hitier -P**

g
Günstige Einkaufsgelegenheil

Fliegergeschädigte in Bett - und
Hau 'shaHwäsche , Kleider - u . Vor¬
hangs toffe Im Web Warenhaus c-
Rheinboldt , Rastatt . Kehlerstr .
bei der Badnerbrücke .

Vermischtes
Verpackungslisten « Welche Kisten -

fabrik liefert ? Nachricht erbeten
an F. Menzer . Karlsruhe . Günther -
Quandt -Straße 15, I. (71445)

Briefmarkengeschäft Kappes , Baden -

Baden , Neuheiten , Auswahlen , An-

kauf von Briefmarken . ^
Birkenreiserbesen laufend in

gonladungen an die Industrie , B̂
hör de und Wehrmacht Weferba »-
Josef Wiesner . Besengroßhandtun -a
Frank furt/M . , Sencken -berg -Anlag ej

Lande Klavier untergestellt werd .
geg . Benütz . u . sorgfält . Behandl .
E3 47572 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nie aus Gewohnheit die altbewähr¬
ten Venus - Präparate (Tages¬
creme , fett frei — überfettet ) afl"

wenden . Nur wenn unbedingt nV S
—■ sparsam auftragen — so retem
der Inhalt der heute seltener
wordenen Dose lange Zelt . ^ r,rl
die Rückgabe leerer Dosen an
Fachgesch . wird auch hier Kohlen¬
klau der Weg versperrt . Kolbe *
Co ., Stettin , Venus -Haus .

Wer leiht brauchbares Klavier nach
Durlach in gute Hände f . Erwachs .?
^ 71464 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Welche perf . Schneiderin verändert
mir Kostüm und einige •Kleider ?
El OF 4756 Fü hrer -Verl . Ottenburg .

Damenschneiderin für einige Tage
In der Woche gesucht . El OF 4762
Führer -Verlag Offenburg :

Führer -Verlag Karlsruhe .

pens . Beamten sofort gesucht .
El 71419 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenbenütz .
od . Kochecke , von Soldatenfrau
mit 2 Kindern gesucht . El 71398
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng ., möbl ., mit Küche , von
Jung . Ehepaar mit Kind gesucht .
El 71547 Führ er -Verlag Karlsruh e .

2 Z.-Wohn ., mögl . mit Bad . Im Wel -
herfei d od . Bahnhof nähe gesucht .
E3 71576 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer u. Kpche von Wohnungs -
berechtigt , ges . auch außerhalb
Karlsruhe . El 71549 Führ .-Verl . Khe .

Huch —!" Und „ peng " schon las
die Flasche in Scherben auf
Straße . „ Nur gut . daß sie J®*

;
war " , tröstete sich die Junge Fra«
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und
schnitten die Reifen von Fahr¬
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzliche Rohstoffe ver *

nichtet und wertvolle ArbeitssWJJ
"

den vergeudet . Darum Kampf
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Se >re -
Entstehen gar Schnittwunden , nicm
lange mit unzulänglichen Mitteln /
etwa dem Taschentuch verbinden »
sondern gleich ein Stück Traur »» '

plast Wundpflaster aufgeklebt
auch auf die kleinste Verletzung
Die Wunde Ist damit vor v®rü

|JJ
reinlgungen geschützt und han
auch schneller ab . Sie wer 2 ? §
außerdem beobachten , daß d ®

anliegende Traum »plast WundP ' " "

ster bp ' der Arbeit nicht stört ^
imlieb . V«Jähr . Zungen Heimat ? An Auf jedes Saatkorn konwnt es heute

ganz selbst . Arb . gewöhnt , unbed . a ,n > Schützt daher euer SaatgJJ
zuveri . Am liebst , in einsam . Geg . l gegen Vogelfraß mit Morlcitl
bei gut . Leuten . Frauen los Haus - kH i#l staubförmig und genau
halt nicht ausgeschl . H W 47230 einfach in der Anwendung wie df
Führer -Verieg Karlsruhe .

Welche Arbeitskameradin Würde mir
eine gute Stelle , wo ich schon
6 Z. t . bin . Im Haush . u . Laden
besetzen ? B 71445 Führer -V. Khe .

Dauerheim v . allelnsteh . ält . Herrn In
gut Haush sofort gesucht , auch
außerh . Kh^ . El 71455 Führ .-V. Khe

2 od . 5 Z.-Wohng . m. Küct>e , möbl .,
In Gaggenau od . Rastatt , von älf .
Ehepaar , gesucht . £3 Z 47216 Füh -
rer -Verlag Karls ruhe .

Theater

2—5 Zimmer mit Küche In Gegend
Rastatt , Lahr . Renchen od . Kinzig -
tal von ält . Ehep . gesucht . Auch
Ba -uskauf . El 71422 Führ .-Verl . Khe .

2—5 Z.-Wohnung , möbl .. Küche

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus .
18. Nov . , 17 Uhr . 2. Konz .-Miete ,
2. Sinfoniekonzert . Japan . Tage ,
5 Veramst . — 19. Nov ., 17 Uhr , 10.
Fr .-Miete , „ Für die Katx " , Kom .
Kleines Theater . 18. Nov ., 17 Uhr ,
„Zwischen Stuttgart u. München " ,
Lustspiel

u . Bad in gut . Hause ,
"
evtl .

'
Möbel - B»d Sta . tsthoat . r Karl . ruhe ^ Sonn

Übernahme von Angest . bald . ges .
El 71500 Führe r-Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohng . , gut möbl ., heizbar, ,
von 2 Jung . log . sof . ges .; auch

'

2 Einzelzimmer . El 71546 Führer -
Verlag Karlsruhe .

tag . 21. Nov ., 14 Uhr , Oeffentliche
Vorstellg . „ Jugend " , Liebesdrama
v . Max Halbe . Preise 0.55—5.55 Ml .

Filmtheater

, , — — rr- UFA-THEATER u. CAPITOL. TUgl . 2.00,
5 Z. mit Bad u . Zubenör sof . In Un- 4 15 6 45 utw „ To „ . | | | " . Jugend

termiete In g . Lage qes . C3 an Frau nic u . riirrelasspn
v . Eiparbäs - Teubrver . Stidendstr .Ba . l, „ . . . T

• y Ul . n - i-r — UFA-THEATER zeigt So 11 Uhr eine
ü 9 w

'
i

H Zusammenst . reiz . Tierfilme „ Glück
71548 Fuhrer -Verlag Karlsruhe . | jm stall " . Dazu : Wochenschau .

2 BUroräume zum 1. 1. 1944 zu miet . ! Jugend zugelassen .
gesucht . IS! 71384 Führer -Verl . Khe . CAPITOL Des großen Erfolg , wegen

11 Uhr . Theo

Ceres -an -Trockenbeize . Es wer ^ fl !
für einen Zentner Saatgut nur 10° »
Morkit gebraucht . Die Saatgutveij
gällung mit Morkit kostet nur ??
bis 29 Pfennig je Zentner . Morki *

verschmutzt weder Säcke J * *
Drillmaschine . Es ruft keine Ke^
Schädigungen und Auflaoifverzög
rungen hervor . Das Saatgut , d *

J
mit Morkit und Ceres an behende
wird , Ist gegen VogetfraB u . P*i®J;
zenkrankhelten geschützt . „ Bayer

"
^
»

i. G . Farbenind -ustrie , A .G ., Pflaf1"

zenschutzabteilung , Leverkuse n ^
Briefmarken -Handlung Walter

rens . Braunschweig , Postfach , vo»

große Spezialgeschäft von Weltru •
Werbeschriften kostenfrei
Standesangabe .

Wohnungstausch
Wiederholung , So .
LIngen In „ Till lulantpiegä l"

1 Z.-Wohng ., ges . Biete 2 Z.-Wohng .
El 71575 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA - RESI. 5 00, 5 00, 7.00 „ Der
ewige Klang " . Jugendl . ab 14 3.
zugelassen (abends numeriert ) .

Einfamilienhaus , Altosiedlg, , zu miet . GLORIA — RESI. Heute letztmals
ges ., evtl . Tausch geg . 2 Z.-Wohng .
El 71500 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Bad (Neubau Ost¬
stadt ) gebot . Gesucht ebensolche
5 Z.-Wohnung , gleich wo . E3 47406
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , sonn . , schön , mit Bad ,
geg . 2Vi—5 Z.-Wohn . zu tauschen .
^ 71559 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z«-Wohnung , sehr schön , mit Küche
u . Bad , in Pforzheim geg . ähnl . ru
tauschen , auch Hauskauf . E3 47156
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Dresdner Bank .
Mannheim , den 10. November 1945
Der Oberbürgermeister

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., zu verm . Zu erfrag .

Khe .. Markgrafenstr .54, l . Bürsteng .
Zimmer , leer , mit Küchenbenütz . . an

berufst , ält . Frau zu vermiet . Ida
Brittner , Khe . . Marlenstr . 1. II .

kleinerer Stadt od . Landgemeinde
Badens , Waldnähe . evtl . Hauskauf ,
von ält . Ehepaar ges . Tauschwoh¬
nung : gr . schöne 2 Z.-Wohng . m .
Heizg ., Warmwasser , Bad , gute
Lage Charlottenburgs . Evtl . Ring¬
tausch . Vermittlung erwünscht .
EI 71577 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng ., Oststadt , ges . Gebot ,
schöne 2 Z.-Wohng . in Hagsfeld .
El 71465 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng ., mod . . mit Heizg . , best ,
Zimmer , möbl . an Dame In Bruchsal , Wohnl . Straßburgs . tausche gegen

ab 1. od . 15. Dez . zu vermieten , größ . od . gleichartige In Baden .
EJ BR 2205 Führer -Verlag Bruchsal .

Mans .-Zimmer , möbl . u. heizb ., sof .
zu vermieten . Khe ., Wutachstr . 4

Schlaf , evtl . auch Wohm ., an geb .,
ruh . Mieter abzug . . am Turmberg .
S 71449 Führer -Verlag Karlsruhe

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben . in
schöner , ruhiger Lage in Karlsruhe
zu verm . EI 71498 Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohng . , Hths ., Stadtmitte , als
Dienstwohnung an zuveri . Haus¬
meister -Ehep . zu vermieten . Khe .,
Kaiserstr . 177. Laden . Velttinger .

2 Z.-Wohng ., 4. St . , m. Zubeh ., sof .
an Berechtigte zu verm . Kloess ,
Khe .. Nebenlusstr . 56. % f 1287.

4 Z.-Wohng . mit elnger . Bad , gr . Ter¬
rasse , Etag .-Heiz ., i . oberst . Stock¬
werk , zu vermiet . Näh . bei Frank ,
Khe . ,Ecke Bahnh .- u . Schnetzlerstr .7.

Büro od . Lagerräume , bis 500 gm , so¬
fort für Kriegsd -auer zu vermieten .
L. Feldmann , Karlsruhe . Sofienstr .
Nr . 25, Ruf 655 .

Raum als Lager oder zur Unterstel¬
lung von

* Möbeln zu vermieten .
Wagner , Khe .. Zähringerstr . 56.

5 Räume , gewerbl ., 2. Stock , beste
Stadt läge , auf sof . zu verm . Näh .
Khe ., Kaiserstr 124a , II ., bei Karl
Naudascher . (71587)

Maschinengroßhandelsfirma sucht in
Karlsruhe od . Umgebg . für lauf .
Instandsetzung von Baumaschinen ,
Sägewerksmaschinen sowie sonst .
Ind .-Masch Inen lelstyngsf . mech .
Werkstätte od . kleinere Maschi¬
nenfabrik , evtl . Kauf , lyllete oder
Beteiligung . Gefl . El 71321 Führer - ,
Verlag Karlsruhe .

1

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Zentr .-

helz . . auf sof . von Akademikerin
ges . Wesit - od . Südweststadt .
El 71516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer ,
71560 Führer -Verlag Karlsruhe .

möbl ., alsbald gesucht . EI
Ä

Schwarzwald bevorzugt ^ El Z 47256
5 Z.-Wohng ., neu hergerichtet , mit

Mans ., In best . Lage in Karlsruhe
gebot . Suche 2—4 Z .-Wohnung in
Baden (Land ) . El 71575 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Bei Hirschhorn 4 Zimmerwohnung m.
Zubehör u . Garten geboten . Suche
4—6 Zimmerwohnung im Odenwald
oder Schwarzwald . El unter M . H.
797 an Ala Mannhelm .

In Erfurt ger . 4lft Z.-Wohn ., In freier
Grünlage , mit Bad , Balkon , gebot .
Suche in Kieinstadt Südwest -
deutschl . 5—4 Z.-Wohn . od . Haus¬
kauf , bei Barausglelch . S an
Dr . med . Hinz . Erfurt , Eplnaystr . 55 .

Untern cht
Mathematik . Wer erteilt Nachhilfe¬

stunden für Elfjährige ? J2J 71466
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tanzkurse für Kinder von 6—10 Jahr .
Tanzschule Grosskopf , Karlsruhe ,
Herrenstr . 55. Sprechzelt 5—7 Uhr .

Verloren - Gefunden

Derjenige , der am 16 . 11. In der
Luisenstr . aus d . Lieferwagen den
grünen Stutzer entwendete , soll
diesen sofort bei Friseur Zimmer¬
mann , Khe ., Luisenstr . . abgeben ,
a ndernfalls Anzei ge erfo lgt .

Ring , gold ., mit Brillantstein , verl .
von Schlachthof Linie 1. Hohe Bei .
Abzugeben Fundbü ro Karlsruhe .

Halskette , Silber , Montag verl . AbZ .
geg . Bei . Standop . Khe ., Karltir .96 .

Geldbetrag , größ ., auf dem Weg v .
Waldulm zur Schwend verl . AbZ .
\r\ Führ.-Agent . Achem . Hauptitr .W

,Der gestiefelte Kater ". Dazu der
lustige Kasperl -Film „ Purzel der
Zwerg und der Riese vom Berg " .
Beginn 1.50 Uhr . Kinder ab — .50,
Erw . ab — .50. Kassenöffnung 12.45 .

PAll . Heute letztmals Lustspiel :
„ Abenteuer im Grand -Hotel " . Beg .
2.15. 4 .45 , 6 .45 . Jugendl . nicht zug .

PALI. Ab morg . Fr. Erstaufführung :
„ Main leben fUr Pich ".

GLORIA — PALI. Die Karten von
gestern abend gelten heute noch -
mals für Jede Vorstellung .

ATLANTIK zeigt : „ Fiakerlied ". Zug .
ab 14 Jahren . Beg , 2.50, 4.45, 7 0̂0 .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen
dreas Schlüter " . Beg . 2.IS.

,An-
4.50,

7.00 Uhr . Jugend über 1*4 3. zugel .
RHEINGOLD: Ho 'jte letztmals 2 00,

4 .15, 4.30 „ Der Schritt vom Wege " .
Woc henschau . >uqei <j nicht rüge !

SCHAUBURG Hejte letztmals 2 00,
4.15, 6.30 „ So ein Müdel vergißt
man -nicht " . Wochenschati . Jugend
nicht zugelassen

Durlach . Skala . Heule letztmals 2 .00 ,
4.15, 6.30 „ Tragödie einer liebe " .
Wochenschau . Jugend nicht zuqol

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
kannten , wie »le mit unseire
Krankenschutz zufrieden tlndl Nac
Ihrer Wahl erstatten vir
heitskosten 1„ 2, oder 3.
Ueber 750 000 Mitglieder scher * « "

uns ihr Vertrauen . Fordern auch -
unser Angebot , ehe es ru spül ' ' •

Deutsche Kranken -Versicherung .
A.-G . Landesdirektion für
»rest deutschl and Stuttgart -S pls
der SA 14. Ruf 71183 . . -

Blichar -Ankauf . Wir bitten , uns ®
eher (keine Schulbücher . R8£y

'
wiss ., Technik ) und ganze BloJ
theken anzubieten . Müller 6> Gr » ■

Stuttgart , Calwerstr . 54. Angebo
aus Karlsruhe und Umgeb .
zu richten an ' Kunst handig . " ' v»t
GrSff , Karlsruhe . Kai serstfaße jf ^

Briefmarken . Verwertung von
iässen . Sammlungen , besseren e
zelwerten , Briefschaften usw . <* *
un -sere bekannten Auktionen . *

9
lieferung von Material für ,« n
Winterauktion umgehend orc f . L,~
an uneere Zweigstelle Bad
heim . Karlstrafte 17. AuIctN*

bedlngungen stehen kostenlos
Verfügung . — Schätzungen VyJ»
krlegsbedingle Schätzungen *
den schnellstens ausgeführt . *
kauf v . Sammlungen . Briefmarn «

4
auktlon *haus Edgar Mohrmann
Co .. Inh . Edgar Mohrmann , 5cr>
rer und vereidigter u . öffe nt '
bestellter Brlefmarkenversteig ®' . , '

Hamburg 1, Speersort 6. Ruf
Tel .-Adr . : ^dmoro .

Soßenrest verlängern ! Oft 9
schon ein halber KNORR ? «tiv
Würfel , u«n den vorhandenen
rest ru verlängern und ru .̂ n
feinern . Sie brauchen den M '

„ i\
Würfel nur fein zu zerdrücken ,
reichlich % Liter Wasser 9 '
rühren und 3 Minuten ^ ^ o ?z75>
ru lassen . izS - ;

Durisch . M.T. 2.15. 4.Z0 u. 6.45 Ohr
„ Schlußakkord " . Daru Kultur ), u .
Woche . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Llchtspiele zeigen
tägl . 4.15 u . 6.30 Uhr Sonntag ab
14 Uhr : „ Irrtum des Herient " . Ju -
oendHche nicht zugelassen .

Rastatt . Resl . Heute letztmals 19.30
„ Wenn die Sonne wieder scheint " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letztmals 19.30 Uhr „ Sieben Jahre
Glück " . Wochenschau zu Breglnn .

B.-Baden . Aurella -Lichtspiele . Heute
16 und 19 Uhr „ Münchhausen " .

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.30 u.
19 Uhr „ Menschen vom Varlet * " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19.30 Uhr „ Stimme des Henens "

Bühl . Lichtspielhaus . „ Operette "

JvflWiclverbot . SpielTell 7 Uhr .
Achern . Tivoli Lichtspiele . .Die Mühle

Im Schwarzwald " .

Vereinsanzeigen
Alpenverein — Schwarzwaldverein —

21. Nov ., 10.50 Uhr , Im Saal 5 der
Schrempp -Gaststätten . Khe ., Wald ^
slraße , Farblichtbildervortrag von
Prof . D-r. Andersen , Freising : „ In
Kalk u . Urgestein " . GSs 'te will '<.

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Anl . 19.30 Uhr

Das Sensationsprogramm , das man
gesehen haben mufll Vorverkauf f .
die IM . Woche ab 15 Uhr . Siehe
Antchlagsäulen . (47257)

CENTRAL PALAST Karltruhe . Heute
19.15 Uhr unser großes VarleWpro -

8ramm „ Bunte Artistik , Kunst —
umor " . Kapell « Martens .

Eine alte Binsenwahrheit Ist es , j
Gebrauch Zahncreme -Tuben "
Hautcreme -Dosen sofort w ' e ° i, „« n
verschließen , um ein Eintrockn «

r
des heute seltenen Inhalts
meiden ; — und doch sündifl ja
Immer noch so viele gegen « L- i.
selbstverständliche Erkenntnis .P' ; |
und KHAS AN A-Kör pe rpflegem i"

r.
können heute nur beschränkt " „
gestellt werden . Darum b« '-» J e r-
Sle den Ratschlag des ,.a uJer Vi »tel
schliefens " aller Körperpflege "1'
von Hr Cran ^ fltrt 3 .von Dr . Kortftaus Frankfurt a

FÜr den Weihnachtstisch v0,,0 ,?. « n
Schließen Sie rechtzeitig e

!t,n
Sausparvertrag ab , damit Sie
Ihrer Familie auf den Gaben * .
legen können . Er Ist fi>r di » 8®

„- t®
auch für Sie selbst das »r
und wertvollste Gesehen * .
doch der erste Baustein zu j a n
nach dem Kriege ru schatrer |„
Eigenheim . Daru ist er bi * ®

da rn
eine gute Kapitalanlage . f0 '
Sie unsere Druckschrift an - „ un¬
persönliche Beratung überan ^
verbindlich und kostenlos ! ^
Wilstenrot , Ludwlgsburg ' ' . (e
Deutschlands älteste und 9
Bausparkasse

Aus der Ortenau
Olfenburg . Pflrmann . Wildau »« "

s0f
'

Freitag 9—13 Uhr , Nr ,
Reh halb « Fleischmarken .

Offenburg . Relchsbahn -Kamer »®*
v

Werk Offenburg . So .. „(a |i
15 Uhr , im Saale der ">» " « " . , «1' -
In Offenburg , Unterhaltung ' "

mittag . Mltw . : Die Relchsca "
^

meradschaftskapelle , Leltunv
Wagner . Zu dieser
laden wk alle Re+Ctv»t >ah < .

" rJJvcJ1•
Siefen mit Ihren Anpeh . —
ein und versprechen
recht unterhalt .

n Angeh .
>cÄ !

hKTr
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